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Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 
— ...... —... ..... 


Von der Abgeordneten -= Wahi, 


Das zahlenmäßige Geſammt⸗Ergebniß der Wahlen 
um preußiſchen Abgeorduetenhauſe aus dem ganzen preußi⸗ 
ſchen Staate iſt bis zur Stunde noch nicht gemeldet, da in⸗ 
folge der Wahlprüfungen, der langen Wahlmänner-Liften, der 
vielen Wahlgänge und der Stichwahlen in mauchen 
Wahlorten bis in die Nacht hinein gewählt wurde. 

Soweit bis jetzt feſtſteht, haben die beiden konſerva⸗ 
tiven Parteien ſieben Mandate verloren, damit iſt 
wenigſtens die Gefahr einer rein ⸗konſervativen 
Mehrheit beſeitigt. Die Nationalliberalen haben auch 
einige Sitze eingebüßt. Den Gewinn hat hauptſächlich die 
Freiſinnige Volkspartei davongetragen. > 

Die Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei zählte 
im Abgeordnetenhauſe in der letzten Wahlperiode von 1893 
bis 1898 14 Mitglieder, nämlich 9 Abgeordnete für die 
Stadt Berlin, 2 für die Stadt Breslau, 1 für die Stadt 
Poſen, 1 für Wiesbaden⸗ Untertaunus und 1 für Poſen 
Land⸗Obornik. Von dieſen 14 Abgeordneten ſtanden Ludolf 
Pariſius, Dr. Hermes für Berlin, Jäckel für Stadt Poſen, 
Worzewski für Poſen⸗Land nicht mehr zur Wahl. Die 
übrigen zehn Abgeordneten der Partei, darunter Eugen 
Richter, diesmal für Hagen in Weſtfalen, nicht für Berlin, 
ind wiedergewählt. Dazu ſind e ee ie Genoſſen⸗ 
chaftsanwalt Dr. Krüger für Bromberg, Kaufmann Carl 
Funck für Frankfurt a. M., Dr. Max Hirſch, Anwalt der 
Gewerkvereine, für Berlin, Architekt Kindler für Poſen, 
Stadtrath Kittler für Thorn, Rektor Kopſch (zweimal) 
für Berlin und Görlitz, Rentier Kreitling für Berlin, 
Direktor Dr. Krieger für Königsberg, Reichstagsabg. 
Lüders für Görlitz, Fabrikbeſitzer Schmidt für Hagen, Ge⸗ 
meindevorſteher Wenzel⸗Girbigsdorf für Görlitz, Redakteur 
Dr. Wiemer für Nordhauſen. Dazu kommen noch nach 
Eugen Richter's Rechnung als Hoſpitanten der Fraktion 
Prediger Sänger für Frankfurt a. M. und Gutsbeſitzer 
Dommes für Thorn. Verloren ging der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei das Mandat für Landkreis Poſen. Die Fraktion der 
Freiſinnigen Volkspartei, bisher 14, wird alſo einſchließ⸗ 
lich von 2 Hoſpitanten 25 Abgeordnete zählen. 

Auch die Freiſinnige Vereinigung, welche in der 
letzten Wahlperiode nur ſechs Mitglieder zählte, darunter 
drei aus Danzig, hat einen erheblichen Gewinn erzielt: 
die bisherigen ſechs Abgeordneten Rickert, Ehlert, Schahnas⸗ 
jahn, Brömel, Gothein, Coliſch ſind wiedergewählt, dazu 
kommen aus der Oſtmark noch Gutsbeſitzer Pohl⸗Gremſau, 
Schuldirektor Ernit-Schneidemühl, Landgerichtsrath Kuhr, 
Landgerichtsrath Peltaſohn und Dr. Barth für Kiel, das 
bisher einen nationalliberalen Abgeordneten gewählt hatte. 

Der deutſche Beſitzſtand an Mandaten in der Oſt⸗ 
mark iſt nicht nur gewahrt geblieben, ſondern erfreulicher⸗ 
weiſe ſind den Polen noch drei Mandate (von ihren 17) 
entriſſen worden, nämlich in Wongrowitz⸗Mogilno⸗Znin 
und in Strasburg Weſtpr. Die Freude der deutſchen Libe⸗ 
ralen wird freilich dabei durch den Umſtand erheblich ge⸗ 
dämpft, daß zwei von dieſen neuen deutſchen Abgeordneten 
konſervative Landräthe ſind, die gerade in den Kreiſen mit 
gemiſchter Bevölkerung ſo ſehr viel Verwaltungsarbeit 
haben, daß das Landtagsmandat ihnen darin ſchwer hinder⸗ 
lich ſein muß; gleichwohl hat ſich auch ein recht großer 
Theil der Liberalen in unſerer Oſtmark daran gewöhnt, die 
nationale Frage bei der Wahl zwiſchen Polen und 
Deutſchen in den Vordergrund zu rücken und einen Konſer⸗ 
vativen als ein „kleineres Uebel“ wie einen Polen anzu⸗ 
ſehen. Mit großer Genugthuung begrüßen wir, daß in 
Dirſchau⸗Pr. Stargard, wo in der verfloſſenen Legis⸗ 
laturperiode ein polniſcher Agitator in der Erſatzwahl für 
das Abgeordnetenhaus gewählt werden konnte, diesmal die 
deutſche Mehrheit über 60 Stimmen beträgt und mit 
dieſer Mehrheit auch der bisherige Vorſitzende der national⸗ 
liberalen Landtagsfraktion, Hobrecht, wiedergewählt 
worden iſt. 

Wenn der Wahlkreis Gneſen⸗Wittkowo, deſſen Be⸗ 
wohner der Mehrzahl nach Deutſche ſind, im Abgeordneten⸗ 
hauſe wieder durch einen Polen vertreten wird, ſo liegt die 
Schuld, wie uns von dort geſchrieben wird, ganz allein an 
den Deutſchen. Es wäre 4 B. ein Leichtes geweſen, in 
der 2. Abtheilung in Ruhfeld zwei deutſche Wahlmänner 
u wählen, wenn alle deutſchen Wähler aus den Ort⸗ 
chaften Rehthal, Braunusdorf und Louiſenwalde an der 
Wahl ſich betheiligt hätten. Auch in anderen Orten hätten 
die Deutſchen einen der ihrigen durchbringen können, doch 
haben leider eine Anzahl angeſehener deutſcher Männer bei 
der Wahlmänner⸗Wahl gefehlt. 

In Poſen Stadt hat die freiſinnige Volkspartei ge⸗ 
ſiegt mit dem Architekten Kindler über den Kandidaten der 
freifinnigen Vereinigung Juſtizrath Dr. Lewinski; aller⸗ 
dings erſt im 2 Wahlgang, wobei die Polen Mann 
für Mann fürn Kindler ſtimmten und dadurch auch 


nach außen bekundeten, daß die freiſinnige Volkspartei 
nur ihnen den Sieg über die anderen deutſchen Parteien 
zu verdanken habe. Man ſchreibt uns dazu aus Poſen: 
„Nichts weniger als erfreulich war diesmal der Wahlkampf 
in Poſen. Die deutſchen Parteien ſtanden ſich ſchroffer denn 
je gegenüber. Die Anhänger der beiden deutſchen Kandidaten 
kämpften mit Waffen, die nicht durchweg gut geheißen werden 
konnten. Und das zum guten Theil des politiſchen Stand⸗ 
punktes wegen. Beſonders aus dem Grunde war das zu be» 
dauern, weil hier die Einigkeit des deutſchen Elements 
mehr als anderswo am Platze ift. Wo Deutſche und Polen 
einander gegenüberſtehen, ſollte der Parteiſtandpunkt zu Gunſten 
der Nationalität unbedingt zurücktreten. Hätte man dieſen 
Standpunkt in Poſen befolgt, dann brauchte die Wahlhilfe 
der Polen nicht in Anſpruch genommen zu werden. Es hat für 
einen deutſchen Abgeordneten hierzulande immer 
- einen unangenehmen Beigeſchmack, das Mandat 
lediglich durch Unterſtützung der Polen erlangt zu 
haben.“ 


Das Gegenſtück dazu iſt der Wahlkreis Konitz⸗Tuchel⸗ 
Schlochau. Das Mandat wurde der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung zu Beginn der Wahlbewegung von den National⸗ 
liberalen abgetreten, im letzten Augenblick verbündeten 
ſich Konſervative und Mitglieder des Bundes der Land⸗ 
wirthe mit den Polen. Aus Konitz ſchreibt man dem 
„Geſelligen“ zu der Wahl: 

„Bei der heutigen Wahl in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel (Siehe 
weiter unten) ſiegte im erſten Wahlgange der Kandidat 
des Bundes der Landwirthe Hilgendorff, für welchen Polen und 
Ultramontane ſtimmten, mit 264 Stimmen über die übrigen 
Kandidaten, worauf der Liberale Heubach zurücktrat, da er ſah, 
daß feine Kandidatur ausſichtslos geworden, war. Bei der Wahl 
des zweiten Abgeordneten handele es ſich ſomit nur 
noch um den Landrath Dr. Kerſten und den polniſch⸗ 
katholiſchen Pfarrer Gerth⸗Lichnau, für welch letzteren 
nunmehr Polen, Centrum und die „abtrünnigen Bündler“ 
ſtimmten; jede polenfreundliche Abſtimmung der letzteren 
wurde von den Konſervativen mit lauten Pfuirufen begleitet. 
Bei der Auszählung ergab ſich, daß auf jeden der beiden 
Kandidaten 259 Stimmen gefallen waren, und es mußte deshalb 
nochmals gewählt werden. Da inzwiſchen einige der „ab- 
trünnigen“ Mitglieder des Bundes der Landwirthe es vor- 
gezogen hatten, ſich zu entfernen und ſich der nochmaligen 
Stimmenabgabe zu enthalten, erhielt Landrath Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau nunmehr 258 und Pfarrer Gerth 254 Stimmen, ſo 
daß alſo zwei Deutſche gewählt worden ſind. Brauſender 
Jubel folgte der Verkündigung des Wahlreſultats.“ 


Wir haben unſeren Leſern, ſoweit es die Verkehrsver⸗ 
hältniſſe des Oſtens geſtatteten, noch ſoviel wie möglich 
Wahlergebniſſe aus der Oſtmark in der geſtrigen 
Nummer des Geſelligen mitgetheilt, ein Theil der Wahl: 
Ergebniſſe, der entweder überhaupt zu ſpät nach Druck 
der Zeitung, einging, oder nur noch in einem Theil der 
Auflage des „Geſelligen“ aufgenommen werden konnte, ſei 
zur Ergänzung der geſtrigen Meldungen für alle 
Leſer in Folgendem wiedergegeben: 


Weſtpreußen. 


Graudenz⸗Roſenberg. Das Wahlergebniß ift bereits mit- 
getheilt: die beiden konſervativen Abgeordneten Landrath 
Conrad⸗Graudenz und Gutsbeſitzer v. Wernsdorff⸗Peterkau 
ſind mit bedeutender Mehrheit wiedergewählt. Die Wahl 
verlief wie vor fünf Jahren ſchnell und friedlich. Die Llberalen, 
die Konſervativen und auch die Polen hielten getrennt die 
üblichen Vorverſammlungen ab, um theils die Reden der 
Kandidaten entgegenzunehmen, theils die Wahltaktik zu be⸗ 
ſtimmen. Dann verſammelten ſich die Wahlmänner in der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Freyſtadt zur Wahl. Der Regierungskommiſſar, 
Herr Regierungsrat Auffahrt {aus Marienwerder, hielt nach 
Eröffnung der Wahlhandlung eine kurze Anſprache, in der er 
mit Rückſicht auf frühere unwürdige Vorgänge eindringlich er⸗ 
mahnte, die der Würde des Wahlortes und dem Ernſt der 
Handlung entſprechende Haltung zu bewahren. Auf Vorſchlag 
des Regierungskommiſſars wurden darauf von der Verſammlung 
die Herren: Graf von der Gröben⸗Ludwigsdorf, v. Schöneich⸗ 
Kl. Tromnau, Fabrikbeſitzer Victorius jun. ⸗ Graudenz, 
Wartze⸗Ollenrode, v. Wuſſow⸗Peterwitz und Arzt Dr. Mr o- 
czinski⸗Leſſen als Beiſitzer und Redakteur Hallbauer- 
Graudenz als Protokollführer gewählt und von dem Regierungs- 
kommiſſar durch Handſchlag au Eidesſtatt verpflichtet. Ohne 
weſentliche Debatte wurden eine kleine Anzahl Wahlmänner⸗ 
wahlen, bei denen Formfehler vorgekommen ſind, für ungiltig 
erklärt, wodurch den Liberalen wie den Konſervativen ungefähr 
gleich viel Stimmen verloren gingen. Hierauf wurde zur Wahl 
geſchritten, die ſich glatt vollzog. Die nach Schluß der Wahl 
herbeigeholten Herren Conrad und v. Wernsdorff erklärten 
die Annahme der Wahl. 8 

Thorn⸗Culm⸗Brieſen (bisher Sieg, natlib., und Meiſter, 
reikonſ.): Gewählt find die beiden Liberalen Stadtrath 

ittler⸗Thorn (freiſ.) mit 338 von 641 St. und Rittergutsbeſ. 
Dommes⸗Mortſchin mit 339 von 640 Stimmen. Der bisherige 
Abgeordnete Sieg (natlib.) erhielt im Wahlgange gegen Kittler 
303 Stimmen, im Wahlgange gegen Dommes 296 Stimmen, der 
andere bisherige Abgeordnete Meijter-Sängerau nur 5 Stimmen. 

Kouitz⸗Tuchel⸗ Schlochau (bisher Beleites, natlib., und 
Hilgendorff, konſ.): Rittergutsbeſitzer Hilgendorff (Bd. d. Lw.) 
wurde wiedergewählt mit 264 Stimmen. Kerſten (konſ.) erhielt 
253 Stimmen. Im zweiten Wahlgange wurde Landrath Kerſten 
(ktonſ.) gewählt mit 258 Stimmen. Pfarrer Gerth (Ctr.) erhielt 
254 Stimmen. 

Elbing- Marienburg (bisher Birkner und v Puttkamer⸗ 
Plauth, beide konſ.): Von 529 abgegebenen Stimmen erhielt im 
1. Wahlgange Nittergutsbefiger v. Puttkamer⸗Plauth 349, Dr, 
Schneider⸗Potsdam (freiſ.) 179, Rechtsanwalt Wagner⸗Berlin 
(natlib.) 1 St. v. Puttkamer⸗Plauth war aljo gewählt. 

Im 2. Wahlgange kam es zur Wahl zwiſchen Landrath 
v. Glaſenapp⸗Marienburg, Birkner⸗Kadinen und Rechtsanwalt 
Wagner⸗Berlin. Abgegeben wurden überhaupt 530 Stimmen, 


von denen keine ungiltig war. Auf v. Glaſenapp fielen 224, 
auf Birkner⸗Kadinen 131 und auf Wagner 175 Stimmen. Da 
alſo die abſolute Majorität von 266 Stimmen nicht vorhanden 
war, mußte zur Stichwahl geſchritten werden, dabei wurden für 
v. Glaſenapp 347 und für Wagner 171 Stimmen abgegeben. 
Die Wähler Birkners hatten für Herrn v. Glaſenapp geſtimmt. 
Somit hat Landrath v. Glaſenapp geſiegt. Die gewählten 
Landtagsabgeordneten ſind alſo: v. Puttkamer - Plath und 
v. Glaſenapp. Der Wahlakt wurde erft gegen 6 Uhr geſchloſſen. 


Oſtpreußen. 


Königsberg Fiſchhauſen (bisher Dr. Krantz, bei keiner 
Partei, Dr. Krauſe natlib. und v. Meßling⸗Kapſitten, konſ.): 
Direktor Dr. Krüger⸗Königsberg (freiſ. Volksp.) mit 618 St., 
Rittergutsbeſitzer Pohl (freiſ. Verg.) mit 613 St. gewählt. 
Dr. Krauſe (natlib.) wurde mit 605 Stimmen wieder» 
gewählt. 

Oſterode⸗-Reidenburg (bisher v. Kownacki und Rhode⸗ 
Horſt, beide konſ.). Beide find wiedergewählt. 

Braunsberg⸗Heilsberg (bisher Prof. Dr. Dittrich und 
Amtsgerichtsrath Krebs, beide Centrum). Sind wiedergewählt. 

Stallupönen⸗Goldap Darkehmen (bisher Boyjen und 
v. Wedel, beide toni.) Sind wiedergewählt. 

Ragnit⸗Pillkallen bisher Kaapcke, freikonſ., und Schnau⸗ 
bert, konſ): Gewählt ſind: Gutsbeſ. Gottſchalk⸗Sauerwalde 
mit 343 von 371 und Gutsbeſ. Brämer⸗Kellmiſchkaiten mit 339 
Stimmen, (beide kon. u. Bd. d. L.); Bender (freiſ.) erhielt 4 
Stimmen, die Litthauer Saumus und Albuſchat nur je 1 Stimme. 

Angerburg⸗Loetzen (bisher Dreyer (konſ.).: Dreyer» 
Waldhoff mit 245 Stimmen wiedergewählt. Schwinger⸗Schön⸗ 
brunn (freiſ.) erhielt 28 Stimmen. 

Tilſit⸗Niederung (bisher v. Sanden, natlib., und Weiß, 
freikonſ.). v. Sanden (natl.) wurde mit 302 von 472 Stimmen 
wiedergewählt. Sauerwein (Litthauer) erhielt 169 Stimmen. 
Ferner wurde Koſſack (konſ.) gewählt mit 279 Stimmen. 
Büchler (fri. Vgg.) erhielt 185 Stimmen. 


Poſen. 
i Pofen- Obornik (bisher Dziorobek, Pole, und Worzewski 
freiſ. Volksp): Gewählt find Landrath Dr. Barth (konſ.) und 
Landgerichtsrath Kuhr (freiſ. Vereinig.). 
amter Birnbaum (bisher v. Brandis, konſ., und Saſſe 

freikonſ): Gewählt find Landrath v. Blankenburg⸗Samter 
und Schuldirektor Ernſt⸗Schneidemühl (Kompromiß Kandidat, 
freiſ. Vgg,). 

Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch (bisher Koliſch, freiſ. Vereinig., 
Dr. Lewald (kon) und v. Seherr⸗Thoß, (freikonſ.): Sind alle 
drei wiedergewählt. 

Gueſen⸗Wittkowo (bisher Wartenberg, Pole): Gewählt 
v. Grabski (Pole) mit 7 Stimmen Mehrheit. 

Oſtrowo⸗ Adelnau (bisher Jerzykiewiez und Mizerski, 
beide Polen). Sind wiedergewählt. 


Pommern. 


Schivelbein ⸗Dramburg (bisher v. Brockhauſen, konſ.) 
Landrath v. Brockhauſen (konſ.) wurde einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Neuſtettin⸗Belgard (bisher v. Bonin und v. Oppeufeld, 
beide konſ.): v. Bonin und Frhr. v. d. Goltz, beide konſervativ, 
gewählt. 

Randow⸗Greifenhagen (bisher v. Manteuffel und Prätorius, 
beide konſ.) v. Manteuffel (konſ.) wurde wiedergewählt mit 
446 St. von 584, Dohrn (freiſ.) erhielt 61, Herbert (Soz.) 76 
und Töpfer (freiſ.) 1 St. Prätorius (kon.) wurde wiedergew. 
mit 436 St. von 560, Töpfer (freiſ.) erhielt 48 und Körſten 
(Soz.) 76 St. 

Lauenburg⸗Bütow⸗Stolp (bisher v. Bandemer, v. Heyde⸗ 
breck und Will, ſämmtlich konſ.) Alle drei find wiedergewählt. 

Greifenberg: Kamin (bisher v. Normann und v. Köller, 
beide konſ.) 241 Wahlmänner wählten. v. Köller (konſ.) wurde 
wiedergewählt mit 163 St. Graf Wartensleben (konſ.) erhielt 
78 St. v. Normann (konſ.) wiedergewählt mit 216 Stimmen. 

Naugard⸗Regenwalde (bisher v. Dewitz und v. Eiſenhart⸗ 
Rothe, beide konſ.) Beibe find wiedergewählt. 

Pyritz⸗Saatzig (bisher v. Schöning und v. Rabe, beide konſ.) 
v. Wangenheim (fonf.) gewählt mit 323 St. Schulze⸗Biller⸗ 
beck (freiſ.) erhielt 39 St. Ferner Wendhauſen (konſ.) gewählt 
mit 375 St. Schulze⸗Billerbeck erhielt 6 St. 

Demmin⸗Anklam⸗Uſedom⸗Wollin⸗Ueckermünde (bisher 
v. Enckevort, Frentz und v. Heyden, ſämmtlich konſ.) 514 Wahi- 
männer. v. Heyden (konſ.) wiedergewählt mit 418 St. Herren» 
dörfer (frſ. Vgg.) erhielt 96 Stimm. Außerdem wurde gewählt 
Böhlendorf (konſ.) mit 420 St., Gaulßz (frſ. Vgg.) erhielt 94 
St. und ſchließlich Graf Schwerin g It mit 396 St. 

Köslin - Colberg (bisher v. Hellermann und v. Unruh, 
beide konſ.): Gewählt find; Oberſtlieutenant z. D. v. Heller⸗ 
mann» Bublitz und Zimmermeiſter Firzlaff⸗Degow (beide 
konſervativ). 

Stettin (bisher Brömel, freiſ. Ver.) Brömel (fr. Vgg.) 
wurde mit 467 St. wiedergewählt. 

Rummelsburg⸗ Schlawe, bisher Fiſcher und v. Putt- 
kamer⸗Trebbin, beide konſ.): Sind wiedergewählt. 

Rügen ⸗Stralſund (bisher v. Riepenhauſen⸗Crangen und. 
Graf zu Solms⸗Rödelheim, beide konſ.): Sind wiedergewählt 

Grimmen ⸗ Greifswald (bisher v. Löſewitz, freikonſ, und 
v. Quistorp, konſ.): Gewählt wurden v. Quistorp und Dr. 
Rewoldt (beide konſ.). 


Berlin, den 4. November. 


— Das Kaiſerpaar beſuchte am Donnerſtag in Jeru⸗ 
falem das Johanniter⸗Hoſpiz, in welchem Kaiſer 
Friedrich als Kronprinz im Jahre 1869 wohnte, ferner die 
Königsgräber und das ſogenannte neue Golgatha. Nach⸗ 
mittags fand in der Erlöſerkirche ein Gottes dienſt ſtatt. 
Während desſelben trat Regenwetter ein. Die Abreiſe 
erfolgt heute Aare! früh 9 Ubr mit der Eiſenbahn nach 
Jaffa. Die Rückreiſe des Kaiſerpaares nach Deutſch⸗ 


land, die urſprünglich von Beirut aus für den 16. No⸗ 
vember geplant war, ſoll nach den neueſten Meldungen 
bereits am 12. November angetreten werden. 

— Der angeblich anarchiſtiſche Anſchlag in Egypten 
gegen Kaiſer Wilhelm ſcheint vollſtändig in nichts zu 
zerrinnen. Der italieniſche Konſul in Alexandrien, 
welcher die Unterſuchung leitet und der anfangs ſo ge⸗ 
ſprächig war, hat in der letzten Zeit große Zurückhaltung 
bewahrt. Jetzt wird aus Rom gemeldet: 

Zuverläſſige, aus guter Quelle geſchöpfte Meldungen aus 
Alexandrien laſſen erkennen, daß ein Mordanſchlag gegen den 
deutichen Kaiſer kaum nachweisbar jein wird. Jedenfalls 
ſind die Herſteller der Bomben nicht entdeckt worden 
und es konnte den verhafteten italieniſchen Anarchiſten teiner» 
lei Betheiligung nachgewie ſen werden, wennſchon ſie 
offenbar zu allem fähige Geſellen ſind. Sie dürften unmittel⸗ 
bar nach der Rückreiſe des Kaiſers entlaſſen werden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der, wie 
erwähnt, in Schillingsfürſt weilte, wird fich auf Wunſch 
des Großherzogs von Baden am Sonnabend zu einer 
Beſprechung mit dem Großherzog nach Baden⸗Baden be⸗ 
geben. Am Sonntag kehrt der Reichskanzler ſodann nach 
Schillingsfürſt zurück, von wo er am Montag wieder nach 
Berlin abreiſt. 

— Die Abrüſtungskonferenz wird, wie aus Peters⸗ 
burg berichtet wird, wahrſcheinlich im Monat Februar 
oder März in Petersburg zuſammentreten. 

— Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Land- 
wirthſchaftsraths wird am 9. und 10. Dezember d. J. 
in Berlin zu einer Sitzung zuſammentreten, um über fol⸗ 
gende Gegenftände zu berathen: 1. Die Reichsbankfrage; 
2. Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes; 3. Novelle zum 
JInvaliditätsverſicherungsgeſetze; 4. Das landwirthſchaftliche 
Intereſſe an der Ausarbeitung eines neuen Schemas für 
den deutſchen Zolltarif; 5. Beſprechung über die ſogenannte 
Fleiſchnoth; 6. Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten. 

— Nach den Vorſchriften über die Ausbildung und 
Prüfung für den Staatsdienſt im Baufach haben junge 
Leute, welche ſich dem Maſchinenba ufach widmen und jpäter 
in den Staatsdienſt eintreten wollen, vor Beginn des Studiums 
auf der Techniſchen Hochſchule ein Jahr und, wenn ſie zu Oſtern 
von der Schule abgehen, zunächſt ein halbes Jahr als Eleven 
unter der Aufſicht und Leitung des Präſidenten einer Königlichen 
Eiſenbahndirektion durchzumachen. Dieſe Beſtimmung iſt in 
vielen Fällen von den Maſchinenbaubefliſſenen nicht beachtet 
worden. Sie haben entweder die praktiſche Beſchäftigung in 
einer Privatfabrik ohne ſtaatliche Kontrole aufgenommen oder 
ſind unmittelbar nach dem Verlaſſen der Schule in das Studium 
bei einer Techniſchen Hochſchule eingetreten. Die Direktoren 
der Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen ſind auf die 
geltenden Vorſchriften hingewieſen, damit ſie zur Vermeidung 
von Unregelmäßigkeiten diejenigen Abiturienten, welche ſich dem 
Studium des Maſchinenbaufaches zum Zweck des Eintrittes in 
den Staatsdienſt widmen wollen, auf die Beſtimmungen auf⸗ 
merkſam machen. 

— Der Central⸗Ausſchuß Berliner kaufmänniſcher, 
gewerblicher und induſtrieller Vereine wird in ſeiner Voll⸗ 
ſigung, die Anfangs der kommenden Woche ſtattfindet, ſich mit 
der Frage des Kleingewer bes und im Zuſammenhang hiermit 
mit der Stellungnahme zu den Großbetrieben beſchäftigen. Der 
Finanzminiſter ſoll für die nächſte Seſſion des neuen Land» 
tages eine Vorlage vorbereiten, die nach dem Muſter der 
franzöſiſchen Geſetzgebung die Betriebe von einer beſtimmten 
Höhe des Umſatzes oder des Einkommens ab mit einer be⸗ 
fonderen Steuer belegen will, deren Ertrag allerdings den 
Kommunen überwieſen werden foll, 

— Freiherr v. Buol, der Präſident des letzten Reichs⸗ 
tages, iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Karlsruhe 
ernannt worden. 

— Profeſſor Adolf Menzel, der Senior unter den deut» 
ſchen Malern, ift Ehren⸗Senator der Königlichen 
Akademie der Künſte geworden. Mit dieſer Ernennung iſt 
für Profeſſor Dr. Adolf Menzel eine neue Würde geſchaffen 
worden, nachdem der Künſtler auf ſein Erſuchen aus dem Amte 
eines Senators der Akademie der Künſte ſeit dem 1. Oktober 
d. 38. ausgeſchieden iſt. Die Körperſchaft hatte den Wunſch, 
den verehrten Altmeiſter nach wie vor zu den ihrigen zählen 
zu dürfen, und ſie ſtellte daher den Antrag, Adolf Menzel zum 
Ehrenmitgliede des Senats zu ernennen. Der Kaiſer hat dem 
Antrage entſprochen, und dem Meiſter iſt hiervon ſeitens des 
Kultusminiſters Kenntniß gegeben worden. Adolf Menzel ge 
hört ſeit 45 Jahren der Akademie als ordentliches Mitglied an, 
Senator war er ſeit 1875. Die für ihn geſchaffene Würde hat 
bisher noch nicht beſtanden; es gab zuvor lediglich Ehren- 
mitglieder der Akademie, nicht des Senats. Hoffentlich wird ſich 
Profeſſor Menzel dieſer neuen Auszeichnung noch recht lange 
erfreuen. 

— Der nordamerikaniſche Generalkonſul in Verlin, 
Julius Goldſchmidt, ift infolge eines Herzleidens geſtorben. 

— Neuartige Hundert⸗ und Tauſend⸗Markſcheine 
werden demnächſt in den Verkehr gelangen. Dieſe neuen Reichs⸗ 
banknoten tragen das Datum 1. Juli 1898 und weiſen vers 
ſchiedene Abweichungen von den alten Scheinen auf. So iſt z. B. 
der Pflanzenfaſerſtreifen nicht rechts, ſondern lints vom Datum 
geſetzt; bei den 100⸗Markſcheinen iſt er roth, bei den Scheinen 
zu 1000 Mark grün gefärbt. Ferner haben die neuen Scheine 
noch ein zweites Waſſerzeichen, welches abwechſelnd einen 
großen Buchſtaben des lateiniſchen Alphabets in ſich birgt. 

Hamburg. Die Bürgerſchaft hat eine neue Geſinde⸗ 

rdnung angenommen, nach welcher Kontraktbruch von 

dienſtboten mit Haft beſtraft wird. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Gegen den bisherigen Land- 
tagsabgeordneten und Bezirksobmann Barta ft iſt eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Verbrechens der Ver⸗ 
leitung von Soldaten zur Verletzung ihrer milis 
täriſchen Dienſtpflicht eingeleitet worden Als in 
Riczan bei Böhmiſchbrod der Kontrolloffizier die Reſerviſten 
aufforderte, ſich mit dem Worte „Hier!“ zu melden, forderte 
der ebenfalls dort anweſende jungtſchechiſche Abgeordnete 
Bartak die Leute auf: „Meldet Euch tſchechiſch, weil Ihr 
Tſchechen ſeid!“. 

Ein großes Zugeſtändniß hat Kalſer Franz Joſef den 
Ungarn gemacht. Am Mittwoch hat ſich in Budapeſt die 
Landeskommiſſion zur Errichtung eines Denkmals für 
die Königin Elifabeth gebildet. Bei Berathung der 
Platzfrage theilte der Miniſterpräſident Bauffy mit, der 
Wunſch des Königs ſei, daß das Denkmal auf dem Sankt 
Georgs⸗Platze in der Ofener Feſtung auf dem Platze, wo 
jetzt das Hentzi⸗Monument ſteht, errichtet werde. Die 
Kommiſſion nahm einmüthig und begeiſtert hiervon Kennt⸗ 
niß und faßte in dieſem Sinne Beſchluß. Das Hentzi⸗ 
Denkmal, das feit 46 Jahren auf jenem Platze ſteht, ift 
eine Erinnerung an den General Hentzi, der in den Mai- 
tagen von 1848 die Feſtung gegen die aufſtändiſchen Ungarn 
vertheidigte, zwanzig Mal deren Anſturm abwies und 
am 21. Mai, als die Ungarn ſich der Feſte bemächtigten, 
ſiel. Die kaiſerliche Armee betrachtete das Denkmal ſtets 
als eine Weiheſtätte, wogegen das Nationalgefühl der 


ſchwer veriegt und ijt geſtern Abend im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſeinen Verletzungen erlegen. Der Sohn iſt verhaftet 
worden. 

Guttſtadt, 2. November. Zum Kirchenbau in Regerteln 
find vom Oſtpreußiſchen Hauptverein des Guſtav Adolf⸗Vereins 
3000 Mk., von anderen Hauptvereinen insgeſammt 1500 Mark 
bewilligt worden. 

Schrimm, 2. November. Hier hat ſich eine polniſche 
Genoſſenſchaft gebildet, die ſich die Herſtellung von Müllerei⸗ 
produkten, insbeſonders unverfälſchter Mehle und Futtermittel, 
zur Aufgabe macht. Der Geſchäftsantheil eines Mitgliedes 
beträgt 100 Mk. und die Haftſumme 1000 Mk. pro Antheil. 


h Schwarzen au, 3. November. Der deutſche Arzt Herr 
Triepke, welcher ſich vor Kurzem hier niedergelaſſen hatte, hat 
unſere Stadt wieder verlaſſen. 


Samter, 3. November. Bei der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurde an Stelle des verſtorbenen Rentiers J. 
Kauf in der zweiten Abtheilung deſſen Sohn, Herr Kaufmann 
Guſtav Kauf gewählt. 


Rawitſch, 2. November. In der Unterſuchungsſache gegen 
den des Mordes an der Vogts tochter Emilie Pudich aus Leuba 
angeklagten Lohngärtner Pohl und die Dienſtmagd Wolff fand 
in der vergangenen Woche nochmals ein Lokaltermin am That⸗ 
orte ſtatt, zu dem beide Angeſchuldigte vorgeführt waren. Hier 
ſchilderte die Wolff die That folgendermaßen: Mit der Pudich 
vom Rentamt Glombowitz kommend, ſei ſie am Thatorte mit 
Pohl zuſammengetroffen. P. habe ſie hier umarmt und geſagt, 
er ſei ihr gut. Darauf umarmte er auch die Pudich, indem er 
zu dieſer ſagte: Dir, Emilie, bin ich auch ſehr gut. Bei der 
Umarmung habe er dem Mädchen eine Schlinge um den Hals 
gelegt und dieſe ſchnell zuſammengezogen. Das Mädchen fei 
alsbald bewußtlos geworden, und während der Körper noch 
zuckte, habe P. ſchon das Geld geraubt, gezählt und mit ihr, 
der Wolff, getheilt. Sie ſei dann davon gegangen, während P. 
bei dem noch lebenden Opfer zurückgeblieben iſt. — Als P. dieſe 
Ausſage vernahm, gerieth er derartig in Wuth, daß er mit den 
gefeſſelten Häuden nach der W. ſchlug. Er ſelbſt leugnet fort⸗ 
während, doch iſt er bereits in ca. 20 Fällen der Lüge überführt 
worden. 

Nakwitz, 2. November. Bei Gelegenheit der Bezirkslehrer⸗ 
Konferenz in Jablone fand in der evangeliſchen Kirche zu Jablone 
die feierliche Eutlaſſung des nach 57 jähriger Dienſtzeit 
aus dem Amte ſcheidenden Lehrers Rösler⸗Blenke ſtatt. Die 
Regierung hat Herrn R., welcher bei ſeinem 50 jährigen Amts⸗ 
Jubiläum mit dem Hohenzolleruſchen Hausorden geſchmückt ijt, 
ein größeres Geldgeſchenk überſandt. 

r. Neuſtettin, 2. November. Eine Waſſerleitung fol 
in unſerer Stadt eingerichtet werden. Zur Vorberathung der 
Anlage wurde heute von der Stadtverordnet enverſammlung 
eine Kommiſſion gewählt. — Auf den Nachtwächter Klabunde 
wurde heute Nacht ein Schuß abgegeben. Kurz vorher war ein 
Mann von K. zur Ruhe aufgefordert worden. Die Kugel 
ſauſte am Kopf des Wächters vorbei und ſchlug in ein nahes 
Haus ein. 

Landsberg a. W., 3. November. Im Wahlkreiſe 
Landsberg a. W.⸗Soldin ſind Gutsbeſitzer Wernicke (konſ.) 
und Amtsrichter Holtſchke⸗Soldin (konſ.) mit 394 bezw. 393 
Stimmen gewählt. Die beiden liberalen Kandidaten erhielten 
98 bezw. 92 Stimmen. 


Magyaren fein Vorhandensein nur unmuthig trug. Vor 
einigen Jahren führte die Bekränzung des Hentzi⸗Denkmals 
durch Offiziere der gemeinſamen Armee zu einer Exploſion 
des magyariſchen Nationalgefühls, die arge Straßentumulte 
und eine politiſche Kriſe im Gefolge hatte. Seitdem ver- 
langten die Ungarn immer lauter die Beſeitigung jenes 
Denkmals, doch ohne Erfolg, da Kaiſer Franz Joſef aus 
Rückſicht auf die Armee nichts davon wiſſen wollte. Man ver⸗ 
ſpricht ſich von der jetzigen Eutſcheidung des Monarchen 
eine wohlthätige Rückwirkung auf die politiſchen Verhältniſſe 
und hofft, daß ſie die aufgeregten Gemüther der Oppoſition 
beruhigen werde. 

Frankreich. Der Kaſſationshof hat beſchloſſen, 
feine Arbeiten in der Dreyfus⸗ Angelegenheit mit der 
Frage des Erſcheinens Dreyfus' vor dem Kaſſationshof zu 
beginnen. Der Anwalt der Familie Dreyfus, Mornard, 
wird den Verhandlungen und Verhören nur dann beiwohnen 
dürfen, wenn auch Dreyſus perſönlich zu denſelben hinzu⸗ 
gezogen wird. 

Zu dem Streitfalle mit England wegen der Be⸗ 
ſetzung Faſchodas im Sudan durch die Franzoſen, der 
England zur Mobiliſirung einer großen Flottenmacht ver⸗ 
anlaßt hat, will das Pariſer Blatt „Radical“ wiſſen, daß 
die franzöſiſche Regierung ihren Verbündeten, Rußland, 
erſuchen wird, durch den ruſſiſchen Botſchafter in London 
der engliſchen Regierung nahezulegen, daß, wenn Englaud 
an Frankreich wegen der Faſchoda⸗Angelegenheit Krieg er⸗ 
klären ſollte, Rußland diefe ebenfalls als Kriegserklärung 
anſehen würde. 

Ganz ſo ſchlimm wird es ja wohl nicht werden. Eng⸗ 
land gefällt ſich offenbar darin, Frankreich gegenüber 
etwas mit dem Säbel zu raſſeln und Frankreich ſieht ſich 
ſeiner unglücklichen inneren Lage wegen gezwungen, Alles 
aufzubieten, um ernſte Verwickelungen zu vermeiden. Das 
neue Miniſterium iſt auch keineswegs kriegeriſch geſinnt. 
Dupuy, der jetzt wieder einmal Miniſterpräſident ift, hat 
dieſer Tage nach einem Miniſterrathe geäußert: „Wegen 
Faſchoda ift keine Verwickelung zu beſorgen!“ 

Kreta. Der türkiſche Gouverneur hat den Admi⸗ 
ralen mitgetheilt, daß er ihren Forderungen wegen Räu⸗ 
mung der Inſel in der beſtimmten Friſt nachkommen werde. 
Am Donnerſtag wurden die letzten türkiſchen Truppen⸗ 
abtheilungen eingeſchifft. Es verbleiben dann auf Kreta 
nur noch 500 türkiſche Soldaten ohne Waffe, die das Kriegs⸗ 
material zur Einſchiffung heranſchaffen ſollen. 

Der ruſſiſche Admiral Skrydlow trifft alle Vorberei⸗ 
tungen für den 5. November zum Vormarſche eines ruſſiſchen 
Detachements von Retimo in das Innere. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 4. November. 


— Ein Königin Luiſe⸗ Denkmal fol bekanntlich in 
Tilſit errichtet werden. Der Verein der Oſtpreußen in Berlin 
hat ſich jetzt der Sache angenommen und veröffentlicht einen 
Aufruf. (Siehe Anzeigentheil.) 

— Zur Erhöhung der Betriebs ſicherheit im Eiſen⸗ 
bahnverkehr der preußiſchen Staatsbahnen, namentlich bei 
Güterzügen, haben einige Eiſenbahndirektionen jetzt ver⸗ 
ſchärfte Beſtimmungen für das Bremſerperſonal erlaſſen, 
die aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den ſämmtlichen Staats⸗ 
bahnen zur Einführung kommen werden. Bisher kam es oft 
vor, daß die Bremſer während der Fahrt in ihrem Bremſer⸗ 
häuschen einſchliefen und infolge deſſen das ihnen vom 
Lokomotivführer gegebene Zeichen zum Bremſen nicht beachteten. 
Deshalb ſoll nun in Zukunft eine ſchärfere Kontrole der 
Bremſer in Bezug auf ihre Dienſtbereitſchaft während der 
Fahrt in der Weiſe ſtattfinden, daß die Bremſer beim Durch⸗ 
fahren einer Station den dienſtthuenden Stationsbeamten 
oder feinen Stellvertreter durch Anlegen der Hand an die Mütze 
zu grüßen haben. Nach eingetretener Dunkelheit aber hat ſich 
der Bremſer durch Oeffnen der Thür des Bremſer⸗ 
häuschens und Heben der Handlaterne den Stations- 
beamten bemerkbar zu machen. Dieſe Vorſchriften follen ſtreng 
durchgeführt und jeder Verſtoß gegen dieſelben mit Beſtrafung 
des betreffenden Vremſers geahndet werden. 

— Der Vorſtand der Weſtpreuſtiſchen Spiritus⸗Ver 
werthungs⸗Genoſſenſchaft hielt am Donnerſtag in Danzig 
eine Sitzung ab. Die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung 
in Graudenz wurden durchgeſprochen. Dann wurde über die 
Kreditgebung berathen. 

— IJagdergebniß.] Bei einer Treibjagd auf dem von 
Herrn Schneidemühlenbeſitzer Drews in Linde gepachteten 
Jagdgelände in Grunow bei Buchholz wurden 1 Rothhirſch mit 
12 Enden, 3 Rehe, 46 Haſen, 2 wilde Kaninchen und 2 Füchſe 
erlegt. 

— I Beſitzwechſel.] Das in Grebinerfeld belegene drei 
Hufen vier Morgen große Niederungs⸗Grundſtück des Herrn 
Fröſe iſt für 100000 Mk. in den Beſitz des Herrn Hofbeſitzers 
Aßmann übergegangen. Das zwei Hufen große Grundſtück des 
Herrn Aßmann in Schönau iſt für 66000 Mk. an Herrn Geßler 
aus Galgenberg verkauft worden. 


Verſchiedenes. 


— [Sturm.] Bei einem Sturm in der Nordſee ſind an 
der franzöſiſchen Küſte zwölf Mann von einem Fiſcherbobt ums 
gekommen. Das engliſche Schiff „Caloba“ iſt geſunken. Die 
ganze Mannſchaft und alle Werthgegenſtände wurden jedoch ge⸗ 
rettet. 

— lGerettetes Schiff.] Das amerikaniſche Transportichiff 
„Panama“, welches nach einer geſtrigen telegraphiſchen 
Meldung aus Santiago am 1. November bei Kap Mayſi geſcheitert 
ſein ſollte, iſt in Habana eingetroffen. 

— IAnſichtspoſtkarten der deutſchen Kaiſerin.] Als 
während des letzten Aufenthaltes des deutſchen Kaiſerpaares 
die Herrſchaften beim Abſchied von der deutſchen Schule in Pera 
ſchon wieder an Bord der „Hohenzollern“ waren, erſchien eine 
Abordnung der deutſchen Kolonie, um dem Kaiſer zu danken 
und Lebewohl zu ſagen und der Kaiſerin die letzten Blumen zu 
überreichen. Auf die Abſchiedsworte des Herrn von Kapp 
erwiderte der Kaiſer: „Ich laſſe die Kolonie beſtens 
grüßen und den Schulkindern herzlich danken.“ Als die 
Abordnung ſchon wieder in ihrem Boote ſaß, um ans 
Land zurückzurudern, rief der Flügeladjutant, Oberſt 
Mackenſen: „Meine Herren warten Sie ein bischen, Sie 
möchten für Ihre Majeſtät ein paar Poſtkarten beſorgen.“ 
Die Kaiſerin lehnte an der Reeling und ſchrieb Anſichtskarten 
an „ihre Vier“ in Potsdam und an „ihre Drei“ in Plön, die 
etwa folgenden Inhalt hatten: „Herzliche Grüße an Euch alle 
vier. Wetter ſchön. Papa und an Bord Alles wohl. Mama.“ 
Kaum war das Boot wieder in Bewegung, als ſeine Inſaſſen 
noch einmal zum Halten aufgefordert wurden, weil die Kaiſerin 
noch fünf Poſtkarten beſorgt haben möchte. „Das Porto bleiben 
wir Ihnen ſchuldig, bis wir wiederkommen“, rief Oberſt Mackenſen 
den Herren nach, und dann ſetzte ſich die „Hohenzollern“ in 
Bewegung. Die Anſichtskarten der Kaiſerin wurden natürlich 
nicht der Poſt übergeben, ſondern werden durch den Botſchafts⸗ 
kurier an ihre Adreſſen befördert werden. 

— Dem Fürſten Bismarck ſoll im Rieſen gebirge ein 
Denkmal geſetzt werden. In Warmbrunn hat ſich ein aus 
20 Herren beſtehendes Komitee gebildet, welches ſich für die 
Ausführung jenes Planes intereſſirt. 

— [Wo Geld ift, kommt Geld zu.] Ein zehnfacher 
Millionär in Schöneberg, ein dort wohlbefannter Schlächter⸗ 
meiſter, hat während der eben ſtattgehabten Ziehung der 
preußiſchen Lotterie 50000 Mark gewonnen. Das Glück iſt 
eben blind, ſonſt hätte es doch wohl jemanden bedacht, der es 
nöthiger braucht, als der reiche Schlächter, der übrigens trotz 
ſeiner Millionen noch rüſtig von früh bis Abend im Geſchäfte 
thätig iſt. 

— [Mittelalterlich.] Für die Wiedereinführung der 
alten Kirchenſtrafen hat ſich auf der letzten Kreisſynode in 
Eisleben (Prov. Sachſen) ein Diakonus begeiſtert. Der Sünder 
ſolle nicht mehr unter den Frommen und Gottesfürchtigen ſitzen, 
der gehöre auf die Sünderban k. In ſeiner früheren Stellung 
(einem Dorfe au der äußerſten Grenze Poſens) fei das fo 
gehandhabt worden, und er erinnere ſich noch ſehr wohl, wie der 
Overförſter längere Zeit auf der Armenſünderbank habe 
ſitzen müſſen. Der Vorſitzende der Synode brach der Sache die 
Spitze mit der Bemerkung ab: „Das gehöre nicht hierher, das 
könnte ja ſehr nett werden!“ A 

— [Zur Warnung.] Von Falſchmünzern ſind die 
preußiſchen Siegesthaler vom Jahre 1866 nachgemacht 
und in Berlin bereits in den Verkehr gebracht worden. Die 
Falſchſtücke ſind genau den echten, im gewöhnlichen Verkehe 
ſelten vorkommenden Münzen nachgeahmt; ſie tragen die Jahres⸗ 
zahl 1860, das Münzzeichen A und ſehen ziemlich neu aus. Die 
auffälligen matten und glanzloſen geprägten Stellen bilden die 
einzigen Erkennungszeichen der falſchen Münzen. > 

— [Berurtheilung eines Staatsanwalts wegen Sittlich⸗ 
keitsvergehens.] In München iſt dieſer Tage der Staats- 
anwalt Max Schulz aus Duisburg (Rhein) wegen einer 
unzüchtigen e durch welche er öffentliches Aergerniß 
erregte, zu 50 Mk. Ge ditrafe ev. 10 Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden. Schulz kam am 4. Auguſt d. J. mit ſeiner 


A Danzig, 4. November. Die Erdarbeiten für das neue 
Generalkommando⸗Gebände auf dem Entfeſtigungsgelände, 
für deſſen erſte Baurate 200000 Mark bewilligt ſind, ſchreiten 
jo inel fort, daß vorausſichtlich im Anfange des nächſten 
Frühjahres mit der Fundamentirung begonnen werden wird. 

Der nächſtjährige deutſche Apothekertag findet Mitte 
Auguſt in Danzig ſtatt. 

Für den Panzerkreuzer „Freya“ trafen geſteru die 
Geſchütze und die Lafetten hier ein. In 14 Tagen wird der 
Panzer fertig armirt ſein. 


Konitz, 3. November. Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein 
hat mit dem neulichen Bazar eine Einnahme von rund 1100 Mk. 
erzielt. 

+ Marienburg, 4 November. Heute früh gegen 
5¼ Uhr wurde auf einem durch Schranken nicht abgeſperrten 
Ueberwege der Bahnſtrecke Marienburg⸗Graudenz in der Nähe 
des Bahnhofes Braunswalde ein Milchfuhrwerk von dem 
Güterzuge 4206 überfahren und zertrümmert. Der 
Kutſcher wurde nicht verletzt, das vorgeſpannte Pferd getödtet. 
Der Kutſcher hat anſcheinend geſchlafen und infolgedeſſen die 
Annäherung des Zuges nicht bemerkt. 

y Königsberg Pr., 4. November. Der Kaufmann 
Hans Zabel von hier hat ſich in der vergangenen Nacht wegen 
unheildarer Krankheit im Thiergarten erſchoſſen. 

Königsberg, 3. November. In dieſem Herbſt werden 
bei Willenberg Orientirungsbohrungen ausgeführt, um die 
dort vorkommende Braunkohlenformation näher kennen zn 
lernen. Das Miniſterium hat zu dieſem Zweck Herrn Profeſſor 
Dr. Klebs größere Geldmittel bewilligt, um die vor Jahresfriſt 
bei Kiparren begonnenen Unterſuchungen eingehender ſtudiren zu 
können. Die hieſige Firma R. Quäcks Wittwe wird dort Bohrungen 
bis zu 120 Meier ausführen. 

Der 57 jährige Arbeiter Raabe wurde in der vorletzten 
Nacht von ſeinem eigenen Sohne durch drei Meſſerſtiche 
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Frau auf der Erholungsreiſe nach München. Die Ehegatten bes 
ſuchten gemeinſchaftlich das Hofbräuhaus, worauf dann die 
Frau in die Oper ging, während ihr Mann ſich die Münchener 
Reſtaurants betrachtete. Am Schluſſe der Runde durch einige 
ſechs Gaſthäuſer kam Schulz ins Hoſbräuhaus zurück und benahm 
ſich dort nach den Angaben der Zeugen ſo auffallend gegen 
einen halbbetrunkenen Soldaten des 2. ſchweren 
Reiterregiments, der als Burſche auf einem Diſtanzritt 
damals nach München gekommen war, daß ihm der Geſchäfts⸗ 
führer der Hofbräuhauswirthſchaft mit energiſchen Worten das 
Lokal verwies. Auf der Straße ſtellte ein Schutzmann die 
Perſonalien des Ausgewieſenen feſt und nahm ihn mit zum 
Polizeigebäude, ließ ihn aber nach Abnahme der Legitimation 
wieder frei. Der Angeklagte, der wegen der weiten Entfernung 
von dem perſönlichen Erſcheinen entbunden wurde, gab, 
wie die „Münch. N. N.“ melden, zu Protokoll an, er fei jo 
hochgradig betrunken geweſen, daß er ſich der ihm vor⸗ 
geworfenen Handlungen abſolut nicht mehr erinnern könne. 
Nachdem jedoch durch die Zeugenausſagen, insbeſondere durch 
die Ausſagen des betheiligten Soldaten über den Charakter 
der Haudlungsweiſe des Angeklagten kein Zweifel mehr 
beſtehen konnte, hielt der Staaatsanwalt die Auflage nicht 
nur in vollem Umfange aufrecht, ſondern geißelte auch in den 
ſchärfſten Worten den tief bedauerlichen Vorfall, bei dem ein 
Mann, den ſchon feine Bildungsſtufe von einer ſolchen 
Handlungsweiſe abhalten ſollte, der aber außerdem noch als 
Hüter des Geſetzes beſtellt ſei, ſich ſoweit habe gehen 
laſſen, daß eine derartige Anklage erhoben werden müſſe. Der 
Antrag des Staatsanwalts lautete auf einen Monat Ge— 
fängniß. Die Vertheidigung glaubte, das vom Geſetze verlangte 
Bewußtſein von der Oeffentlichkeit des Thatortes und der 
ärgernißerregenden Handlung müſſe dem Angeklagten gefehlt 
haben. 

— Der Raub einer Regimentskaſſe durch den Poſten, 
der ſie zu bewachen hat, gehört gewiß zu den Seltenheiten. 
Verübt wurde jenes Verbrechen neulich in Jekaterinoslaw 
(Rußland) von dem Gemeinen des 134. Feodoſtaſchen Jnfanterie⸗ 
Regiments, Kirill Popow, der in der Zeit zwiſchen 3 und 
5 Uhr Morgens am Abramowitſchew⸗Platz, wo ſich die Kaſernen 
des Regiments befinden, auf Poſten ſtand. Während dieſer Zeit 
hatte Popow den Geldkaſten des Regiments erbrochen und 
ihm eine Schatulle entnommen, in welcher ſich 2877 Rubel 
Krongelder und Sparkaſſenbücher im Betraßſe von 40000 Rubel 
befanden. Mit dem daube ift er unter Zurücklaſſung des 
Gewehrs deſertirt. Um 7 Uhr Morgens fanden Arbeiter die 
geranbte Schatulle, in welcher noch zwei Sparkaſſeubücher, 


Jahresbericht der Landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
Oranienburg bei Berlin, 27. Schuljahr, erſtattet vom 

Direktor Albert Heymer. Verſandt auf Wunſch gratis. 

Erziehung, Schnitt und Pflege des Weinſtocks im kälteren 
Klima au Wänden, Spalieren und in Weinhäuſern von Robert 
Betten. Mit 152 A bildungen. Verlag von Trowitzſch & Sohn, 
Frankfurt a. O. Preis 3 Mk. 

Die Schädlinge des Gemüſebaues und deren Bekämpfung. 
Ein Volksbuch für Gartenfreunde, Gärtner und Samenzüchter. 
Von Heinrich Freiherrn von Schilling. Mit vier farbigen 
Tafeln nach Aquarellen des Ver Verlag von Tri wi 
& Sohn, Frankfurt a. O. Preis 2 Mk. 

Die Champignonzucht als landwirthſchaſtlicher Nebendetrieb 

N ſechs Abbildungen. Verlag von 


von Curt Schüler. M 
Trowitzſch & Sohn, Frankfurt a. O. Preis 1 Mk. 

Seemannshaus für Unteroffiziere und Mannſchaften der 
Kaiſerlichen Marine in Kiel. Die Thätigkeit in den Jahren 
1895—97. Eine Werbeſchrift. 

Strauße, Zebras d Elephanten. Die Bedeutung ein» 
geborener Thiere für die wirthſchaftliche Entwickelung Deutſch⸗ 
Oſtafrikas von Fritz Bronſart von Schellendorf, Lieut. a. D. 
Verlag von Hermann Walther (Friedrich Bechly), Berlin. 
Preis 1 Mk. 

Zur Beſorechung gingen uns ferner zu: 

Storm's Kurs buch für's Reich mit Hotelpreisanzeigen. Voll⸗ 
ſtändige Ausgabe vom 1. Oktober 1898 für Nord- und Süd⸗ 
deutſa land. Verlag von C. G. Röder, Leipzig und Berlin. 
Preis 50 Pfg. 

Ashelm's Geſchäfts⸗Tagebuch für das Jahr 1899. Anſtreich 
Tabelle für wichtige Termine, Abhandlungen über Bank⸗ und 
Börſenweſen, Re jen, Steuerweſen ꝛc. Verlag von Ferd. 
Ashelm, Berlin C. 

Führer durch Danzig und Umgebung. Herausgegeben von 
Leo Woerl. Mit Plan der Stadt und Karte der Umgebung. 
Woerl's Reiſebücherverlag, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Kopenhagen, die Fauptſtadt Dänemarks, herausgegeben von 
dem Läniſchen Touriſtenverein. Verlag von A. Juncker, 
Berlin W. Preis 2 Mk. 

Das große Buch der Kartenkunſtſtücke, enthaltend 100 über⸗ 
raſchende Kartenkunſtſtücke, mehrere Karten-Orakel ꝛc. Von 
Willy Hermann. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 
1.50 Mt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Novbr., Morgens. 


Stationen. ei Wind | Wetter | Ten | Anmerkung. 
—ͤ—ñ—ũj—ũ ͥ a aao MM uMMMiMnM Die Stationen 
Belmullet | 756 W. bedeckt 10 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 744 SW. 3| heiter 7 | geordnet 
Chriſtiansſund 737 WSW. 3| wolkig S 
Kopenhagen 751 WSW. 2 heiter 2139 
Stockholm 743 SW. 4 wolkenlos 5 Irland bis 
Haparanda 739 N. 2| wolkig 4 Ditor uffen; 
Petersburg 745 WNW. 2 bedeckt 8 3) Mittel⸗Eu⸗ 
Mostan — — ropa ſüdlich 
a. >. = | — — dieſer $ è 
Cork(Qneenst.), 760 W. 3 Deiter 9 Sade Bones 
Cherbourg 33 WSW. 4 wolkig 9 i 
Helder WSW. 4 balb bed. 1 iſt die 
Sylt WNW. 7 bedeckt 9 e je von 
Hamburg SW. 4| heiter 6 | Beit nach Oſt eins 
Swinemünde WSW. wolkig 8 | geralen. 
Neufahrwafier 3 ER, IE bedeckt 19 Stala für die 
Memel 450 WSW. 5 bedeckt 9. Windſtärke. 
Paris | 763 1©. 1 Regen 9 1 = leifer Bug, 
Münſter 759 W 5 heiter 7 2 leicht. 
Karlsruhe | 762 S. 4| Regen 11 8 = ſchwach, 
Wiesbaden |761 W. 1 bedeckt 10 sound 
München 763 SSW. 3 bedeckt ein 
Chemnitz 762 SW. 2] Regen 9 1 = ſteif, 
Berlin |758 WRW. 3] wolkig 10 8 = ſtürmiſch 
Wien 763 ſtill —| Nebe 6 9 = Sturm, 
Breslau 759 SW 3| bedeckt AF 
Ile HAIE = ren aae =| u beſliger 
Nizza | — — — — — S ürm, 
Trieſt 764 ſſill — bedeckt 15 12 = Oriau. 


Ueberſicht der Witterung. i 
Eine Deprejiton, die nördlich von Schottland und an der mitt 
leren norwegiſchen Küſte Minima unter 735 mm aufweiſt, liegt 
über Nordeuropa gegenüber einem Hochdruckgebiet über «60 mm 
über Südoſteuropa. Bei an der Küſte mäßigen bis ſteifen Winden, 
im Bınnenlande ſchwachen, ſüdlichen Winden, ift das Wetter in 
Deutſchland mild und trübe; allenthalben iſt Regen gefallen. Im 
Oſten liegt die Morgentemperatur bis zu 8, im Weſten bis zu 

6 Grad über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Danzig, J. November. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
4. November, 3. November. 
Weizen, Tendenz: Gute Kaufluſt In feſter Tendenz bei voll 
bei etwas beſſ. Preiſen.“ behaupteten Preiſen. 
200 Tonnen. 150 Tonnen. 

7G. 151-164 M. 766,793 Gr. 162- 166 Mk. 
56 Gr. 150-162 Mk. 160,00 Mk. 

. 150-162 Mk. 713,732 Gr. 146.150 Mk. 


DE 


Umfab: e. eos.. 
bochb. u. weiß 7 

zunt ' 
286.798 


Eingetragene Schutzmarke „Ceres“. 
Nachfolgende Firmen unterhalten Läger unseres Fabrikates. 


Alex. Wilde & Co, Danzig, Merten Hefen. 


i 

Graudenz: Herr Max Scherf. Marienburg: Herr J. Warkentin. Schwetz: Herr S. E. Hirsch. a 

Lessen: Herr L. Löwenstein. Mewe: Herr J. Reich. Stuhm: Herr C. Kannenberg, l 

Marienwerder: Herr D. Herrmann. Neuenburg: Herr C. Meister. D. Herrmann, Geschw. Funk. i 

2 ( 

Vertreter für die ländlichen Genossenschaften: Raiffeisen & Cons., Danzig. 

een 11 N i : : î 

Bnares Geld ſpart man beim direkten Bezug aus der Staplwanren-Fabrik von 

ae bebe Solis | 

a e Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen, | 
welche dem Andenken 

meines älteſten Sobnes 14 Tage zur Probe N ee 8 5 

5 Waaren liberzeug. kann, ein fein hohlgeſchliffenes Silberſtahl⸗ b 

ranz Raſirmeſſer Nr. 30, in fein. Etui, fertig z. Gebrauch, p. St. 

* $ 1,50 Mt. Beſteller verpflicht. fidh, den Betrag binnen E d 
bei ſeiner heutigen Beer⸗ obiger Friſt ein⸗ oder das Meſſer retour zu à 
digung von Seiten der jenden. Alſo kein Riſikol — Umſonſt u. porto- $E- J 

Herren der Elektrizitäts⸗ frei verſenden wir unſeren neuen Haupt⸗ 8 

geſellſchaft, des Elektri⸗ Preis⸗Katalog mit 600 Abbildungen über 9 
tätswerkes und der Raſir⸗, Taſchen⸗, Brot⸗, Schlachte, Tiſch⸗ 

Straßenbahn, von den 3 u mener und Gabeln, © Scheren. Daushaltungs⸗ 3 

Hilfsmonteuren derElek⸗ Nat artikel, Waffen, Waagen, Schlöſſer, Fernrohre | 0 

; trizität und den Herren a | S i \ 1 

9 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Der Gefeli; 


Aus der Arbeit im Diakonie⸗Seminar. 
In dem Artikel: „Bilder aus Diakonie⸗Seminaren“ hatten 
wir einige Schilderungen allgemeinen Inhalts gegeben und mit 
einigen Worten gejagt, was die Diakonie - Seminare des Evan- 
geliſchen Diakonſevereins bedeuten. Damen, die Luſt haben, 
ganz unentgeltlich und ohne Verpflichtung für die Zukunft in 
dem Seminar theoretiſch und praktiſch die Krankenpflege zu er⸗ 
lernen, wollen ſich an den Vorſtand des Evangeliſchen Diakonie⸗ 
Vereins (Prof. Dr. Zimmer) in Berlin⸗ Zehlendorf wenden. 

Manchen wird es vielleicht erwünſcht ſein zu erfahren, daß 
in den Diakonie» Seminaren nicht blos Ausbildung in der 
Krankenpflege gegeben wird, ſondern auch in der Küche. 
Da auf Krankenkoſt beſonderer Werth gelegt werden muß, ſo 
können junge Mädchen in einer Anſtaltsküche vielleicht noch 
mehr lernen, als in einem Hotel, und jedenfalls gehören ſie 
in ihrer Lernzeit zu der fröhlichen Schweſternſchaft, haben freie 
Station und brauchen auch für ihre Unterweiſung nichts zu be» 
zahlen. Ju den Diakonie Seminaren follen die Schülerinnen 
durchgängig Höhere Töchterſchulbildung oder gleichwerthige All⸗ 
gemeinbildung haben. Es ift aber für Mädchen mit guter Bolts- 
ſchulbildung in beſonderen Pflegerinnenſchulen dafür geſorgt, daß 
fie bei langſamerem Lehrgang dasjelbe Ziel erreichen. 

Nun einige Berichte von Schülerinnen, die in ver⸗ 
ſchiedenen Diakonie⸗Seminaren arbeiten. g 

„Meine Arbeitszeit in der Küche iſt zu Ende, ich darf auf 
der Männerſtation arbeiten. 14 kranke Menſchen habe ich 
zu pflegen. Ach, wieviel giebt es jetzt für mich zu lernen! 

„Pflege iſt ja nicht nur Verſorgung! Zu bedenken und zu 
beachten giebt es viel. Schon beim Putzen. Meine Augen ent- 
decken zu meiner Freude die Spinnengewebe ſchon leichter als 
zu Anfang. Schrubben und Waſchen will auch gelernt fein. 
Vor allem bemühe ich mich, die kleinen Hilfeleiſtungen und 
Handgriffe gut zu thun. Zu leicht iſt das Wohlbefinden der 
Kranken geſtört. 2 

„Die verſchiedenſten Menſchen liegen in meinem Saale. 
Gern möchte ich allen etwas ſein, auch verſuchen, an allem theil- 
zunehmen, mit ihnen zu leben. , . 

„Einer meiner liebſten Patienten, ein Sorgenkind, ift 
geitorben. Menſchen hatte ich noch nicht ſterben ſehen. Mußte 
mich aber freuen, daß er ſtarb. Er hatte ſoviel Schmerzen zu 
ertragen. Es war mir immer ſo, als ſei ich ſeine Mutter. 
Das machte mir die Pflege lieb und leicht. Dann gab es raſch 
weiter zu denken und zu arbeiten, das half mir über die 
Stunden weg. 

„Bei einigen Operationen durfte ich ſchon etwas helfen, 
nämlich den Puls fühlen. Erſtaunt ſehe ich zu, was hier gewagt 
und geleiſtet wird. Man ſieht, was Meuſchen vermögen und 
ahnt, was ſie ſind“. - . 

„Nachdem ich mich drei Wochen mit den kleinſten der Kleinen 
beſchäftigt hatte, von denen viele trotz eifrigſter Wartung nicht 
gedeihen wollten, empfinde ich mit lebhafter Freude, wie dankbar 
doch eine Pflege iſt, bei der man ſo ſchöne Erfolge ſieht, und 
die auch dem Kranken wahrnehmbaren Fortſchritte ſtimmen auch 
dieſen ſo vergnügt, daß man oft vergeſſen könnte, daß es ein 
Krankenſaal ift, in dem man ſich befindet, wenn nicht die vielen 
verbundenen Hände und Köpfe einen daran erinnerten. Zudem 
ſcheint die liebe Juniſonne ſo hell in die Säle und lockt all die 
Kranken hinaus in den Anſtaltsgarten; die zum Gehen Unfähigen 
werden mit der Tragbahre hinuntergeſchafft, damit auch ſie in 
Gottes freier Natur athmen können und neuen Lebensmuth 
ſchöpfen. Neulich hatten wir in den Mittagsſtunden nur einen 
einzigen Kranken in dem Saal, da muß man denn ſchnell ver⸗ 
ſuchen, dieſen, die ſich doppelt einſam fühlen, Ablenkung zu 
verſchaffen, und ſich mit ihnen beſchäftigen, damit ſie ſich nicht in 
eine trübe Stimmung hineinſinnen. Dankbar aber kommen ſie 
auch bald unſeren Bemühungen entgegen, erzählen uns von ihrer 
Familie und indem ſie ſich das Herz erleichtern, ſchwinden die 
trüben Gedanken von felbf, und fie freuen ſich des Troſtes, daß 
nach einiger Zeit geduldigen Liegens auch ſie mit hinaus dürfen. 
Da wir viele junge Leute unter den Kranten haben, die alle 
einen geſunden Appetit mitbringen, ſo macht mir das Vertheilen 
der Mahlzeiten viel Spaß, kann ich doch verſichert ſein, daß 
ſelten die Schnitten zu groß ſind, und wenn ich wiederkomme, 
nachzuſehen, iſt alles aufgegeſſen, und hier und da meldet ſich 
noch einer, dem die Portion zu klein war. Rührend iſt oft die 
Dankbarkeit der Patienten. Ein alter Großvater, der einen 
Schenkelbruch erlitten und ziemlich hilflos iſt, wollte mir durch⸗ 
aus eine Freude machen mit Erdbeeren, die ihm von ſeinen 
Angehörigen mitgebracht waren. Da muß man denn ſchon das 
Ablehnen ſchonend einkleiden, um fie nicht zu verletzen.“ 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


— I[Schülerzeitkarten für Zöglinge von Seminaren.] 
Zur Beſeitigung von Zweifeln, ob Zöglingen von Seminaren 
zum Schulbeſuch Schülerzeitkarten auszuſertigen ſind, iſt 
beſtimmt worden, daß Seminare den Präparanden⸗Anſtalten 
gleich zu achten, mithin ihren Zöglingen Schülerzeitkarten unter 
den tarifmäßigen Bedingungen auszufertigen ſind. Zöglingen 
Ar Lehrerinnen s Seminaren ſteht dieje Vergünſtigung gleich» 
alls zu. 

l Aenderung im Poſtengang.] Seit dem 1. d. M. 
wird die Landbriefträger ⸗Fahrpoſt von Dirſchau nach 
Rukoſchin aus Dirſchau erſt nach Ankunft des Nachtſchnell⸗ 
zuges aus Berlin abgelafjen; Abfahrt aus Dirſchan Stadt 7.0 
Morgens, Ankunft in Rukoſchin 8.15 Morgens. Die Rückfahrt 
von Rukoſchin nach Dirſchau erfolgt wie bisher um 5.30 Nat» 
mittags. Von demſelben Tage ab iſt die Ortſchaft Klein⸗ 
Turſe von dem Beſtellbezirk der Poſtagentur in Gardſchau ab⸗ 
Beaweigt und dem Bezirk der Poſtagentur in Rukoſchin zugetheilt 
worden. 


Einem großartigen Schwindel iſt die Berliner 


Polizei auf die Spur gekommen. Ein Herr Lipſchütz in Mlawa 
in Ruſſiſch⸗Polen hat zu Gunſten ſeiner Finanzen eine Klaſſen⸗ 
lotterie nach dem Muſter der ſächſiſchen Staatslotterie ver⸗ 
anſtaltet. Der Herr ließ Looſe à 6,55 Mk. in Berlin drucken und 
vertrieb ſie in Rußland. Die Lotterie hatte fünf Klaſſen zu je 
10000 Looſen und hieß „Danziger Geld⸗Lotterie“. Vier 
Lotterien mit je 50000 Looſen hatte Lipſchütz jhon veranſtaltet. 
Jetzt, bei der 5. Lotterie, kam der Schwindel an den Tag. Die 
Looſe zur dritten Klaſſe konnten bei dem Drucker D. in der 
Alexanderſtraße mit Briefen des Lipſchütz noch beſchlagnahmt 
werden. Dieſer hatte durch Vermittelung ſeines in Berlin 
wohnenden Schwagers, der mit dem Drucker verhaftet worden 
ift, die Lobſe nach dem Muſter der ſächſiſchen Staatslotterie 
anfertigen laſſen. Bemerkenswerth ift, daß den Looſen auf der 
Rückſeite ein genauer Spielplan aufgedruckt iſt und daß die 
Spieler regelmäßig eine Gewinnliſte, richtiger eine Verluſtliſte, 
erhielten. Der Schwindel iſt dadurch aufgedeckt, daß preußiſche 
Unterthanen in Rußland foide Looſe, denen der Reichsſtempel 
und Unterſchriften von Direktoren :c, aufgedruckt war, gekauft 
hatten und ſich in Allenſtein bei ihrer Rückkehr nach den 
Gewinnliſten erkundigten. Die Looſe wurden hier in Kiſten 
verpackt, als Galanteriewaaren deklarirt, nach Illowo gejandt, über 
die Grenze geſchmuggelt und in Mlawa mit Nummern verſehen. 
Der Drucker und der Schwager des Lipſchütz beſtritten, an dem 
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Schwindel betheiligt zu ſein, trotzdem dies aus den aufgefundenen 


Briefen des Lipſchütz hervorgeht. 

— [Reue Zwangsinnungen.] Nachdem von den dem 
Schneider⸗, Schmiede⸗, Tiſchler⸗, Schuhmacher⸗ und Biegler- 
Gewerbe im Kreiſe Tuchel angehörigen Handwerkern der An⸗ 
trag auf Errichtung einer Zwangsinnung für jedes der be- 
zeichneten Gewerbe geſtellt worden iſt, hat der Regierungs- 
präſident den Landrath Venske in Tuchel zum Kommiſſar für 
die Ermittelung der Mehrheit ernannt. Ebenſo iſt, nachdem der 
Antrag geſtellt iſt, für das Schornſteinfegergewerbe eine 
den Regierungsbezirk Marienwerder umfaſſende Zwangsinnung 
mit dem Sitze in Thorn zu bilden, der Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli in Thorn zum Kommiſſar zur Ermittelung der 
Mehrheit der betheiligten Handwerker ernannt worden. 

— IHilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft.] Die nach⸗ 
benannten Beamten der Weichſelſtrombauverwaltung: die Strom⸗ 
meiſter, die Strompolizeiaufſeher, die in Lubin, Ruſſenau, 
Kanitzken, Katſcher⸗Kämpe, Raffa, Bienkowko und Schwetz 
ſtationirten Buſchwärter, und zwar die jedesmaligen Stellen⸗ 
inhaber, ſind zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft ernannt 
worden. 

— lBeſitzwechſel.] Das nahe bei Röſſel gelegene, etwa 
1000 Morgen große Gut Annahof iſt von Frau Gutsbeſitzer 
Schulz an Herrn Rentner Sierigk, den früheren Beſitzer der 
Brauerei in Röſſel, für 210 000 Mk. verkauft worden. 

— [Konzerte in Grandenz.] Am nächſten Sonntag wird 
Herr Kapellmeiſter Nolte mit der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
„Graf Schwerin“ im „Adler Saale“ fein erſtes Streichkonzert 
geben, zu welchem, wie wir hören, ein ſehr intereſſantes Programm 
zuſammengeſtellt iſt. Am nächſten Mittwoch wird Herr Nolte 
dann das erſte Symphonie-Konzert folgen laffen. 

— lHausapotheke.] Dem Arzt Dr. Klapp in Rauden, 
Kreis Marienwerder, ift die Genehmigung zum Halten einer 
Hausapotheke ertheilt worden. 

— [Beftätigung.] Die Erſatz⸗Wahl des Kaufmanns Emil 
Dietrich zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn iſt 
beſtätigt. 

— [Oeffentliche Anerkennung.] Der Poſtbote Johann 
Fredrik zu Zippuow, Kreis Dt.⸗Krone, hat am 20. März d. J. 
einen 14jährigen Schulknaben zu Jaſtrow mit Muth und Ent- 
ſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Vom Herrn Regierungspräſidenten iſt ihm 
eine Belohnung von 30 Mk. bewilligt worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Förſter a. D. Ruſt zu 
Weſtſwine im Kreiſe Uſedom⸗Wollin ift der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem berittenen Gendarmen a. D. Staeben zu Greifs- 
wald das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Gendarmerie- 
Ober⸗Wachtmeiſter Kaſch zu Birnbaum, dem Fußgendarmen 
Lux zu Chlebowo im Kreiſe Wreſchen, dem berittenen Gendarmen 
a. D. Bock zu Belgard, dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller a. D. 
Treichel zu Lauenburg i. Pomm., bisher in Groß⸗Boſchpol, dem 
Kirchenälteſten, Ausgedinger Scheffler zu Groß⸗Pſarskie⸗Hanu⸗ 
land im Kreiſe Samter und dem Hofverwalter Böttcher zu 
Kalthof im Landkreiſe Königsberg i. Pr. das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— ITitelverleihung.] Den Förſtern Eckert zu Birkenthal 
in der Oberförſterei Grünfelde und Heum zu Hagen in der 
Oberförſterei Hagen iſt der Charakter als „Hegemeiſter“ 
verliehen. 

— [Ferfonalien von der Schule.] Die zweite Lehrer- 
ſtelle in Abbau Flötenſtein iſt mit dem Schulamtskandidaten 
Pomerenke aus Folſtein, Kreis Filehne, beſetzt. 

— l[Perſonalien von der Bauverwaltung.] Verſetzt 
find: der Regierungs- und Baurath Mau von Stade nach 
Königsberg i. Pr.; der Kreisbauinſpektor Molz von Loetzen nach 
Trier; der Waſſerbauinſpektor Koch in Königsberg i. Pr. nach 
Meppen. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Rangir⸗ 
meiſter⸗Diätar Schwilsky in Dirſchau zum Rangirmeiſter und 
Hilfsrangirmeiſter Borowicki in Laskowitz zum Nangirmeijter- 
Diätar. Der Civil⸗Supernumerar Giede in Danzig hat die 
Prüfung zum Güter⸗Expedienten beſtanden und iſt zum Stations- 
Diätar ernannt. Verſetzt: die Statlons⸗Aſſiſtenten Podgurski 
von Terespol nach Pr.⸗Stargard und Stolle von Hohenſtein 
Weſtpr. nach Danzig, die Stations⸗Diätare Bock von Pr.⸗Star⸗ 
gard nach Hohenſtein Weſtpr. und Schwarz von Hardenberg 
nach Terespol. — Dem Hilfsrangirmeiſter Bollof in Elbing, 
welcher am 13. v. Mts auf dem Bahnhofe zu Elbing ein in 
einem Güterwagen entſtandenes Feuer durch energiſches Ein» 
greiſen gelöſcht hat, iſt eine außerordentliche Belohnung bewilligt 
worden. 


Dirſchau, 2. November. Eine Miniſterial⸗ 
kommiſſion, beſtehend aus mehreren Räthen aus Berlin, 
beſuchte in Begleitung des Herrn Gewerberaths Trilling 
aus Danzig mehrere Zuckerſabriken Weſtpreußens, 
u. A. auch die Cereszuckerfabrik in Dirſchau und die Zucker⸗ 
fubrik in Sobbowitz, um ſich über die Lage der Buder- 
induſtrie im allgemeinen und die Arbeiterverhältniſſe im 
beſonderen zu unterrichten. 


Zoppot, 3. November. Der Spar- und Vorſchuß⸗ 
verein hat ſich wegen nicht genügender Betheiligung auf- 
gelöſt, nachdem er nur wenige Jahre beſtanden hatte. Die 
Spareinlagen werden jetzt zurück gezahlt. Da mehrere Bürger 
den vor etwa 10 Jahren in Konkurs gerathenen Darlehuskaſſen⸗ 
verein in böſem Andenken hatten, weil ſie bis 1700 Mark Zu⸗ 
ſchuß zahlen mußten, hatte man auch zu dieſem Unternehmen 
kein Vertrauen. 

Neuteich, 3. November. Als anonyme Brief- 
ſchreiberin wurde das Dienſtmädchen des Herrn Lehrer R. in 
Gr. Maus dorf entlarvt. Herr R. erhielt einen Brief ohne 
Unſerſchrift, in welchem ihm mitgetheilt wurde, daß er ſowie 
ſeine Frau ermordet werden würden und das ganze Dorf Gr. 
Mausdorf abbrennen ſollte. Herr H., bei welchem das erft, 
16jährige Mädchen zur Schule gegangen ift, erkannte die Schrift 
gleich als die feines Dienſtmädchens. Nach anfänglichem Leugnen 
geſtand ſie ein, die Schreiberin des Briefes zu ſein. Sie wurde 
darauf ſofort aus dem Dienſte entlaſſen. 

Berent, 3. November. Vor der Strafkammer in Danzig 
kam eine intereſſante Anklage gegen den Beſitzer Joſef Gdanitz 
aus Schetarſi wegen verſuchten Betruges zur Verhandlung. 
Der Angeklagte ſoll bei einer Reklamation auf Erhöhung feiner 
Invalidenrente und der darauf folgenden ärztlichen Unterſuchung 
falſche Angaben gemacht haben und als Simulant aufgetreten 
ſein. Am 18. Oktober 1893 erlitt G. bei einem Unfall eine 
Quetſchung der rechten Schulter, ließ ſich von einem Arzt ein 
Atteſt geben und meldete den Unfall dem Landrathsamt zur 
Geltendmachung ſeiner Invaliditätsanſprüche. Bei der Unter⸗ 
ſuchung durch den Kreisphyſikus wurden 60 Prozent Juvalidität 
angenommen, worauf G. monatlich 10 Mark Rente 
erhielt. Nach Jahr und Tag fand ſich aber ein 
guter Nachbar, der G. bei dem Landrathsamt als 
wiederhergeſtellt anzeigte und meldete, daß G. alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten verrichte. Schließach wurde auch nach mehr⸗ 
maligen Unterſuchungen die Invalidität G.'s auf 15 Prozent 


herabgeſetzt. Hiergegen 


legte G. Berufung ein. In dem 
Berufungsſchreiben, dem eine beſondere Unterſuchung durch den 
Kreisphyſikus ſolgte, erblickte die Berufsgenoſſenſchaft einen 
Betrugsverſuch, den ſie zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft 
brachte. Die Strafkammer nahm für erwieſen an, daß G. ſich 
durch falſche Angaben und durch Simuliren von Schwäche im 
rechten Arm einen Vermögensvortheil habe verſchaffen wollen. 
G. hat nach Ausſage des Kreisphyſikus in der erſten Unterſuchung 
den Kraftmeſſer nur bis zum letzten Theilſtrich angezogen, 
während jedes Kind ohne Anſtrengung den Zeiger bis zum 
fünften Strich bringen könne. In der Verhandlung brachte es 
Angeklagter bis auf 17 Striche. In Anbetracht ſeiner bisherigen 
Unbeſcholtenheit wurde Gdanitz zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


„Marienburg, 2. November. In der geſtrigen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins ſprach Herr Pfarrer 
Zimmer über die als nothwendig erkaunte Aenderung der 
Ferienordnung für die Schulkinder auf dem Lande. Nachdem 
Herr Aſſeſſor Rothe bemerkt hatte, daß hierüber bereits Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Regierung und der Landwirthſchafts⸗ 
kammer ſchweben, und das Ergebniß wahrſcheinlich das ſein 
werde, daß die Landräthe ermächtigt würden, eine vierwöchige 
Ferienzeit im Sommer je nach Umſtänden feſtzuſetzen, wurde 
der Vorſitzende beauftragt, bei der Landwirthſchaftskammer die 
Stellung dieſes Punktes auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung zu beantragen. 

Marienburg, 3. November. Die Schützengilde hiel 
dieſer Tage unter dem Vorſitz des erſten Ueltermann Herrn 
Sanitätsraths Dr. Wilezewski ihre Generalverſammlung ab. 
Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete die Vorlage 
der Baurechnung des Vereins⸗Etabliſſements. Der nun⸗ 
mehr vollendete Umbau des für die Gilde angekauften ehemaligen 
Burggartens hat drei Jahre gedauert. Die Rechnung weiſt in 
Summa 95628 Mk. in Einnahme und 118276 Mk. in Ausgabe 
auf, ſchließt alſo mit einem Defizit von 22648 Mk. 75 Pf. 
Dieſes Defizit zu decken, iſt eine Hypothek von 15000 Mk. auf⸗ 
genommen, außerdem eine auf das frühere Scharff'ſche Grundſtück 
in Bogelfang eingetragene Summe von 3000 Mi. cedirt worden. 
Das danach verbleibende Defizit von 4648 Mk. 75 Pf. über⸗ 
nahm ein Gildenmitglied, welches die Summe auf 5000 Mk. er⸗ 
höhte und der Gilde als Legat unter der Bedingung zuwies, daß 
es mit 1 Prozent verzinſt wird und die Zinſen im Betrage von 
50 Mk. alljährlich am 14. Juni zu einem Legatſchießen dienen. 


7 Königsberg, 2. November. Der Thiergarten⸗ 
Verein veranſtaltete heute Abend aus Anlaß der vor drei 
Jahren erfolgten Gründung des hieſigen Zoologiſchen Gartens 
im Hauptreſtaurant ein Feſteſſen, an welchem der geſammte 
Vorſtand und über 150 Mitglieder und Freunde des Unter⸗ 
nehmens theil nahmen. Die Speiſenfolge war nur aus Erzeug⸗ 
niſſen des Thiergarteng zuſammengeſtellt und bot u. a. ſehr 
wohlſchmeckende Butter und Käſe aus Zebumilch. 

Allenſtein, 3. November. Aus Anlaß des 25jährigen 
Beſtehens unſerer höheren Töchterſchule und zu Ehren der 
ſeit dem Beſtehen der Anſtalt an ihr wirkenden Oberlehrerin 
Contag fand heute eine Feſtfeier ſtatt. Herr Schulrath 
Spohn überreichte Fräulein C. ein Glückwunſchſchreiben der 
Regierung; das Lehrerkollegium hatte der Jubilarin einen präch⸗ 
tigen Tafelaufſatz gewidmet. 

Oſterode, 3. November. Die Behörde hat die Schlie⸗ 
zung der hieſigen Töpferinnung bis zum 1. Dezember d. Is. 
angeordnet, weil der Innung zu wenig Mitglieder angehören 
und dieſe auch keine Lehrlinge halten. — Die hieſige Poſtver⸗ 
waltung hat für die Stadt die Einrichtung getroffen, daß auf 
Antrag Briefkäſten im Innern der Häuſer aufgeſtellt 
werden. Die Einrichtung geſchieht auf Widerruf und zwar für 
Rechnung der Poſtkaſſe. Für die Hergabe, Junſtandhaltung 
und Leerung hat der Theilnehmer die Selbſtkoſten, mindeſtens 
aber im Ganzen 24 Mark jährlich, zu entrichten. — In einigen 
Tagen wird hier ein neues großes Saal- und Garten-Eka⸗ 
bliſſement unter dem Namen „Geſellſchaftshaus“ eröffnet 
werden. 


Goldap, 3. November. Herr Kaufmann Karl Leitner, 
der letzthin zum Rathsherrn gewählt war, hat ſein Mandat 
8 Alters und angegriffener Geſundheit wegen nieder⸗ 
gelegt. 

* Hohenſtein Oſtpr., 3. November. Herr Lehrer 
Auguſt ift vom Magiſtrat zu Liebemühl an die dorlige 
Stadtſchule gewählt und von der Regierung beſtätigt worden. 
— Heute hat ſich der Seminariſt der J. Klaſſe Mathay mit 
ſeinem Taſchenmeſſer das Leben nehmen wollen. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt, da der Stich die Lunge ſehr 
ſtark beſchädigt hat. Der Beweggrund zu dieſer That iſt un⸗ 
bekannt. 
as Hohenſtein, 2. November. Auch hier hat ſich nach 
einem Vortrage des Herrn Vovenſchen eine Ortsgruppe des Ber 
eius zur Förderung des Deutſchthums gebildet. Mehr als 
30 Herren traten dem Verein bei. 

Lyck, 2. November. Bei der Anfertigung der Hausan⸗ 
ſchlüſſe an die hieſige Gasrohrleitung gerieth ein Monteur 
im ernſte Lebensgefahr. Er lag bereits bewußtlos an jener 
Arbeitsſtelle in einem Keller, als hinzukommende Arbeiter ihn 
fanden und an die friſche Luft ſchafften, wo es dem herbeige⸗ 
holten Arzt mit vieler Mühe gelang, ihn ins Leben zurück⸗ 
zurufen. 

Memel, 3. November. Ein revidirender Beamter fand 
geſtern Abend kurz vor dem Eintreffen des Abend⸗Zuges von 
Bajohren auf dem Schienengeleiſe in der Nähe des nach Richters⸗ 
ruh führenden Ueberwegs einen großen, etwa einen Centner 
ſchweren Stein. Es gelang, den Stein, durch den der Zug ſchwer 
gefährdet worden wäre, rechtzeitig beiſeite zu ſchaffen. Als der 
That verdächtig wurden unmittelbar darauf zwei 15jährige 
hieſige Schüler aufgegriffen, die in einem benachbarten Graben 
auf der Lauer lagen, wie man annimmt, um die Wirkung ihres 
Streiches zu beobachten. Die Jungen ſtellen die That allerdings 
mit aller Entſchiedenheit in Abrede. 


Bromberg, 3. November. Die Vereinigung freis 
williger Krankenpflegerinnen hielt unter dem Vorſitz der 
Frau Regierungspräſident v. Tiedemann dieſer Tage ihre 
Generalverſammlung ab. An Stelle zweier ausgeſchiedener 
Vorſtandsmitglieder wurden Frau Verwaltungsgerichtsdirektor 
Fauck und Frl. Wagner gewählt. Nach dem Bericht der 
Frau Regierungsrath v. Schulemann über die vorjährigen 
Leiſtungen des Verbandes in der Ausübung der Krankenpflege 
ſind von 83 gepflegten Kranken 65 zum Theil als geheilt, zum 
Theil als nicht mehr pflegebedürftig verzeichnet; 4 find geſtorben 
und 14 noch in Pflege. In der Zeit von nur acht Monaten, 
auf die ſich die Arbeit der Pflegerinnen beſchränkte, wurden 38 
Nachtwachen gehalten, 74 ganze Pflegetage gewährt und 656 
Beſuche zur Ausführung kürzerer Hilfeleiſtungen von den 
Pflegerinnen gemacht. - 

Krone a. Br., 3. November. Der Lokomotivführer 
Scholz, welcher, wie gemeldet, auf der Kleinbahnſtrecke Brome 
berg⸗Wierzchnein bei der Entgleiſung feiner Maſchine ums Leben 
kam, hat, wie die Direktion der Kleinbahngeſellſchaft mittheilt, 
das Unglück ſelbſt dadurch verurſacht, daß er zu ſchnell fuhr. 
Obwohl der Heizer ihn ausdrücklich gewarnt hatte, mäßigte er 
die Fahrgeſchwindigkeit nicht. Die Paſſagiere blieben von dem 


Unfall unberührt. Der Zug ſetzte mit einer anderen Maſchine 
die Fahrt fort. 

—Poſen, 3. November. Die Berathungen der Kommiſſion, 
welche im Oberpräſidium tagte, hatten zum Zwecke, über Dinge, 
welche für die wirthſchaftliche Entwickelung des Oſtens von Be⸗ 
deutung ſind, Klarheit zu ſchaffen. So wurde z. B. die Frage 
erörtert, wie der Leutenoth zu ſteuern ſei, bzw. in welcher 
Reife die Zulaſſung ruſſiſch-volniſcher Arbeiter geregelt werden 
müſſe. Daneben kamen Fragen des deutſch⸗ruſſiſchen Grenz⸗ 
verkehr s, der Erweiterung des Bahnnetzes der Provinz 
u. ſ. w zur Verhandlung. Auch die Verhältniſſe der Stadt 
Poje: g urden erörtert. 

+ Vollſtein, 2. November. Als Erſatz für den vor 
mehreren Jahreu durch einen Blitzſchlag eingeäſcherten Kirch⸗ 
thurm der evangeliſchen Kirche in Schwenten iſt ein 
neuer in Ziegelrohbau in Höhe von 35 Metern in dieſem Jahre 
errichtet worden. Am Reformationstage wurde der vergoldete 
Knopf mit dem zwei Meter hohen Kreuze auf dem Thurme be⸗ 
fejtigt. — Auf der Hühnerjagd wurde der Eigenthümer Klich 
in Goile dadurch ſchwer verletzt, daß das Pulver beim Ab- 
drücken des Gewehrs dem Schützen ins Geſicht ſchlug. — Im 
Alter von 61 Jahren iſt der Pfarrer Domagalski in Tuchorze 
infolge eines Schlaganfalls geſtorben. D. war 11 Jahre 
Miſſionspfarrer in Nord⸗Amerika. — Zur weiteren Beſprechung 
des Bahnprojektes Neuſalz a. O.⸗Poſen fand in Neuſalz 
eine Verſammlung ſtatt, in welcher die Strecke Neuſalz⸗Koſten 
fallen gelaſſen und die Verbindung Neuſalz⸗Wollſtein⸗ 
Graetz⸗Poſen beſchloſſen wurde. Offen gelaſſen wurde noch 
die Frage, ob die Bahn in gerader Linie über Kontop-Schwenten, 
oder im großen Bogen über Unruhſtadt gehen ſolle. An den 
Miniſter ſoll eine Petition wegen Ausbaues dieſer Strecke als 
Staatsbahn geſandt werden, und zwar vom Landrath Graf 
v. Weſtarp hier, der auch zum Vorſitzenden des Komitees ger 
wählt wurde, und einigen anderen Mitgliedern des Komitees. 

—2 Obornik, 2. November. Der landwirthſchaftliche 
Verein Obornik beabſichtigt die Errichtung eines Denkmals 
für den Fürſten Bismarck, der Ehrenmitglied des Vereins war. 

Wronke, 3. November. Der ſeit einigen Tagen hier 
weilende Schaubudenbeſitzer Wilke aus Breslau wurde in der 
Nacht von dem in ſeinen Dienſten ſtehenden Athleten im Ver⸗ 
laufe einer Auseinanderſetzung mit einer Lanze berart auf den 
Kopf geſchlagen, daß der Schädel geſpalten und das Gehirn bloß⸗ 
gelegt wurde. Dem Schwerverletzten, der in Bewußtloſigkeit ver⸗ 
fiel, mußte von den herbeigerufenen beiden Aerzten die Kopf⸗ 
haut zugenäht werden. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
Der gewaltthätige Menſch wollte ſich dem ihn verhaftenden 
Gendarmen widerſetzen, ließ ſich jedoch, als der Beamte mit 
ſeinem geladenen Revolver drohte, nach der Gefängnißzelle abführen. 

Inowrazlaw, 3. November. Die Löwen-Apotheke des 
Herrn Saft iſt an Herrn Apotheker Weihmann in Beuthen O.⸗S. 
für 320000 Mk. verkauft worden. S. hat vor etwa ſechs Jahren 
für die Apotheke 280000 Mk. gezahlt. 

i Landsberg a. W., 3. November. Auf dem Bahn- 
hofe zu Nee wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die 
Diebe ſtiegen durch ein Fenſter, nachdem fie die Scheibe einge⸗ 
drückt hatten, und gelangten ſo in die Bureauräumlichkeiten. 
Dann erbrachen ſie die Thür zum Bureau des Vorſtehers, wo 
der Geldſchrank ſtand. Den eijernen Geldſchrauk hoben fie durch 


Swangsverſteiger 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
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das Fenſter auf einen Wagen und fuhren damit auf der Chauſſee 
bis vor das Rittergut Konraden, wo ſie den Schrauk mit einer 
Axt zertrümmerten und ſeines Inhalts beraubten. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 


Verſchiedenes. 

— Ein furchtbarer Südweſt⸗Orkan hat Donnerſtag 
Nacht an der ſchwediſchen Küſt e gewüthet. Lootſen und 
Fiſcher fanden früh in der Nähe der Väderinſeln das 
holländiſche Barkſchiff „Ymniden“ treibend an. An Bord befand 
ſich ein Mann. Das Schiffsjournal und zwei Boote werden 
vermißt. Von der Mannſchaft ſind 13 Mann wahrſcheinlich in 
die Boote gegangen und umgekommen. 

— [Gelungene Operation.] Ein alter „Düppel⸗Stürmer“, 
Herr Hermann Dehden in Joersfelde, ehemals Gefreiter der 
Garde⸗Artillerie, hatte den Feldzug von 1864, in welchem er 
beim Düppeler Sturm das Militärehrenzeichen 1. und 2 Klaſſe 
erhielt, und den von 1866 mitgemacht und manche Verletzung 
erlitten. 1870 wurde er vor Straßburg durch Schrapnell⸗ 
kugeln ſchwer verwundet. Mehreren Operationen hat ſich 
der Veteran im Laufe der Jahre unterziehen müſſen. Eine 
Schrapnellkugel blieb aber durch 28 Jahre im linken 
Oberſchenkel. Nun entſchloß ſich der alte Krieger in den 
letzten Tagen abermals zur Operation. Es wurde ihm die 
zehnte Kugel — ſie wog 30 Gramm — entfernt. Herr D. 
hat die Operation gut überſtanden. 


—— — ͥͤ »ͤ— —— — — — — ae 


Bromberg, 3. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 132—138 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 


Futter- 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—132 Mek. 
— Spiritus 70er —— Mk. 

pp Poſen, 3. November. (Wollbericht.) Bei durchweg 
feſter Geſchäftshaltung bewegten ſich im Monat Oktober die 
Umſätze in ziemlich denſelben Grenzen wie im Monat September. 
Schmutzwollen erzielten Preisaufſchläge gegen den Wollmarkt 
von 2 bis 3 Mark, Rückenwäſchen Preisaufſchläge bis gegen 
5 Mark. Am meiſten ſind gegenwärtig feine Tuchwollen und 
beſſere Rückenwäſchen geſucht. Ungewaſchene Wollen wurden in 
größeren Poſten von einer weſtdeutſchen Wollwäſcherei und einer 
Wollwäſcherei in Oſtpreußen gekauft. Auch Fabrikanten in 
Schleſien, im Brandenburgiſchen u. f. w. brachten verſchiedene 
Partien feiner Tuchwollen an ſich. Händler kauften weniger zu 
Spekulationszwecken. Die hieſigen Läger bieten noch eine reich⸗ 
haltige Auswahl dar, doch find die Läger in der Provinz gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres weſentlich geringer. Die Geſchäfts⸗ 
ausſichten für die nächſte Zeit können als gut bezeichnet werden, 
da ein Theil der Fabrikanten noch weitere Deckungen vor⸗ 
nehmen muß. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Berlin, den 3. November 1898. 

Fleiſch. Rindfleisch 36—58, Kalbfleiſch 25—72, Hammelfleiſch 
35—58, Schweinefleiſch 55—63 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig, per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,25—0,52 Mk., Wildſchweine 0,22—0,24 Mt., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,30—0,59 Mk., Kaninchen». St. 0,40—0,60 


unaen 
Poſen und Pommern. 
[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht 
Rea. Bez, Marienwerder. 
Fichler D. Krebs’ Ehl., Dembowitz Culm 
Lehrer Frz. Fengler“ EHL, Gr. Traebez Culm 
Bäckermeiſter Jul. Neumann’ Ehl, Neugolz Dt.⸗Krone 
Kaufmann Jul. Moſes⸗ Berlin, Gollub Gollub 
Sattlermeiſter Janatz Karpinski' EHL, Waldeck Löbau 
verft. Brauereibeſitzer Herm. Boldt, Löbau Löban 
Frz. Amrogowicz, Neumark Neumark 
Einwohner Jak. Megger, Zielonka Schwetz 
Frz. Bielicki' EHL, Elgiszewo Thorn 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Joh. Wenta' Ehl, Borre Carthaus 
Kfmww. Herm Czarnowski, Danzig Danzig 
Gef. Chemiſche Fabrik Pfannenſchmidt, Danzig Danzig 
eg.⸗Bez. Königsberg. - 
mdi. Fritz Lexuth u. Mta. (A), Gr.⸗Kirſchnakeim Labiau 
Grdbeſ. Jak. Kowalewski“ Ehl., Gawrzialken Ortelsburg 
Gtsbeſ. Guft. Kariten’ EHL, Oſterode Oſterode 
Krsausſchußſk. a. D. Guſt. Fiſcher EH., Peterswalde Oſterode 
Arb. Bern. Kleynowski' EHL, Ketzwalde Oſterode 


Glaſermeiſter Moritz Fuß u. Mig. (A), Grätz Grätz 


Ww. Jul. v. Przyſtanowski u. Mtg. (A), Schwerſenz Poſen 
Wirth Ignatz Siwek EHL, Kluczewo Samter 
Valentin Puſtkowski' EHL, Tokaczewo Schildberg 
Vincent Paluch' Ehl. Eliſabethof Wollſtein 
Reg.⸗Bez. Köslin. 
Kaufmann Aug. Lade, Belgard Belgard 
Th. Hoffmann u, Mta. (A), Labehn Lauenburg 
Arb. Herm. ranje, Roslaſin Lauenburg 
Bauerhofsbeſ. W. Strelow, Lasbech ’ Polzin 


Nonkurſe in Weit- und Of 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


T ie Tay -i Un- OA Ban a A E Er 3 el meiden H 

icht löffngs.» melde- s „ |währendes Hüſteln mit raſſeln 

Amtsgericht 5 Schuldner an Konkurs⸗Verwalter. en fällen ift es mir unmöglich, im 
liegen, noch figen; in Todesa 

Danzig 17710 Fieberg, O., Kfm., Holzmarktſtraße 10. 24/11 Ztehm, Edw., Kfm. 7/12. Í 

Danzig 18/10.1Wochomwsfi, O., Kim, Langfuhr. 20/11.] Striebling, A. Kfm. 22/11. 

Dirſchau 17/10.][Pelny, W., Kaufmann. 2/12] Menzel, RW. 16/12. i en 
Königsberg 17/10. Sbſtverw.⸗Genoſſenſch. Nudan E. G. m. b. H.]30/11.][ Jelmann, Serritten. 12/12. ichen Zeugniſſe geht b 
Königsberg 18/10.] Siebentritt, Ludw., Emil, K., Kim, 30/11 Arndt, Guit., Kfm. 12/12. Asthma bronchiale 
Königsberg |21/10.| Zinnau, Emma, geb. Schaefer, Möbelhdlr.10/11.]Pangritz, Kim. 19/12, 

Mehlanken 115/10. Wallner, O. Kaufmann. 25/11.) Mertineit, R.⸗A. 9/12. schreibt mir derſelbe Herr Sp.: „J 
Johannisburg 22/10] Schlonski, Ad., Kfm., i. Fa. Fr. Scheumann] 1/12.] Schulz, Herm. Kfm. 8/12. 
Kolmar i. 8.22/10. Jerbſt, Rob., Eigenth., Knaarhütte. 26/11 ][Kornführer, Bruno. 17/12. 
Stargard i. P. 24/10. Lemke, O. Kaufmann. 29,11.]Piaſchewski, Kim. 15/12. 

Wolgaſt 17/10 Wegner, W., Kfm., Berlinerſtr. 13. 17/11 Witte, Senator. 1/12. 

Stettin 20/10. Wenzel, Aug., Kfm. i. Fa. Gebr. Wen el. | 9/12.][ Bouveron, Ad., Kfm. 16/12. 

Stettin 22/10 Glaßner, Martha, Frl., Moltkeſtr. 16. [15/124 x 29/12. 

Stralſund |18/10.| Dettmann, Frz., Kfm., Frantenſtr. 20. 15/11] Kosbahn, H. 16/12. 


Ju dem Vincent Dzi⸗ 
ko us li'ſchen Konkurſe fott) 
die Schlußvertheilung er⸗ 
folgen; dazu find 2151,77 
Mark verfügbar. 

Zu berüchſichtigen find 


Prospecte 


Forderungen zum Betrage |] sos- 100 Stück 

von 1837244 Mark, e deer EE 

darunter keine bevor⸗ f air. 

rechtigten. 1 
Neuenburg, 


den 1. November 1898. 
Der Konkursverwalter. 


Entz, Rechtsauwalt. 


prenien, Poſen und Pommern. 


Gustav Böthe's Zuchdruckerei, Graudenz, | 


Subha- 8 b. Frund⸗ une Alle Stoffe K] id 2 
Suba | Same | Meier e | Formen una Getreide-Säcke 
Termin (ha) ertrag | werth Grössen 
í. Kartotteln, f an ort — Säcke l. Mehl, stärke 
- Saaten r sp Zucker etc. 
18. Des | 353030 saso] 139 | „Ernte Dresch Pläne, wasserdichte 
10. 0 00970 > — 120 Staub-, Lowry-, Heu- Ane, Mas . ai 
1 807 18,60 [ Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 
0 ö r 9.08 
19. Dez. 4.9144] 35,55 7 Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg» 
Bun — — 
* 0,4320] 0,54 — | 
2 1.5110 354] — 
u, 5,0230] 14,134 — 
18 00093] — 1227 @ 
19. „ 0,6275] 10,92] 6745 
15. „ | 36,8862] 383,52] 204 (3715 C.) Lehrer a. D. A. Sp. in B., 73 Jahre alt, litt 
19. „ 3.0710 9,09] — |9 Jahre an Aſthma. Er ſchildert 
2 0,8050 9.78 60 [Kur erſuchte, feinen Zuſtand in fo y „Das l 
To „ 0,8050) 9,78 60 |bejonders Treppenſteigen fällt mir ſehr beſchwerlich, ich muß oft 
6. „ 7.6692] 9,24] 18 [ſtehen bleiben, um auszuruhen Luft zu je f 
8 mir anhaltendes Sprechen beſchwerlich. Es entiteht dadurch Huſten⸗ 
16. März = = 570 reiz, große Schwerathmigkeit, auch Schwinde 
2. Dez. = 88 192 | geringsten Anſtrengung, komme e 
12.105 18,06_ | 237,00 45 Verſchleimung und Schleimſperrung der Luftwe 
10. „ 68173] 45,2] 45 befallen und gequält, was mir die Athemnoth, 
13. 1,2672] 8,49] 30 furſachen ſcheint. Der Schleim ift weiß und rein, 
einer Farbe, aber zähe und ſchwer ablöslich, } 
19.5% = =a 1574 werde ich von plötzlich auftretenden Anfällen hochgradiger Athem⸗ 
30. Nov. | 0,6740) 1,95] 118 noth, hauptſächlich des Nachts, fo A e 
9. Dez 0,0460| — 36 Augenblick glaube erſticken zu müſſen. Der ganze Korper iſt in 
24. Nov 7,5110 5145 75 der allergrößten Aufregung. Hierbei 


beklemmung und Herzklopfen, 


iſt mir die geringſte Bewegung 


[Nachdruck verboten. 


D und aud 
in sauberster ben geben pno ana 


Ausführung 


den geben, was vor 


die den Beweis für 


A an 


0 


broda, 


Schlaf- und Pferdedecke 
reine Wolle, obne Beimischung. u. halbwollen, 
mit roh oder wasserdicht Leinen gefüttert. 


ſelbſt das Anrufen von Seiten der Meinigen ii 
und unerträglich. Dieſe argen, 


dem Geräuſche an. Bei ſolchen An⸗ 


ngit ſuche ich mit Aufwendung aller 
Kraft aus dem Bette zu kommen und mich \ 

auf einen Seſſel niederzulaſſen. Aus dem 
u meiner Penſionirung benöthigten ärzt⸗ 


Nach eirca achtwöchigem Kurgebrauch 


ei Dank! in der angenehmen Lage, Ihnen 
die freudige Mittheilung machen zu können, 
daß ich durch Ihre Kur von meinem Leiden 
befreit bin und mich nun ganz geſund und 
wohl befinde. Seit dem Gebrauch Ihrer 
kur hatte ich feinen Ajtbma-Anfall und auch 
icht die geringſte Spur von einem ſolchen. 

ie Fettleibigkeit hat bedeutend a 1 
was eine große Erleichterung für mich iſt. 
Ich kann nun wieder ohne Aſthmabeſchwer⸗ 


ſteigen und in das Bett und aus demſelben 
mit größter Leichtigkeit und ohne Beſchwer⸗ 


größten Beſchwerden geſchehen konnte“ ꝛc. 
Ich geſtatte Einſicht in die Originalbriefe, 


von mir veröffentlichten Kurerfolge geben. 
Bei brieflicher Konſultation wolle man 
die Leidensbeſchreibung mit Angabe ob die 
Jobe kalt find, einſenden an W 'eidhaas, 
eſtraße Nr. 272 in Niederlößnitz 
Dresden, Poſt⸗ und Bahnſtation 1155 


Mk., Rothwi'd 0,15—0,40 Mk., Damwild 0,25—0,40 Mk. p. ½ kg 
Haſen 1,00—3,20 Mk. per Stück. 

Wildgeſſügel. Wildenten 0.80 —1,25 Mk., Krickenten —— 
Mk., Walöſchnepfen 2,00—3,00 Mk., Rebhühner, junge, 0,70—1,30, 
alte J gel“ 5 ver Stück. 

eflü ge ebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk 
Euten, p. St. 0,90—1,10, Hübner, alte 0,70—1,25, junge 0,30—9,70, 
8 Mk. Fr San: = a 

eflügel, geſchlachtet. änſe junge 1,50—3,50, Enten 
1,00—1,80, Mk., Hühner, alte 0,30—1,40, funge 0,30—0,6 
Tauben 0,20—0,30 ME. v, Stück. P AS 
„ Fiſche. Lebende Fiſche, Hechte 43—52, Zander 90, Barſche 
38—52, Karpfen —.—, Schleie 74, Bleie 30—36, bunte Fiſche 26—31, 
Br — rer 3 ee 5 ee — 

riſche Fiſche in Eis. tſeelachs —.—, Lachsforellen 45, 
Hechte 24—37, Zander 40-47, Barſche 18—19, Schleie —.—. 
bunte Fiſche (FPlötze) 9—19, Aale 70 Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeier 3,20—4,80 Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 110—113, 
I er geringere Hofbutter —,—, Landbutter —,— Big. per 
fund. 
Käſe, Schweizer Käſe (Weſtpr.) —.—, Limburger, —.— 
Ziljiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. En 

Gemüſe. Kartoffeln p.50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,20, lange 
—,—, runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—1,90, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Beterjilienwurzel per Shot 0,60—1,09, Salat bieſ. per 
Schck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kar. 3,00, Weißkohl p. 50 Kar. 2,00 — 2,50 Mk., Mothe 
kohl per 50 Kgr. 3,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 — 5,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 3. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,00 bez. 


Magdeburg, 3. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889% Rendement 10,50 —10,65. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,75. Schwächer. — Gem. Melis! mit 
Faß 23,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. November. (R.⸗Anz.) 
Nawitſch: Weizen Mk. 15,80, 16,20, 16,40 bis 16,80. — 
Roggen Mk. 13,50, 13,99, 14,30 bis 14,70. — Gerſte Mk. 13,70, 
14,10, 14,50 bis 15,00. — Hafer Mt. 11,80, 12,10, 12,40 bis 12,70, 
— Krotoſchin: Weizen Mark 16,00, 16,40 bis 16,30. — ‚Roggen 
Mk. 14,00, 14,10 bis 14,30. — Gerite Mark 13,00, 13,50 bis 14,00, 
— Hafer ME. 12,10, 12,25 bis 12,50. 
72 we HESE ee ie f- 3 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktlon dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
aw TODESFALL ü 
Proze eines Theilhab.u. Neu-Uebern, veranlassen uns 
10 Prozent zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt |f Weihnachtsgesch. in Damenkleiderst.t.Wint., 
auf alle schon Herbst, Frühjahr u.Somm.u.offer.beispielsweis, 
reduzirtenPreise | 6 Meter solid. Winterstoffz. Kleid f. M.1.80 Pf. 
während der f6 Santiagostoft „ „ 2.10 
Inventur -Ligaldation. | 6 Negligé-u.Velourstoff, 2.70 „ 
s „ Halbtuch Sa Eu 
sow. neuest.Eing.d. mod. Kleider- u. Blousenst, 


ai 


— 


M uster {.AWt.vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 
sut Be Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 


Stoff z. ganz.Herrenanzugt. M.3.75)m.10 Prozt, 


Modebilder gratis. Cheviotanzug „. 5.85) extr. Rabt. 
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Die Dampfziegelei 
Tannenrode bei Graudenz hat 
für das Jahr 1899 ca 5 Millionen 
Hintermauerungsſteine, ſowie 
Verblender, Dachſteine ꝛc. billig 
abzugeben. 1566 


Heirathen. 


Für mein Enkelkind 


Kleinſtädterin, 20 Jahre alt, an⸗ 


von 55 Pfg. 
bis 200 Pfg. 


berg i. Pr. 11273 
Sung, ev. Kaufm., 27 Jahre, 
Inhaber gutgehend. Geſchäfts 
in Mittelſtadt Weſtpreuß., ſucht 
paſſend. Partie. Junge, gebil⸗ 
dete Mädchen oder Wittwen 


ohne Anhang mit dispo- 
niblem Vermögen von 15- bis 
20000 Mk. wollen ihre Adreſſen 
vertrauensvoll unter Nr. 1317 
an den Geſelligen gelangen laſſen. 
Vermittler verbeten. Diskre⸗ 
tion Ebrenſache. Photographie 
u. volle Adreſſe erbeten, ſonſt 
nicht berückjichtigt. 


Reel. Heirathsgeſuchl 


Gaſtwirth, 25 Jahre alt, guter 


e, als er mich um Anleitung zur 
(gender Weiſe: „Das Gehen und 


und Luft zu ſchnappen; ebenſo iſt 


l. Bei jeder, auch der 
ich in Schweiß. Sehr bin ich mit 
ge — Luftröhre — 
beſonders zu ver⸗ 
ohne Beimiſchung 
Von Zeit zu Zeit 


fo arg befallen, daß ich jeden 


habe ich entfetzliche Bruſt⸗ 
dazu ungeheuren Schweiß am 


en Körper ie größ ä i Bei ſolchen Anfällen i 
ganzen Körper und die größte Beängſtigung ei ſolchen Auf her Kath, Tuet, da e8 ihm 


und jedes Sprechen unmöglich, ja 
t mir höchſt zuwider 

mich dem Erſtickungstode aus- 
in der Regel zuvor durch fort⸗ 


an ſeinem Wirkungsorte gänzli 
an Damenbekanntſchaft fehlt, au 
dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge, vermög. Damen woll ihre 
Adr. nebſt Phot., welche 3 
zurückerfolgt, unt. Nr. 1516 a.d. 
Geſ. bis z. 10. k. Mts. einſenden. 
Streugſte Diskretion zugeſichert, 
Wohnungen... 
Ein Laden 
Marienwerderſtr. 53, in beſter 
Geſchäftslage, iſt von 501 
preiswerth zu vermiethen. 1301 
Joſef Fabian, Graudenz. 


Ein Keller 


in der Nähe der Jufanterie⸗Ka⸗ 
ſerne, der fih zur Speiſewirth⸗ 
ſchaft und Bierverlag eignet, und 
ein Laden 
zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
zu verpachten. 1209 
G. Walter, Dit.⸗Eylau. 
In Bromberg 


an der Bahnhofſtraße iſt ein ſeiner 


beſonders geeignet für kandwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung,. 
u vermietben. Off. unter Nr. 
1026 durch den Geſelligen erbet. 


ä ——ů—5r ͤ 2 — a- 
ind. freund. Aufn. Off. 
Damen l Nr S0 pol @raubenz e. 


rue 
} ind. frdl. Aufn. Brieje 
Damen banden z. Nr. 50ö. 


Bette zu bleiben, ich kann weder 


ervor, daß ich an 
leide.“ 


ch bin, Gott 


bgenommen, 


ohne ſolche die Treypen 


Ihrer Kur nur mit den 


die volle Wahrheit aller 


Bez. 
55 
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Gummi⸗Stempe 
g 11. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie, 8 118156 60 en ee e 9000 a A o5 oras in allen nur eg Sorten N 1i ĝ in t 
Ziehung vom 3. November 1898, vormittags. \ L 10 221 46 817 597 671 830 61 15001 9 041 57 8t bei Paul ery? Danzig, 
ma Nur die Gewinne abers 220 Mart find den betreffenden Nummern 210, = 480.[500) 552 [3000] 704 182103 11000) 18 1 » 460 544 66 1166] Hir ſchgaßf e 2. 10 Jahre alt, n 
30, wann beigefügt, 819 741 83 819 53 987 128017 | 347 90 [1000] 99 326 589 636 805 Ill. Preiscour. gratis u. franko. gebaut, febr 
(Dbue Gewähr.) 7 60 907 124017 [300] 218 45 501 942 125059 244 302 58 65 91 OT Ta femme. | geritten und gefahren, 5 Ja te 
68 218 65 74 331 70 444 608 65 158 842 1158 290 398 434 47 848 ir 566 74 601 (8000) 55 165 126543 127075 [300) 128 95 263 843 Dantja un K Chef tadellos 
tE., > unterm Kompagnie⸗Chef ta 
5 (2000) 9662321 52 523 96 6 857 8291 438 75 552 834 | 614 57 77 897 007 [8000] 85 115 347 471 718 129196 238 330 5 
70, 4.46 252 308 55 855 850 68 5053 218 9211 1500] 615 57 838 6036 213 159 518 LN 96 840 X Meine Tochter von 14 Sahren gegangen, truppen- und ſtraßen 
en z U Rränpien „Da Buden | paman, gerinperangs batoer, u 
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Rammbären 
verſchiedenen Gewichts ſtehen 
ſehr billig zum Verkauf. 
Paul Storz, Zimmermeiſter, 
Bromberg. 


Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 
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Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
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Kreis Graudenz. 
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erbet. unter Nr. 1284 Dh Gefell riet VERA EA Arbeitswa gen und Voſten 2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 
Er Dominium Kl een bei in aaa an Haba Br unkartoff In (Zuchtthiere 1 Mk. pro Beck Stallgeld 2 
Brieſe Rehbof verkauft R Schlitten k ( Prospect, y welcher Näheres über Aufzucht. „Fütterung 
ir. 500. feinjtes Tafelobſt zu kaufen wünſchen, belieben und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 


Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


n 
bat zu verkaufen 1563 Offerten unter Nr. 118 an den 
beſter Sorten à Ctr. 15 Mark. P Flachsmeyer, Kl. . Geſelligen einzuſenden. 


Achtung. SE 1916 


’ * r 13 * +e p} 
Dienen eingerichtete nechaniſche Bauen. Möbeltischlerei 
von Carl Lange, Schönſee Wpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführung von größeren Bau⸗ und Möbel⸗ 
arbeiten unter techniſcher Leitung. Für gute und ſolide Arbeit 
wird narantirt. Koſtenanſchläge, Skizzen 5 Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Ausführg. Carl Lange, Fabrikbeſ, Schönſee Wr. 
r ͤ ͤô⅛I EEE TEE STERGENSSEN 


99990, Kalksandsteine #9090,0% 


Einfachſte und dauerhafteſte 


Hand⸗Milchceutrifuge 


Syſtem „Adler“, D. R.⸗G.⸗M. 

— Im letzten Jahre über 

1500 Stück 
nachweislich geliefert. Keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 


ſchraubungen und keine Dichtungs⸗ 
gummiringe, daher äußerſt bequeme 


7 


Für die Stallfütterung! 
Baumwellsaatmehl 


und alle anderen Sorten 


Kraftfutter mittel 


empfehlen 18494 


Achenbach & Co., Hamburg. 


EIGENES 
Mit 12- bis 15000 Mark Vermögen 


kann Jeder, ohne Branchekenntniß, 6000 Mk. jährlich verdienen 
durch Uebernahme eines 10 jährigen blühenden Geſchäfts. Jahres⸗ 
umſatz über Mk. 100000. Näheres durch J. Lingnau, Königsberg 


in Berlin 


Kataloge kostenfrei 


009909909999 PUN JDE 900000000000 


Meinel & Herold 
Harmonikafabrik, Klingenthal (Saohs.) Nr, 2 
verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Condert-Zug-Harmonl- 
Kas ca 34 —38 cm. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 
leit jede Garantie leiſt., Sthl. (11falt.) Doppelbalg, Balgfalt. 
n(Edenihoner), Doppelbäſſen c., m. 


Ueber 1000 Anerkennungen. 
225 


1 


0, Mum 


2 10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
Z 10 Taſt., g echt. Reg., 70 Stimm, M. 7 ft., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
10 90 9.502 10 21.— 
25 n om n „ " „ m 10 " „ 
„ „ „ vr „ 15.— 21 „ „ n . = 
@10 8 „172 8 200 39.— Bandsäge 


7 r | m ” 
5 Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
2 Bandonions, Mundharm., Obarinas, Violinen, Zithern, Aocordzithern, Musikwerke, | 
2 0 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 

2 


Sägegatter 
bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 
| Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


$ Reinigung. Reparaturen in Folge 
i R 4 Die E denkbar 3 Sonftruttion 
1 . . op ausgeſchſoſſen. Geräuſchloſer un 
lksandzgelz Klksandpishau 9 = | aa kenn 
I = V Kalksandziegel z Kalksandpisehan A 2. enee IB erialane Gia 
9 sowie die damit im Zusammenhang stehenden = 3 von Rm. 180, — an beiwitgehend ter 
+» | Ausführungspatente und Verfahren, kurz zu- = „ 
+ | sammengefasst und erläutert von P. Kleber, ı = E a 1 goiro eite ae 
85 Director in Mainz. Si Slluſtrirte Preisliste ratis u. frco 
— Man verlange Brochüre und Prospect == $ \ 

2 unentgeltlich. [554 = Carl Krätzig 

0 T sto stal £ 1 ` 

2 | Kleber’sche Kunstsandsteinpatente-Comm.-Ges. | S ; Löwenbera CAL 
2 N Max Schirp & Co., Mainz er ede e age bei Herrn F. B. Korth, Bromberg, 
2 FEN Bingerstrasse No, 4. dä S 1 TARTANIA 2 za 


und 


we é Sohn, Act.-Ges, 


"Ueo M uae qoen prodr 
-HunjyopIug IozueH omqeuIoqa 


8 Ueberzeugen Sie sich q — 

5 daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die Ein großer Poſten alter, gut⸗ 
2 g ; erhaltener Winter⸗Ueberzieher 

lan Wiederverkäufer preiswerth 

ſofort zu verkaufen. Danzig, 

Tobiasgafie 1—2, IL Tr. 11568 | 


delikaten Sahnentäle 


aus garantirt reiner Vollmilch 
verſendet in Poſtpacketen mit 
55 Pf. p. Stück (ca. 3, 


anerkannt billigſten ſind. 


r ER EAR . 


W N ( haben sich | Durch ihre Unverwüst- 

0 ure l re lichkeit im Tragen; 

Brunhilde, Damen - Haus- Durch ihre garantirte 

kleiderstoff, Farbechtheit; 

Roland - Cheviot, Herren- 54 a 
Anzug- u Ueberzieher- Durch ihr 


elegantes 


stoff, ihren Weltruf Aussehen; gegen Nachnahme fr. jeder Poſt⸗ 
erworben Durch ihren billigen ſtation. Dom. Gr. Nogath bei 
2 Preis. [1543 Niederzehren. Wiederverkäufer 


erhalten Rabatt. 11254 


Zum Färben 
grauer oder rotber 
HaareäKuhn'satteſt. 


Beichbaltige Muster-Auswahl erfolgt auf Wunsch an Jedermann Franko. 


Weberei Arminius, Gustav Herrmann 
(früher K.H.Klippstein & Co.) Mühlhausen i. Thür. No. 63. 
Vertreter an allen Orten gesucht. 


ar d trafil 500M. Kuhns 

za Bomapde-Mıtin iM. 
uhn's Nußöl 50 Pf. u. 1 Mk. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parfüm., Nürnberg. Hier bei H. 
Raddatz Nachf., Drog., Alteſtr., P. 
Schirmacher, Drog., Getreidem. 
und Marienwerderſtraße. [1569 


JJ ᷣͤ T FE IEA I 
3 ER PA 


Kaffees! 


Prämiirt aul der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 p. ½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes 
als anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. / 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Rein- 2 A 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. eG 

Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 2 
in Gollub bei G. Sultan. Anderorts in den besseren 
Geschäften der Lebensmittelbranche, [4497 


S u, b/ 
au % 

SS blau ete f € Et 

Y CLAVIERSAITENDRAHT. (BE 


Ann 
für Ei 
DRAHTZIEHEISEN 


NA3024L1V19 9 IVAIdS 
3 y v m a WoO 


a 
Pagenstecher & Thye 
Eigarren:Sabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre feit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
eeiſchen Tabaken, unter anderen: g 
a Espanola, grades Faço . » Mk. 3,60 pro 100 Stück PZE 
Maiglöckchen. , " 75955 3.80 5 


* * * * 


Teilchen, Kegel ß 4 non 
Eo Y Torpedos - 7 50 5 24590 0 ode 
Erna, pee 1o iiig porgo LE = 998p =. 9 
zritieo n ae 5 »„ 1 „ u ” ® 2 

s 3 „ 0 W 
St. Pelix Brasil von et, 4,50 bis Mt. 8,00 k Dachſtöcke l. eiden 


15 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob] Dampfbrauerei Wolff, Culmſee. 


leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. na = 
zz, Beleaenheitstau. 


SP LD LE LE DR LEN, Ä 
CERIS IPIS INI IAO IAIA 1502] Ein ſtehender Dampf- 


\ | i N eel (1 Jabr ald nebit Röhren 
5 Riess Reimann, Danzig 5 © =: 1 


u. Ventilen, ſowie 2 bewegliche 
Holzkuffen z. Kartoffeldämpfen, 

Heiligegeiſtgaſſe 20 
größtes Tuchwaarenhaus am Platze N 
N 


Preis von 400 Mk. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft bei 
J. Frenſchkowski, 

Dampffärberei n. chem Waſchanſt. 

Allenſtein Opr. 


Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Berjand offerirt billigſt 
gut erhalten, ſind für den billigen 

empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten und | 
| 


4 anerkannt geſchmackvollſten ` 
N MWinter-Baletot-, Anzug⸗ u. 4 
Beinkleider⸗Stoffen N 


Geschäfts-Verkäufe; 
Ein kleines 
Gignrren-beichä 
Ligarreu⸗Geſchaf 
beſte Lage Danzigs, von ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung 1500 
bis 2000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 1552 an den Geſelligen erb. 
Mein Möbeltransport“, 
Speditions⸗ und Fourage“, 
Holz- und Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichti e von ſofort für den 
Suventarwerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden 3- bis 4090 
Mark alger 150 
W. Fabian, Bromberg, 
3 Danzigerſtr. 140. 


ss zu billigſten, feſten Preiſen. [1553 22 
Ferner für Damen: 


N Winter⸗Jaquet⸗ und Mantel: Stoffe 
j ſowie 
farbige Dameutuche zu Koſtümes * 


+ neicht größter Farbenauswahl und vorzüglichen 
M une alitaten zu befannt billigen Preiſen. ` 
Muſter ſendungen werden bereitwilligſt gemacht! N 

Berſand nach auswärts frauko! 


Tu 


AAE 


Jeiftfrei. Nuk - Er- | 


; > Land, preiswerth ſofort zu ver- 
RB kaufen. Kulling, Barendt, 


Poſen, verbunden mit Schank⸗ 


| Kolonialw.⸗,Holz⸗ u. Kohlenhand., 


ken, 
SENBAHN & BERGBAU] |8 


Grundstücks- und f 


Mi 53 

Ningofeitziegele, 
182] Eine ſehr ſchön gelegene 
rentable Ringofenziegelei nebſt 
dazu gehöriger Villa iſt für 
8000 Mark bei 30000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Sichere 
Hypotheken werden 
Zablung genommen. 


eventl. in 
Offerten 


4 b. 1 Pfd) unter Chiffre K. 0. 1000 poſtl. 


Bromberg erbeten. 


Vüdkerei⸗Verkauf. 


1528] Umſtändehalber iſt eine 
flottgehende komfortabel einge⸗ 
richtete Bäckerei unter günſtigen 
Bedingungen fofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

E. Rau, Kaufmann, 
Inſterburg. 

W. Verh. g. eingef., rent. Kurz⸗ 
u. Materialw.⸗Handl., in gr 
Kirchd. ar. a. Umg.,3 Ml. v. Stadt, 
nahe Babnit., v. fof. z. verkaufen. 
Meld. brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1532 d. d. 


, E 546 
E N salgs] 70 
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Helzbearbeitungs-Maschinen Se 


Gaſtwirthſchaft 


allein im Orte, mit 2 Morgen 


bei Palſchau. [744 


Hotel-Verkauf. 


Das erſte Hotel in einer ver⸗ 
kehrsreichen Mittelſtadt der Bro. 


wirthſchaft, Ko onialwh. u. Land⸗ 
wirthſchaft iſt zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 1558 a. d. Gefell. erb. 

1232] Vorſtädt. räuml. Gaſt hof, 


gr. Auffahrt, ca. 8 Mg. Weizen- 
boden, Mietheeinkunft 363 Mk., 
ſteht billig b. Anzahlung von 
„bis 9000 Mk. zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Wilh. Wormuth, 
Marienwerder. 


Reſtaurant 


I. Ranges 
Ausſchank v. Münchener, Pilſener 
und Königsberger Bier, habe von 

gleich reſp. ſpäter Veränderungs 
halber zu verg. Mittelp. d. Stadt, 
Halteſtelle der elettr. Bahn. Zur 
Uebernahme 2500 Mk. erforderl. 
Näheres d. F. Horn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Magiſterſtr. 56. 


Selten günſtig. Kauf. 

Ein flottgehendes Putzgeſchäft 
mit großer Kundſchaft, ſichere 
Brodſtelle, iſt wegen Heirath von 
ſofort od. zum Frühjahr u. den 
denkbar günſt. Bed. zu verkaufen. 
Meld. br. u. Nr. 1321 a. d. Gef. erb. 


412] Ein Grundſtück, in dem 
eine Kolonialwaaren⸗, Holz- u. 
Kohlenhdig. m. beſtem Erf. be- 
trieb. wurde, a. d. verkehrsreichſten 
Hauptſtr. in Schleuſenau belegen 
iit umſtändeh. bill. z. verkaufen. 
Nutzungswerth 2400 Mk. F. W. 
Meyer's Nachflg., Bromberg, 
Mittelſtraße 47. 


| * fi N D 7 
Parzellirungsanzeige. 
1279] Ich beabſichtige, meine 
ſämmtiichen Ländereien, circa 
375 Morgen Ackerland, nebſt vor⸗ 
üglichen Torfwieſen, alles in 
bei er Kultur, in nächſter Nähe 
bieſiger Stadt u. größtentheils 
unmittelbar an Chauſſeen ge- 
legen, zu parzelltren und meine 
Grundſtücke, die ſich als Geſchäfts⸗ 
bäufer, jowie auch zu Induſtrie⸗ 
anlagen gut eignen, im Ganzen 
oder getheilt unter günſtigen 
ahlungs bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Reflektanten belieben ſich 
bei den Herren Za dek Lewin 
Söhne, Mogilno zu melden. 
Richard Gieſe, Mogilno. 


— — n 


1. Pr., Koggenſtraße 16. 


iſt ein ſeit ca. 30 Jahren Def 
ta les IN 

gemiſchtes Wag 

der Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 


günſtigen Bedingungen zu 
kunft ertheilt 


Schönes Gut 


150 Wg. Wief. Anz. 75-b. 90000 Mk. 


1280] Mein, etwa 10 Minuten 
vom Bahnhof Altraden, recht 
günſtig gelegenes 


Kruggrundſtück 


beabſichtige ich, mit oder ohne, 
circa 15 Morgen beſtem Acker, 
preiswerth, unter vortheilhaften 
Zahlungsbedingungen zu verkauf. 
Franz Maka, Paluc zin bei 
Altraden. 


inge Merte füt 
Manufakturiſten! 


Beabſichtige per bald od. 
ſpäter mein 


Fude, Manufaktur u. Mode- K 


er 
waaren Geſchäft 
mit über 60000 Wit. Umak W 
zu verkaufen. Billige Laden- 
miethe. Geſchäft beitebt E 
viele Jahre und ift das Erite E 
in beſter Lage in einer g 
Stadt von 5000 Einwohn. 
Zur Uebernahme des cou- 
ranten Lagers ſind mindeſt. 
10000 Mark erforderlich. 
Offerten von nur ernſtl. 
Reflektanten unter Nr. 1525 
an den Geſelligen erbeten. 


Bauerngrundſtück 


im Dirſchauer Kreiſe, 50 T 
in der Familie, 106 Mrg. groß, 
12 Morg. Wieſen u. Torf, durch 


weg fruchtbarer Boden, Inventar 
5 werthvolle Pferde, 1 Fohlen, 
6 Milchkühe, 3 Jungvieh, 9 
Schweine, joll Erbſcaftsregu⸗ 
lirungshalber ſchleunigſt u. 
billig verkauft werden. Ver⸗ 
mittler nicht ausgeſchloſſen. 

Komorows ki, Gutsinſpektor, 
Weſſelshöfen per Kukehnen 

Oſtpreußen. 


Bekanntmachung. 

Eingef. Schaufenſt.⸗ u. Glas⸗ 
Reinig.⸗Juſtit. u. Neb.⸗Geſch. 
in groß. Stadt weg. vorgeſchritt. 
Alters d. Inhab., g. Brodſt, mit 
Kundſchaft u. Handwerkszeug ſof. 
abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 1523 


Geſchäftshaus 
in Graudenz, mit voll. Konzeſſion, 
Saal u. id. Reſt.⸗Räumen, iit 
Umſtände halber billig m. 8⸗ bis 
10000 Mk. zu Anz. verkauf. Off. 
unter Nr. 1467 d. d. Gefell erb. 


Eine im Ar. Schwetz ſchön gel. 


2 
Beſitzung 
von ca. 260 Morgen ebenem, 


milden Boden, ſchön. Gebäud,, 
kl. Park, daranſchl gr. Obitgart., 


Winterausſ. ca. 85 Morg., zur 
Bahnſt. u. Chauſſee 1 Kilom., v. 
Genoſſenſch.⸗Molk. u. Poſt 3 Klm. 
entfernt, wegen Todesf. für an⸗ 
nehmb. Preis bei übereink. Anz. 
baldigſt z. verk. Off. v. Selbſt⸗ 
reflekt. u. Nr. 1468 d. d. Gef. erb. 


Mühlengut 
Brahrode. 


15881 Beabſichtige m. Mühlen⸗ 
gut, 500 Morg. Land, Wald, Sho- 
nungen u. ca 35 Mrg. groß. See, 
gute Fiſcherei, mit neu aufgeb., 
mañ. Mahlmühle neueſter Éin- 
richtung, baarer Verdienſt laut 
Nachweis ca. 7000 Mk p. Jayr, 
ferner Schneidemühle, Vollgatter, 
rentirendes Gaſthaus ſofort zu 
verkaufen. Ganze Ernte u. komp. 
Inventar anbei. Sollte es einen 
Fachmann darauf ankommen reich 
u. glücklich zu werden, ſo iſt ihm 
hier Gelegenheit geboten. Nur 
deßhalb will ich mein Gut ver⸗ 
kaufen, da ich ſelbiges nicht be⸗ 
herrſchen kann. 

Bertha Schroedter, 

Brahrode p. Monkowarsk. 


Goldmann & Co., Dortmund. 


ut Weſtpr. 


todesw. ſof. billig. f. ng ir verk. Gr. 1500 Mg. inkl. 
ä 


595] In einer mittleren Provinzialſtadt Weſtpreußens 


tehendes 


ren⸗Geſchäft 


Manufaktur waarenbranche 


mit maſſivem Haus vorgerückten Alters wegen unter 


verkaufen. Nähere Mus- 


b. d. Pietrykowski, Thorn. 
— Mein — 


Paſſernühl. Etabliſſenent 


Gischkauer Walzen- 
mühle 
in Giſchkau, 6 Kilometer von 
Danzig, 1 Kilomet. von Prauſt, 
will ich verkaufen. Daſſelbe be⸗ 
ſteht außer dem in vollem Be⸗ 
triebe befindlichen Mühlen⸗ 
werke mit täglicher Leiſtung von 
200 bis 250 Cir. und eigener 
Eiſenbahn⸗Ladeſtelle ferner 
in einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 


hauſe, Backhaus, Speicher, 
Schmiede, Schauer, Pferde⸗, 


Vieh⸗ und Schweineſtällen ſowie 


3 Arbeiter - Wohnhäuſern 
für je 2 Familien und ca. 4 ha 


Land und Wieſe. Auf Wunſch 
kann das Inventar mit über⸗ 
nommen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Emil Salo⸗ 
mon, Danzig, Winterplatz 14, 
ſowie R. Schultze, Elbing, 
Holländer Chauſſee 61. [1510 


Ein Mühlengrundſtück 


15 Morg. groß (Bockwindmühle), 
Gebäude in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande, Acker gut, ertragsfähig, 
iſt anderer Unternehmung. wegen 
preiswerth zu verkaufen. Hypo⸗ 
theken find geregelt. [1469 
Scharmann, Mühlenbeſitzer, 
Berent Wpr. 


Die Mahl⸗ und 
Schneidemühle 


mit Waſſer⸗ und Dampfkraft, 
Turbine, nachw. ſehr ren⸗ 
tabel, möchte bald wegen nothw. 
and. Untern. verkauf.;: z. Anz. 
30000 Mk. nöthig. Jetzt nur 
Kundenmüllerei, weil mit neueſt. 
Einrichtung, auch der Lage weg. 
zur Geſchäftsmüllerei geeignet. 
Herrſchaftl. maſſives Wohnhaus, 
Mühle, Schleuſen, Waſſergänge 
maſſiv, ſonſtige Gebäude in gut. 
Zuſtande, ca. 85 Morg. Land u. 
Wieſen. Aufr. von Selbſtreflek⸗ 
tanten pp. briefl. unt. Nr. 1557 
an den Geſell. erb. 


1 kölm. Beſitzung 
65 ha, 3 M. v. Königsb., i. h. Kult., 
gute, volle Ernte, 80 Sch. Winter., 
t. u. l. Invent.üterkompl., Hypoth. 
Landſch., iſt w. Familienberh, für 
jed. annehmb. Pr. mit 4000 Thlr. 
Anz. zu verk. Agent. verb. Meldg. 
unt. Nr. 256 an den Geſellig erb. 

536] Ich beabſichtige mein hier» 
ſelbſt am Markt belegenes, ſich 
zu jeder Art Geſchäft vorzüglich 
e gnendes — — 
Hausgrundſtück 
preiswerth zu verkaufen, Käufer 
wollen ſich an mich wenden. 
Frau Juſtizrath Roſenow, 
Stuhm. 


Eine Brauerei 
mit vollſtändiger Einrichtung v. 
ſofort billig zu verpachten oder, 
u verkaufen. 11386 
arl Samuſch, Widminnen. 


Bein Biererlags-Geihäft 
und Speiſewirthſchaft 
beabſichtige von gleich od. väter 
zu verpachten. Reflektanten be- 


lieben ſich verſönlich zu melden. 
Guſtav Brand, Graudenz. 


Flottgeh. Restaurant 


wird nt Bon. 6 5 zu 
vacht.geſ.Off.sub 370 an d. Annone. 
Exped v. Juſtus Wallis, Thorn. 

Ein Kaufmann ſucht vom 1. 
Januar reſp. 1. April 1899 e.gutgeb. 


Materialwaar.-Heſchäſt 


mit Schank, pachtweiſe in der 
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Graudenz, Sonnabend! 


Strandgut. [Nechdr. verb. 


Roman von O. Elſter. 

„Aber nun ſag' mir“, fuhr Jobſt zu ſeinem Vater ge⸗ 
wendet fort, „was führt Dich hierher? Vor allem aber, 
was machen Mama und die Schweſtern?? z 

„Mama fährt fort, eine klägliche Dulderinnenmiene zu 
zeigen, und Deine Schweſtern fertigen endloſe Stickereien 
und Gewebe au, wie Penelope, nur mit dem Unterſchiede, 
daß ſich kein Freier zeigen will.“ 

„Aber ſonſt geht es ihnen gut?“ 

„Was ſoll ihnen in der geſunden Luft von Machnow 
in Hinterpommern fehlen? — An der Geſundheit wenig⸗ 
ſteus nichts; an allem andern fehlt's oft. Die Landwirth⸗ 
ſchaft — ach, mein Junge, die Noth der Landwirthſchaft 
iſt in der That groß.“ : ; 2 

„Sag mir, Papa, was führt Dich denn eigentlich her? 

„Will eine Wohnung für uns miethen ...“ 

„Eine Wohnung?!“ 

„Ja, ich will die Klitſche verkaufen....“ A 

„Machnow verkaufen? Unſer Stammgut — das über 
dreihundert Jahre in unſerer Familie war?! Papa, das 
kann Dein Ernſt nicht ſein.“ 1 

„Freilich iſt's mein Ernſt. Man verkommt ja in dem 
alten Eulenneſt. Und dann, mein Junge, die Landwirth⸗ 
ſchaft, die Noth der Landwirthſchaft ...“ Ein Zug der 
Verlegenheit glitt über das rothe Antlitz des alten Barons. 

„Papa, ſage mir offen und ehrlich, weshalb willſt Du 
Machnow verkaufen?“ 

„Kurz und gut — weil ich mich nicht mehr halten kann.“ 

„Ah, ſo ſteht es?!“ : 

„Ja, jo ſteht es. Die Hypotheken erdrücken mich — 
die verdammten Gläubiger wollen nicht mehr warten — 
jetzt bin ich der Laudſchaft ſchon ſeit einigen Jahren die 
Zinſen ſchuldig, weil ich die anderen Gläubiger vorweg be⸗ 
zahlen mußte — jetzt will die Landſchaft nicht länger 
warten — der Viehhändler Traugold aus Danzig auch 
nicht mehr, er hat ſein Kapital gekündigt, dreißigtauſend 
Thaler — na, und ehe ich es zur Subhaſtation kommen 
laſſe, will ich ſehen, daß ich die Klitſche unter der Hand 
verkaufen kann.“ 5 

„Machnow verkaufen? Nein, Papa, das geht nicht — 
wir müſſen irgendwo Geld auftreiben. So ſchlimm ſteht 
es doch nicht um Machnow, daß Du es auf alle Fälle ver» 
kaufen müßteſt.“ 

„Ich könnte es ſchon halten, wenn ich nur den Hals⸗ 
abſchneider, den Traugold, los wäre. Aber ich habe kein 
Kapital mehr und kann keines mehr auftreiben. In zwei 
Jahren ſind die Tilgungsgelder bei der Landſchaft fällig, 
da kriege ich wieder 25000 Mark in die Hände, aber bis 
dahin hat mau das Gut ſchon unter den Hammer gebracht.“ 

Er ſtarrte trübe vor ſich hin; der Gedauke, ſich ſeines 
alten Familiengutes entäußern zu müſſen, verſcheuchte auf 
kurze Zeit ſeine natürliche, frohe Stimmung. Auch Jobſt 
war durch die Nachricht tief ergriffen. Er war Soldat 
von ganzem Herzen, aber er ſah doch die Zeit kommen, 
wo er auf ſein väterliches Gut ſich zurückzuziehen ge— 
nöthigt wurde, wo er abſchnitt mit dem glänzenden Sol⸗ 
datenleben, wo ihn andere Pflichten riefen, Pflichten, die 
er durch ſeine Geburt, durch feine fociale Stellung iber- 
nommen und mit deuen er ſich von Jugend auf vertraut 
gemacht hatte. Er fehnte die Zeit nicht herbei, wo er 
den Königsrock ausziehen und jene Pflichten übernehmen 
ſollte, aber er fürchtete ſich auch nicht; im Gegentheil, er 
dachte mit einem gewiſſen behaglichen, angenehmen Gefühl 
daran, denn der ewig gleichmäßige Dienſt des Soldaten 
vermochte ſein Denken und Fühlen nicht auszufüllen. Aus 
dieſem Grunde hatte er ſich ja auch zur Kriegsakademie 
gemeldet, um wenigſtens für einige Zeit aus dem ermüden⸗ 
den Frontdieuſt herauszukommen. Durch Vergnügungen, 
durch Sport und Spiel ſeine müßige Zeit auszufüllen und 
ſeinem Leben mehr Abwechſelung zu verſchaffen, dazu fehlte 
es ihm au Mitteln. In der erſten Zeit hatte er der Wer- 
ſuchung nicht widerſtehen können; er hatte es getrieben, wie 
viele junge Kavallerieofſiziere, und — war in Schulden ge- 
rathen. Jene Schuld bei Philipp Traugold in Dauzig 
hatte ſein Vater zum größten Theil auf ſich genommen, 
um die Schulden Jobſts zu decken. 

Es war eine harte Lehre für den jungen Offizier, und 
ſeit jener Zeit kümmerte er ſich nicht mehr um Sport und 
Spiel und lebte ganz dem Dienſt und ſeinen Studien. Er 
nahm die Kaſſe ſeines Vaters nur in ſeltenen Fällen in 
Auſpruch; durch militärſchriftſtelleriſche Arbeiten, durch Zu⸗ 
reiten und Verkaufen junger Pferde an Kameraden von 
der Infauterie oder der Reſerve erlangte er den noth- 
wendigſten Zuſchuß zu feiner Gage. Er hoffte, dadurch 
ſeinem Vater Erleichterung zu verſchaffen, daß er die Schuld 
bei Traugold nach und nach abtragen konnte. 

Und nun war doch das Ende da! Gerade die Schuld, 
welche durch ihn mit entſtanden war, ſollte das Ende her⸗ 
beiführen? Es war zum Verzweifeln. Er biß ſich auf 
die Lippen und zerrte an dem Schnurrbart in heftiger, 
nervöſer Weiſe. 

Der alte Baron bemerkte die Erregung ſeines Sohnes. 
Rege Dich nur nicht jo auf, mein Junge“, ſagte er mit 
ſeinem alten, luſtigen Lächeln. „Du biſt ja geborgen in 
des Königs Rock, und für uns iſt auch geſorgt. Ein paar 
Tauſend Thaler werde ich wohl noch herausſchlagen, und 
dann beſitzt ja Mama noch ein kleines Kapital, das für die 
Schweſtern beſtimmt iſt. Mit den Zinſen müſſen wir uns 
hier einrichten. Ich werde mich auch an die Adelsgenoſſen⸗ 
ſchaft wenden, ob ich nicht irgend eine Stellung bekommen 
kann. Ich bin ja ganz rüſtig und kann arbeiten 

„„Nein, Papa, jo geht es nicht! Wir mijjen irgendwo 
Hilfe finden.“ 

„Ja, das ift leichter geſagt, wie gethan!“ 

Ja, die geh) 

In dieſem Augenblick fuhr eine elegante Equipage vor 

dem Cafe vor. Der Diener ſprang vom Kutſchbock und 
riß den Schlag auf. Ein älterer Herr und eine junge 
Dame in elegantem Promenadenkoſtüm ſtiegen aus. 
„ Jobſt erkannte den reichen Fabrikanten Brückner und 
ſeine Tochter, welche er öfter bei Frau Antonie getroffen 
hatte. Er erhob ſich und grüßte höflich. Fräulein Gerda 
Brückner dankte mit freundlichem Neigen ihres hochfriſirten 
blonden Hauptes. 
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Der alte Brückner reichte dem jungen Offizier die Hand 
hinüber. „Sieh da, Herr Lieutenant“, ſagte er lächelnd. 
„Wie geht's — wie ſteht's?“ 

„Ich danke verbindlichſt ...“ 

„Stören wir oder dürfen wir hier Platz nehmen? 
Er wies auf den in unmittelbarer Nähe ſtehenden kleinen 
Marmortiſch. 

„Ich bitte ſehr, Herr Brückner ...“ 

Ein Gedanke ſchoß Jobſt durch den Kopf. Der alte 
Brückner war Millionär — wenn er wollte, konnte er ſeinem 
Vater helfen. Mit ritterlicher Höflichkeit rückte Jobſt für 
Herrn Brückner und ſeine Tochter die Stühle herbei. 
„Darf ich die Herrſchaften vielleicht bekannt machen“, fuhr 
er fort. „Herr Brückner — Fräulein Brückner — mein 
Vater.“ 

Der alte Baron verbeugte ſich höflich. Herr Brückner 
ſtreckte ihm die Hand entgegen. „Herr Baron — das freut 
mich ungemein, Ihre Bekanntſchaft zu machen. Ihr Herr 
Sohn iſt mir ſchon ſeit Jahren bekannt — er hat meines 
Vetters Wittwe wirklich in edelſter Weiſe unterſtützt. 
Früher kam der Herr Lieutenant auch in unſer Haus — 
jetzt hat er mir aber noch nicht wieder die Ehre gegeben.“ 

„Ich war durch Arbeiten verhindert. Aber wenn Sie 
3 hole ich meine Verſäumniß in den nächſten Tagen 
nach.“ 

„Es wird uns ſehr angenehm fein. — Sie find Qand- 
Se Herr Baron?“ wandte fich Brückner an den Vater 

obſts. 

„Ich beſitze ein Gut in Pommern“, entgegnete Herr von 
Windheim. € 

„Ja, ich weiß, Machnow. Vielleicht intereſſirt es Sie, 
Herr Baron, meine neueſten landwirthſchaftlichen Maſchinen 
kennen zu lernen — ganz neue Konſtruktionen. Vielleicht 
geben Sie mir einmal die Ehre.“ 

„Sie ſind ſehr gütig!“ 

Das Geſpräch wandte ſich andern Gegenſtänden zu. 
Nach einiger Zeit empfahlen ſich Herr Brückner und ſeine 
Tochter. Der Fabrikant lud den Baron nochmals ein, ihn 
zu beſuchen. 

Eine Weile ſaßen Vater und Sohn ſchweigend neben⸗ 
einander, Jeder mit feinen eigenen Gedanken bejchäftigt. 
Jobſt's Antlitz zeigte einen ernften Zug; er dachte darüber 
nach, wie es möglich zu machen wäre, den alten Brückner 
für das Darlehen zu gewinnen. 

Des alten Barons Mund umſpielte dagegen ein leiſes, 
ſchelmiſches Lächeln. „Der alte Brückner hat Geld, nicht 
wahr?“ fragte er nach einer Weile. > 

„Er iſt Millionär.“ 

„Hm, ein ſchönes Metier.“ 

Wiederum Schweigen. „Fräulein Brückner iſt eine hüb⸗ 
iche Erſcheinung — dunkelblondes Haar, ſanfte, blaue Augen, 
ſtattliche Figur — wundert mich, daß fie noch keinen Man 

ti 


hat 

„Papa . ..“ Jobſt fühlte das Auge des Vaters mit 
ſchlau⸗blinzelndem Ausdruck auf ſich gerichtet. Das Blut 
ſtieg ihm heiß in die Wangen, er ahnte, wohin ſein Vater 
wollte. 

„Laß' uns gehen, mein Junge“, fuhr der Baron in 
leichtem Ton fort. „Man erwartet mich im Hotel — ein 
alter Kriegskamerad ... kommſt Du mit?“ 

„Ich habe noch zu thun . ..“ 

„Na, denn auf Wiederſehen heute Abend, ich erwarte 
Dich um ſechs Uhr im Centralhotel. Wir effen dann gu- 
jammen und verabreden, wann wir den alten Millionär 
mit ſeiner ſchönen Tochter aufſuchen wollen.“ 

Er ſchüttelte Jobſt mit behaglichem Lachen die Hand 
an> Jr dann in heiterer Stimmung die Friedrichſtraße 
hinab. 

In Nachdenken verſunken, verfolgte Jobſt ſeinen Weg 
zur Kriegsakademie. Er wollte ſich das Bild Gerdas zurück⸗ 
rufen, aber ſtets ward es verdrängt durch eine ſchlanke, 
feine Mädchengeſtalt mit blaſſem, edlem Geſicht, deſſen 
reine Stirn die dunkle Wellenlinie des Haares umſchmiegte 
und aus dem ihm zwei große, ſonnenreiche, dunkle Augen 
ſcheu fragend entgegenblickten, 

* 


$ 
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Elſe fap auf dem weinumrankten Balkon neben 
dem Zimmer ihrer Mutter und blickte ſinnend in die abend- 
liche Dämmerung hinaus, welche ſich mit leiſen Schwingen 
auf die Stadt niederſeukte. Das Haus, in dem Frau 
Brückners Penſionat ſich befand, lag in einer ruhigen, 
vornehmen Straße, unweit des Schloſſes Bellevue im 
Thiergarten. Die hohen Bäume des Parkes grüßten her⸗ 
über, und das leiſe Rauſchen der Wipfel ſchlug an das 
Ohr des einſam daſitzenden jungen Mädchen wie ein Mur⸗ 
meln der fernen See. 

In den Augen Elſes lag ein trüber Ausdruck. Der 
Glanz ihrer dunklen Augen ſchien durch aufſteigende Thränen 
verſchleiert, und ein leiſer Seufzer ſchwellte zuweilen ihre 
Bruſt. Sie wußte ſelbſt kaum, wie es kam, daß ihre fröh⸗ 
liche, harmloſe Stimmung in den letzten Wochen immer 
mehr ſchwand und einem trüben Sinnen, einem baugen 
Zweifeln Platz machte. In ihrem Denken und Fühlen 
machte ſich eine Unſicherheit geltend, welche auf ihre Stim⸗ 
mung, auf ihren Seelenzuſtand niederdrückend einwirkte. 
Und wenn ſie ſich ernſtlich über ihre Verſtimmung, ihre 
Unſicherheit Rechenſchaft ablegte, dann kam ſie zu dem 
Schluß, daß die Veränderung in ihrem Weſen eingetreten 
war, ſeitdem ſie Jobſt von Windheim kennen gelernt hatte. 

Seine männlich⸗kräftige Erſcheinung, ſeine freie, offene 
Art, ſich zu geben, fein harmloſer Humor und fein goldenes, 
edles Herz hatten die Zweifel in ihrer Seele geweckt, ob 
ſie mit ihrem Gefühl keinen falſchen Weg eingeſchlagen, 
ob ſie ſich über ihr Empfinden nicht ſelbſt getäuſcht. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Der ſicherſte Bahnhof Deutſchlands, ja vielleicht der 
Welt dürfte jetzt wohl der Stettiner Bahnhof in Berlin 
ſei. Durch einen elektriſchen Zugmelde⸗Apparat iſt dem 
Publikum viel unnützes Herumlaufen und Fragen nach ankommen⸗ 
den Zügen erſpart, und die ſo überlaſteten und verantwortlichen 
Beamten in den Stellwerken können jetzt auch bei dem regſten 
Verkehr mit Ruhe und Sicherheit die Weichen ſtellen, weil auch 
ihnen ſtets der Zugmeldeapparat bei erfolgter Weicheuſtellung 
ſichtbar meldet, daß die richtige Weiche geſtellt iſt. Kürzlich hat 


der Bahnhof auch eine Rohrpoſt erhalten, welche in Berlin, 


wenn nicht überhaupt, einzig daſteht. Dieſe Rohrpoſt, die ſehr 
von der der Reichspoſt abweicht, wird ohne jede menſchliche Hilfe mit 
der größten Sicherheit und Schnelligkeit automatiſch⸗elektriſch be⸗ 
trieben. Die Aufſpeicherung und Regulirung der Druckluft er⸗ 
folgt durch einen äußerſt ſinnreich gebauten kleinen Apparat, der 
ſelbſtthätig den zum Betriebe nöthigen Elektromotor nebſt Pumpe 
in Funktion ſetzt und auch wieder abſtellt. Bei plötzlichen 
Aenderungen für ein: und ausfahrende Züge, bei dringenden 
Depeſchen und in ähnlichen Fällen packt man einfach den Befehl 
2c. in eine Patrone, übergiebt dieje der Rohrpoſt, und mit einer 
Geſchwindigkeit von 35—40 Meter in der Sekunde ſauſt die 
Patrone nach dem Stellwerk, das etwa 7 Minuten von der Bahn⸗ 
halle liegt. Ebenſo kann das Stellwerk mit dem Stationsvor⸗ 
ſteher⸗Bureau direkt verkehren. 

— Zur Vermeidung des Explodirens von Petroleum⸗ 
lampen empfiehlt die Preußiſche Normal ⸗Aichungs⸗ 
Kommiſſion auf Grund vieler Verſuche folgende, gerade jetzt 
bei Beginn des Winters ſehr beachtenswerthe Verhaltungsregeln: 
1. Die Petroleumlampe ſoll einen breiten, möglichſt ſchweren 
Fuß haben, damit ſie nicht umfällt. 2. Oelbehälter aus Metall 
ſind ſolchen aus Glas und Porzellan vorzuziehen. 3. Der Cylinder 
ſoll gut paſſend und ſo aufgeſetzt ſein, daß die Luft nicht ſeit⸗ 
wärts zur Flamme kommen kann. 4. Der Brennring ſoll feft 
aufſitzen. 5. Der Docht ſei weich, nicht zu dicht und breit, ſo daß 
er leicht eingezogen werden kann. 6. Der Oelbehälter iſt vor 
Gebrauch der Lampe ganz zu füllen; beim Füllen aber darf keine 
brennende Lampe in der Nähe ſein. 7. Die Lampe und beſonders 
der Brenner muß ſtets reingehalten werden. 8. Beim Auslöſchen 
drehe den Docht bis in die Hälfte des Brenners und blaſe über 
den Cylinder hinweg. 9. Die brennende Lampe darf nicht der Zug⸗ 
luft ausgeſetzt werden, man vermeide alſo, mit ihr umherzugehen. 
— Die Lampenreinigung ſoll nicht erft nach Eintritt der Dunkel⸗ 
heit bei Licht, ſondern ſchon am Tage vorgenommen werden. 
Wenn das Petroleum nicht ganz klar iſt, kann man demſelben 
durch einen geringen Zuſatz von Kochſag eine beſſere Leuchtkraft 
verleihen. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
{ft die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 


G. B. S. Eine Beſtimmung, wonach der Pächter einer Ge⸗ 
meindejagd nicht mehr als drei Jagdgäſte zum Betriebe jener 
Jagd einzuladen berechtigt fein foil, tit uns nicht bekannt. Hat 
ſich der Jagdpächter daher den Verpächtern gegenüber nicht etwa 
vertragsmäßeg zu dieſer Einſchräntung feines Nutzungsrechts vers 
pilichtet, fo ſteht ihm dieſes im Rahmen der im Intereſſe der 
Bagdichunung gegebenen geſetzlichen Beſtimmungen uneingeſchränkt 
zu. Er kann die Jagduntzung daher auch durch fremde Perſonen, 
ſo viel ihm beliebt, ausüben laſſen, nur müſſen dieſe mit Jagd⸗ 
ſcheinen verſehen ſein. 

F. S., Gr.⸗Z. Die Kündigung zum 1. Januar, wenn diefe 
am 18. Oktober erfolgt ift, entſpricht dem § 133 a der Gewerbe- 
ordnung. Als Schachtmeiſter ſind Sie unſerer Anſicht nach als 
Werkmeiſter anzuſehen und als ſolchem kann Ihnen, wenn ein 
etwaiger ſchriftlicher Vertrag nichts Anderes beſagt, zum Schluſſe 
eines Vierteljahres unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfrist gekündigt werden. In vertragsmäßig eine viertel 
jährliche Kündigung vereinbart worden, jo läuft die Kündigungs- 
friſt vom Tage der Kündigung und endet mit dem entſprechenden 
Kalendertage dieſer Friſt. 

L. W. 20. 1) Die Ausſchließung der Güter und des Er 
werbes kann da, wo provinzialrechtlich Gütergemeinſchaft gilt, 
nur durch Vertrag vor Eingehung der Ehe erfolgen, wenn der 
Vertrag den beiderſeitigen Gläubigern gegenüber rechtswirkſam 
ſein ioll. 2) Was die Kinder erwerben, gehört dem Vater bezw. 
den Eltern, es jei denn, daß dritte Geſchenkgeber in der Schenkungs⸗ 
urkunde ausdrücklich beſtimmt haben, das Zugewendete ſolle 
Sondereigenthum der Kinder ſein, daher verbleiben auch Spar⸗ 
einlagen, welche die Eltern für die Kinder gemacht, Eigenthum 
der Eltern. 3) Nach dem Tode des Vaters werden dergleichen 
Anlagen Eigenthum der Kinder bezw. gehören ſie zu dem Nachlaß 
des Vaters. Jedenfalls tanu die Mutter ohne Einwilligung der 
Vormundſchaftsbehörde eigenmächtig darüber nicht mehr verfügen. 

A. B. 100. Das Strafſgeſetzbuch beſtimmt in 8 398 Nr. 10: 
Wer ohne Genehmigung des Jagdberechtigten oder uhne Befugniß 
auf einem fremden Jagdgebiete außerhalb des öffentlichen Weges, 
wenn auch nicht jagend, doch zur Jagd ausgerüitet betroffen wird, 
wird mit Gelditrafe bis zu ſechszig Mark oder mit Haft bis zu 
vierzehn Tagen beſtraft. 

A. B. N. Wir können Ihnen nur rathen, wenn Sie nicht 
vorzeitig Ihre Stelle aufgegeben und dadurch den Prinzipal zu 
Gegenforderungen berechtigt haben, gegen ihn auf Zahlung 
des rückſtändigen Gehalts und Ausantwortung der Invalidenkarte 
Klage zu erheben. 

S. 4. Enkelkinder haben ein geſetzliches Erbrecht wie ihre 
Eltern. Sie ſind im Falle eines Teſtamentes der Großeltern auch 
pflichttheilberechtigt und können daher im Teſtament jener nicht 
übergangen werden. Sie ſind, wie ihr dabei betheiligter Eltern⸗ 
theil Nacherben der Großeltern. 

Ed. K.⸗Chr. Nur der Auſtellungsvertrag, in dem Gie fid 
zur Kautiousſteilung verpflichten, tft mit 1,50 Mk. zu verſteuern, 
bezw. mit einer Stempel marke in dieſer Höhe zu belieben, die auch 
von jedem der Vertragsbetheiligten in der ge ſetzlichen Form ent- 
werthet werden kann, nämlich mit dem Datum des Kaſſations⸗ 
tages und dem Namen des Kaſſirenden und kreuzweiſen Strichen 
über die auf etlebten Marken. Dagegen iit das Anerkenntniß der 
erhaltenen Kaution nicht noch beſonders ſteuerpflichtig. 

G. H. Das Allerſeelenſeſt, die Todtenfeier der Fatholifchen 
Kirche, ift im Jahre 993 vom Abte Odilo im franzöſiſchen Ploter 
Clugny geſtiftet worden. Im Jahre 938 wurde dieſer Tag 
(2. November) vom Papſte Sylveſter II. zur allgemeinen Begehung 
empfohlen. Das Allerſeelenfeſt feiert aljo in dieſem Jahre das 
Feſt feines 900 jährigen Beſtehens. 

B. in W. 1) In G. erſcheint der „G. Lokalanzeſger“. Der 
Prinz Louis Napoléon, ein Enkel Jéröme's, des ehemgligen 
Königs von Weſtfalen (von Napolsons 1. Gugden) lebt als Oberſt 
und Kommandeur der ruſſiſchen Garde⸗Ulanen in Peterhof bei 
Petersburg. 2) Der von den Zulukaffern erſchlagene Prinz Louis 
Napoléon (Lulu) war der Sohn Louis Napocéons III. und der 
Kaiſerin Eugenie. 

r K OED E ——— — — — — — AD 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten: ] Adlers⸗ 
hof⸗Glienkcke vom 1. Januar k Is. Bewerb. bes 9. November 
bei der königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 5 Berlin (Görlitzer 
Bahnhof). Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Dt. ⸗Krone 
(2 Reſtaurgtiouszimmer mit deu erforderlichen Möbeln, Wohnung 
aus zwei Zimmern, Küche, Kammer und Kellerräumlichkeiten) von 
fofort. Bewerb, bei dem Kreisaus chuß in Dt.⸗Krone. Die Bahn 
Dt.⸗Krone⸗Hoffſtaedt wird vorausſichtlich am 18. November cr. er⸗ 
öffnet. — Sensburg vom 1. Februar t. Is. Bewerb. an die 
königl. Eifenbahn-Betrieb3-Infpettion 4 in Allenſtein. Pachtbed. 
gegen 50 Pig. (nicht in Marken) ebendaſelbſt. 


TER UTA 


„APENTA“ 


Das Beste. Ofener Bitterwasser. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
t Mineralwasser-Händlern. 


Ein gr. neuer Kochherd, für Eine große, vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der 


3 onlnger Gaſtwirthe paſſend, ein 1 Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung 


ahrſtuhl billig verkäufli = > 
Ge ane 98 part, Sa wie aller n populären Branchen, einſchließlich einer per- 


Er i 
Bekanntmachung. zu verkaufen in der Nähe von Re Es vollkommneten Verſicherung für kleinere Kreiſe, tüchtige u. fleißige 
1591] Jafehe Verfügung vom 25. Oktober 1898 iſt an demselben] Schneidemüßl. Mächtiges Lager, Tulpen Geben bi ee Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht auf Anſtellung im 
Tage in das diesjeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchliezung | dirett an der Eſſenb hn. Duali- | ten Waibiumel actien, azet- | Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemacht werden kann. 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 146 eingetragen, daß täts⸗Alteſte ‚au Händen. Bei o Nichtfachleute . * koſtenfrei ausgebildet. [1 
der Kaufmann Guſtav Wieje zu Graudenz für jeine Ehe mit Garantie geringe Anzahlung. einthengläſer. Erprobte Kultur⸗ Inſpektoren 


ſeiner Ehefrau Martha geb. Winkler durch Vertrag vom Heinrich Hevelke, Danzig. 
24. September 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes w FFF 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das von der Ehefrau 
durch etwaige Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen 


anweiſung — Nichtblühen aus⸗ mit nachweisbar zufrie : 
1 en 2 | zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfa 
geſchloſſen — fow. Vergeichniß m. wendung. Meldungen mit Lebenslauf — 9 u BR 


Beſchr. gr. GuſtavScherwitz, Saat⸗ 
gesch, Kösigsberg l. B. Bahubſt. 2 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. 


u erwerbende 5 di tur des e 5 Ze - m 2 I — 2 ——ñ—äꝓ— —ñͤ-ę— 

u. a Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens Auktion > 4 EEEE EEE Ein junger Mann Ee Sir men, Ente 5 
Geld I | der feine Lehrzeit in einem]; i Salai 

Graudenz, den 25. Ottober 1898. ER eldverkehr.. Kolonialwaaren-Öejchäftbeendet, | tortinar Cinteitt einen fchtiger 


Königliches Amtsgericht. in Lenzen Wpr. b. Elbing. 1500 5500 5000 N findet in meinem Reſtaurations⸗ 
,. r ¿ 


Kor Dieuſtag, den 8. Novemb und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft Verkäufer 
Steckbrief. d. 38. Rap, be 11 Uhr. werde ſofort Stellung. [1188 ſchriſtlicher Kosfeſſion. Meldg. 


1479] Gegen den Steinſchläger Stanislaus Maliſchewski, ich im Auftrage des Konkurs⸗ auf ländliche Grundſtücke u. ſichere A. Bellien, Samotſchin.] mit Gehaltsanſprüchen nebſt 
ge. am 11. April 1868 in Heinrichs dorf, zuletzt wohnhaft in verwalters Herrn Wiedwald, Hypothek auszuleihen. Meldung.] 12651 Suchen per ſofort einen Zeugniſſen zu richten an 
ierpleivo, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen | pierſelbſt, das zur Moritz Plonski’ | brief. a. d. Geſelligen u. Nr. 1582. | jüngeren J. Kretſchmann, Seeburg 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. ſchen Konkursmaſſe ehörige Oſtvreußen. 
Es wird erſucht, denſe ben zu verhaften und in das nächſte — — bestehend geb * 5000 Me jungen Mann 1534] ür mein Manufaktur 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Von der Verhaftung iſt zu den + oder Volontär, der poln. Sprache Waaren⸗Geſchäft ſuche 


Tuch⸗, Maunfaktur⸗, Kurz⸗ 


gegen Hypo- vollſt mächtig, für unfer Herren⸗, 


Akten II J. 554/98 Mittheilung zu machen. i baares Darlehn 8,1 i 4 
Graudenz, den 29. Oktober 1898. re „ thekariſche Sicherheit hinter ein⸗ Knaben⸗Konfektions⸗ und Maap- einen Verkäufer 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. Mützen, Hüten, Glas“ uns g — — 3 — Aube 3 Photo⸗ „ Schaufenſter 
— onen g - z Porzellanſachen, im Ganzen | ventables ſtädtiſches Grundſen, p 8 : : : 
Montag, den 7 Movember d. J3., Vormittags 9 Uhr.] fürdie Taxe von3113 Mk. 01 Pf., geſucht. [1472 Cebr. Groß, Inewrazlaw] einen Lehrling. 


findet auf dem ehemaligen Wäſchetrockenplatze zu Feſte Courbière 

der Verkauf un brauchbarer Geräthe, alten Eiſens, alter 

wollener Decken und 1567 Drillichtorniſter ꝛc. Ratt pg" 
4 


Käufer eingeladen werden. 


Garniſon⸗ Verwaltung Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Die durch das Ableben des bieſigen Thierarztes erledigte 
Stelle des Fleiſchheſchauers, mit welcher ein Einkommen von 
jährlich ca 2400 Mark verbunden iſt, ſoll ſofort wieder beſetzt 
werden. Bewerbungen approbirter Thierärzte find ſchleunigſt an 


den unterfertigten Magiſtrat zu ſenden. 


Neuenburg Wyr., den 1 November 1898. 
Der Magiſtrat. J. V. (gez.) Mierau. 


Bekanntmachung. 


9297] Die unbekannten Nachlaßgläubiger des zuletzt in Pu⸗ 
dewitz, Provinz Poſen, wohnhaft geweſenen Kreisſchulinſpektors 
Dr. Otto Cunerth, der am 6. Februar 1898 zu Neſtre verſtorben 
iſt, werden aufgefordert, ihre Anſprüche gegen den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Dr. Otto Cunerth ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


den 20. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr 


ferner 


egen 
aben. 


rium mit 


Repoſitorien, 2 Tomtiſchen, 


2 Lampen, 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 


1 Ladeneinrichtung 


ram mit gnolia. 3 15⸗ bis 18000 Mark tüchtigen Verkäufer 
werden auf eine Apotheke Wyr., der polniſchen Sprache mächtig, 


Schubladen, 3 


J. Broekere, Erin. Suche für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektions⸗Geſch. einen 


A. Marcus, Saalfeld Ope 


1522] Suche für mein 


Mauufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 


Geſchäft per jojort 


Tritt, Tafel⸗ 30 jähr. Beſitz, hinter 39000 Mk. fort! 97 Ks 
wage, Betroleumapparat = zum fofortigen Antritt. [1270| einen durchaus tüchtigen 
und Cylinderuhr 


Die Beſichtigung des Lagers u. 


Elbing, 


den 26. Oktober 1898. 
Der Gerichtsvollzieher 
v. Pawlowski. 


Einſichtnahme der Taxe erfolgt 
am Texminstage von 9—11 Uhr. 
Eine Bietungskaution v. 300 Mk. 
iſt zu ſtellen und iſt der Laden 
eine Entſchädigung zu 
1367 


durch den Geſelligen erbeten. 1333] Für mein Kolonlalwaar.⸗ 


N menden Aae nale 
geſucht. eldungen briefl. unter S ra X a S 
Nr. 458 an den Gef. erbeten. Seglerftraße, Goldene 25. 


Kaufmann möchte einem rentablen 


in jeder Höhe. 
Darlehen a eg EoD Bohata, 
Berlin W. 57. 1577 


Aron Lewin, Thorn, 


1259] Suche für mein Manu⸗ 


Verkäufer. 


H. Blau, Rummelsburg Pm. 


faktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 
OC us. per 1. Dezember 


Kapitalkräftiger, ſtrebſamer 


1584] Ich suche von sogleich 


jungen Mann (mos.) einen Gehilfen. 
mit der einfachen Buchführung Photographie, Gehaltsanspr. 


indujtriellen oder gewerblichen vertraut; Zengnißabſchrift und und Zeugnissabschriften an 


Unternehmen als Theilhaber Gehaltsanſprüche erforderlich. 
beitreten. Offert. nater Nr. 1515| A. Mendelſohn, Zempelburg. 


Rück- u. Deſtillationsgeſchäft ſuche vom 
1. Dezbr. einen durchaus freund⸗ 

lichen, tüchtigen, nicht arbeits⸗ ( 

ſcheuen 


> x kann 
erſten Kommis. obne! 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 


Gustav Schulz, Graudenz 
Delikatessen und Kolonial- 
waaren. 


Ein jüng. Kommis 


Materialiſt) mit guten Zeugn. 


u. der polniſch. Sprache mächtig, 


ofort eintreten. Offerten 
Retourmarke mit Zeugniß⸗ 


bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie ihre weil! ) - 
Anſprüche gegen den Benefizialerben nur ſoweit geltend machen Herm. Schilkowski, erbittet, „ „1470 
können, als der Nachlaß mit Ausſchluß der feit dem Tode des Dt Ey lau. Otto Zielke, Schöneck Wpr. 
Erblaſſers aufgenommenen Nutzungen durch Befriedigung der an- * x e å 31438] Für mein Kolonialwaar.⸗ Waarenhaus 
gemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. und Schank⸗Geſchäft ſuche zum = 5 

* AENT ſofortigen Antritt einen jüngeren Alexander Conitzer 


Pudewitz, den 17. Ottober 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Mannlie 


p der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Ein in 


tüchtigen Kommis Jablonowo, ſucht für die zu 


eröffnende Kolonial- u. Materials 


den beſten Jahren ſteh⸗ Polniſche Sprache Bedingung. „ zu ſor 


Zwangsverſteigerung. Stall 
9455] Im Wege der Zu svollſtreck l' das im Grund- | RAKA ender energiſcher Zeugnißabſchriften bitte den Be⸗ - N: 
] ege der Bwangsvollftredung foll das im Grun 1e Serben den einen Verkäufer 


buche von Oſtrowo Band 72 — Blatt 
Wirths Johann Wawrzynkiewicz in Oſtrowo⸗JGeiſtlich eim- 


getragene, im Kreiſe Wreſchen belegene Grundſtück 


am 15. Dezember 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 


Das Grundſtück iſt mit 53,53 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 


6 — auf den Namen des 


151 


und 


l 
4] Suche 


and 


für meinen 


jungen Mann 


in einem größ. Materialwaaren⸗ 
Delikateſſ 


engeſch. dauernde 


Wirihſchaftsinſpektor 3. Leid, Hoch ⸗Stüblau Wor. welcher flotter Exvedient fein u. 


M. Koppe, Gneſen Kur- unk polniſch ſprechen muß, und 


der in allen Branchen der Land⸗ e 5 e Manuf ‘s 
wirthſch. viel Erfahrungen geſam. B ehe facht foluri 


1 bis 2 Lehrlinge 


und an ſtrengſte Thätigkeſt gew. oder 15. November einen mit guter Schulbildung, Söhne 


ift, ſucht, geſtützt auf gute Zeugan., > : PERN anſtändiger Eltern. 
zu ſof. od. ſpät. mögl. jelbitäudige tüchtigen Verkäufer 7 En tüchtiger 


von 29,00,68 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth Stell. W. Kiebert, Diridan. Stell. Frau iit erfahr. Wirthin. | (Chrift). Offerten nebit Zeugn., pa 

zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Gtenerrolie, be⸗ pesg Gefl. Off. poſtlag, Nr. 109 L. F. Deicgrapdld und Gehalts auſpr. Verkäufer 
glaubigte Apſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen A | Subrau, Bez. Breslau. [1158 | erbeten. 11049 ( der polniſch ſpricht, findet von 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ ARETE | WISTPT 25 2 j| 1533) Sache ver ſofort oder | ſofort Stellung bei 


Ein durchaus 


tücht., 


20. November einen jüngeren 


J. Salinger, 


ale e in pe n des erfahren 
önigl. Amtsgerichts Wreſchen eingeſehen werden. — 2 1 BE 27 z a pa Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird Werkführer Beamte a. D. Reutiers tüchtigen Verkäufer waarkn⸗Geſchüft, Rhein Oſtpr. 


am 16. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Wreſchen, den 17. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


reſp. Schneidemüller 
gel. Schloſſer, mit all. Maſchinen 
ſowieHolzausnutzung, elektr. Licht 
vollſtänd. vertr., führt alle Rep 
u. Montage aus, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., von fof. od. 1. De⸗ 


Lehrer, Handwerker ꝛc. werden | der polniſchen Sprache mächtig, 


13441] Für m. Herrengarderoben⸗ 


bei 50 bis 100 Mark Monats⸗ welcher kürzlich feine, Lehrzeit] u. Maaß⸗Geſch. ſuche ein flott. Wer 


Verdienſt für Lebensverſicherung beendet hat. Ebenſo finden ein 


und Bankgelder angeſtellt durch 9 är 
S.⸗Direktor Hein, Danzig. Volontär und ein 


käufer. Off. m. Phot. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
Lippmann, Bromberg. 


-a aa a a a è j . .. T S IT 
1329] Suche fofort für zwei Lehrling 
Kinder im Alter von 7 und 6 unter günſtigen Bedingungen SARREIREURE 


führung bekannt iſt. Ges 


: I zember Stellung. Meld. briefl.] Jahren einen Auf > 
Im Wege der Zwangsvollitredung ſoll das im Grundbuche u. Nr. 1575 a. d. Geſelligen erb. Jabre en. _ ufnahme. Suche per ſofort einen 

von Argenau, Band 1, Blatt 29, auf den Namen der Gaſtwirths⸗ n | Hauslehrer Tuch⸗ und Mi uufattürw⸗Geſch tüchtigen älteren 2 
fran Martha Janicka geborene Kwiatkowska eingetragene, | — „ — l evang., mit beſcheidenen Anſprüch. W Ere aniria 2 Wiaterialiften % 
daſelbſt belegene Grundſtück Müller Jeuanißabſchriften wie Gehalts- | — in Jewandter, ſelbſtändiger dewanbter ſelöſtändiger 77 der evtl. mit der Buch⸗ * 


am 10. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Svolbadſtr. 16, 
Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2769 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiiungen, jowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5, ein⸗ 


26 Jahre alt, ſtrebſam, nüchtern 
und zuverläſſig, guter Schärfer, 
ſucht als Erſter oder Alleiniger 
möglichſt feſte, dauernde Stellung 
vom 10. November oder ſpäter. 
Werthe Off. bitte zu richten unt. 
H. Z. poſtlagernd Kujan Wpr. 


auſprüche find zu fenden an Ye 
Beſitzer Jopp, Wickerau Verkäufer 

p. Pr.-Holland Opr. der poln. Sprache mächtig, findet 

1373] Suche von ſofort einen per ſofort reſp. 15. November er. 

Dan in meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 

gewan en Kanz iien waaren⸗Handlung bei hoh. Cin- 

ipa, * | tommen Stellung. Mein Geſchäft 

welcher des Polnischen (in] iſt an den jüdiſchen Feiertagen 

Sprache und Schrift) vollftändig | geichioffen. Melduugen mit 


22 baltsauſprüche bei freier 

* Station ſind beizufügen. 2 
A. S. Lewinſohn, 

* Inowrazlaw. 3 


KRARRIRERER 


1527] Für mein Deſtillations⸗ 
Kolonialwaaren- und Stabeiſen⸗ 


geſehen werden. 1575] Ein junger Mann mä if 1 15 Heſchäft f 
l e ; Feb „| mächtig ift. eugnißabſchriften an 1542 Geſchäft juche per 1. Januar cr. 
Inowrazlam de ae [1568 5 tg ae W e bean Eklas Krayn, Aude einen küch den, umſichtigen 
Köni e e R ı 2 9 n, werd. bevorzugt. — n 
: : me: pferden gut Beſcheid weiß, ſicher Nur Meldungen mit Zeugniſſen 2 Kommis Lageriſten 


1507] Das in den nachſtehend verzeichneten, im Walde örtlich 
abgegrenzten Schlägen ER Kieſernderbholz Joll vor dem Ein⸗ 
j chriftlichen Meiſtgebots verkauft werden. 


ſchlage im Wege des 
Schuzbezirk Brenkenhof. 


Loos 1: Jagen 9, etwa 600 fm, Taxe für den fm 12 Mark. 
Loos 2: Jagen 34, nordöſtliche Ecke, etwa 500 fm, Taxe für 


den fm 10 Mark. 


Die Schläge werden auf Wunſch von dem Förſter Krüger in 
Dem Verkauf werden die für den 


Brenkenhof vorgezeigt werden. 


im Fahren u. Reiten und guter 
Pferdepfleger iſt, ſucht Stellung. 


Bi 


idw 


100 


Achat! 


Mark 


— auch ſolchen aus neuerer Zeit | für Kolonw.⸗ u. Delifat.- Gefð., 
— und Gehaltsangabe werden | 1 Büffetier m. 1000 Mk. Kaut. ſ. 


Wronka, ich ei 
Rechtsanwalt und Notar. iuge ich einen : 
Ezernian p. Prauſt ſ. z. 1. zweiten Kommis 
einen Herrn (moſaiſch), der tüchtiger Lageriſt 
> ein muß. 
der ohne ena baare Berz In. Apolants Wwe., Dt. Krone, 
gütigung die Buchführung und Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ u. Eiſenkurz⸗ 


evtl. auch mehr zahle ich dem⸗ Korreſpondenz übernimmt, die waaren⸗ Handlung. 
jenigen, der mir zu einer dauernd., Jagd regelrecht beſchießt, aber 
möglichſt ſelbſtändigen, verheir. guter Büchſenſchütze ſein muß. 
Stellung als 


Bitte ſchriftliche Meldungen nebſt 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meld. find Zeugn.⸗Abſchr. 
beizufügen und Gehalts⸗Anſpr. 


: EEE N Offerten erbittet berückſichtigt Janke, Berlin, Breslauerſt. 30 
m N FE F De RobertLauer, Stallupönen. Soldau, im November 1898. Sanie, n anzugeben. Briefm. verbeten. 
Oberförſterei Ja göſchütz. 410), Zum ſoforkigen Antritt Hermann Berent, 


Konitz Wpr. 


1411] Für mein Mode⸗, Manu⸗ 
fattur- Wäſche⸗ und Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 

zwei tücht. Verkäufer 


polniſche Sprache erwünſcht, jed. 
nicht Bedingung. Offerten unter 


2 ifii Hehalts ü 
R288 KANN | Beifügung ee eee 


und Zeugnißa 


Reg.⸗Bez. Bromberg beim Verkauf ſtehenden Holzes gültigen Be- j è ftliche I f | 
dingungen, die im Burean der Oberförſterei, Dantzigerſtr. 66 IL, „. > Lebenslauf einzufenden. apam fofortigen uw Rauthaus Ja Fe sie ir. 
eingeſehen, werden Tounen; zu Grunde gelegt. 9 ifen die zu Nen abr rejp. pater vergilſt N e Ae 
er pen fm 15 5 Lopes ale Erg — b aß Gefl. Off. unter Nr. 1453 durch t eſucht * Konfektions - Geſchäft g Gewerbe u ind r 
enaue Bezeichnung des Looſes un te Erklärung en Iten, Daß | 5 Mann . genten geſucht ton] wer. u industrie 
Käufer ſich den ihm bekannten Bedingungen unterwirft. Sie müſſen den Geſelligen erbeten. f. d. Verk. v. Cigarren an Wirthe ꝛc. einen gut empfohlenen t 8 Ae 
in einem verſchloſſenen, mit der Aufſchriſt „Holzverkauf“ verſehenen Err AE. Kröger, Hamburgs. z erfahrenen, $ £ 
e ade Zum IT: b. Mes. Hienoa, = . 11601 Suche p. 1. Jan. Stellung Tüchtiger, Junger z Verkäufer % ri eBer 
ureau abgegeben n u er n D. 7 ii reſp. alleiniger 22 7 
12 Uhr, im Diete'ſchen Gaſthauſe, Berlinerſtr. 21, geöffnet werden. .. 1 z x Komptoiriſt 82 und deke e % juat bie ETAST 1537 5 
Unter gleich hohen Geboten entſcheidet das Loos. Die Forſtver⸗ Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ber- mit der doppelten Buchführung Dekora eur Albrech 8 attdrucke 
waltung behält ſich vor, den rm Knüppelhols für 3,20 Mark zu⸗ fügung. 6 Jahre beim Fach. vertraut, von einer mittleren für große Schaufenſter. bd in Stuhm. 
rück zukaufen. Gefl. Offerten unter 100 pojl. Dampf⸗ Brauerei $t gengnine mit = = K 15271 Ein tüchtiger 
Bromberg, den 3. November 1898. Walterkehmen Opr. Weſtpreußens p. Dezbr. er ge- 3 orie erbeten. [1488 Schriftſetzer 
Der Forſtmeiſter. ſucht. Anfangsgebalt 75 Mk. p. L. Hinzelmann, und ein gewiſſenhafter 
Fo ATT 7 1356] Empfehle zum II. II. Monat, Brandefundige bevor- & Röslinin Pommern. FÈ Maſchinenmeiſter 


Verſteigerung 
1486] Am Donnerſtag, den 
10. November d. J8., Vor- 
mittags v. 10 Uhr ab, ſollen auf d. 
Truppenübungsplatz Gruppe 

etwa 8500 lfd. m Förder⸗ 
bahnſchienen, unbrauch⸗ 
bare Plattſormwagen, 
Kipplowrys, altes Eiſen, 
Draht, jowie 50 chm Holz, 
Staugen, Bretter, auch 
Holzſchuppengeräth und 
andere Gegenſtände 
gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 


Gruppe, d. 3. Nov. 1898. 
Königliche Kommandantur. 


1535] Geſucht werden 


Futterrüben⸗Samen⸗ 


Züchter 


für dieſes und nächſtes Jahr. 


Off. unt. X. B. 99 poſtl. Thorn. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


froſtfreie, erſtere mit der Hand 
verleſen, größ. Poſten, mit hohem 
Stärkegehalt, in rothen, weißen u. 
blauen Sorten, hat zum Verkauf 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 


B ieferung nach V 
ejtpr. Lieferung 9 1459 


einbarung. 


er⸗ 


Schweizer. 


guet [rn des 
8 d. S ⸗Sennen.] Eij s ä tode eren 
ree E Verwalter, I Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 


Marienburg Wyr., Schulſtr. 13., 


1530] Ein junger, tüchtiger 


Landwirth 
1 99 unt. direkt Leit.d 
rinzip. Stell. Off. u. Nr. 15: 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth, der zugleich | geſchäft wird ein tüchtiger und anſprüche 


1. 12. 98 u. 1. 1. 99 gut empfohl.] zugt. Gefl. Offerten mit Beug- 
Überihweizer ſowie ledige nißabſchriften unter Nr. 1540 a. KBERIIERERNR 


den Geſelligen erbeten. 


1578] Für mein Kolonial: und | 1504] Far mein Tach. Manns 


faktur⸗, Modew.⸗, Herren» und 


per bald oder ſpäter einen s A 
m ſofortigen Antritt oder 
jungen Mann und . Dezlnlber einen tüchtigen 


einen Volontär Verkäufer 


13 welche deutſch und poln. ſprechen. welcher der polniſchen Sprache 


G. E. Kuppi, Schmiegel. mächtig ſein muß. Offerten mit 
2 Abſchrlft der Zeugniſſe, Gehalts⸗ 


Für ein Cigarren⸗ und Wein⸗ und wenn möotie 


Gärtner ift, ſucht eine dauernde äi botographie erbeten. 
tel t sbie p. zuverkäſſiger y S. J. Cobn, Schwetz a. W. 


Stelle auf e. 


Gut, am liebſt. b. 


ein. Stadt, wo e. Wirthſchaft ift. 
Gute Zeugu. u. Empfebl. ſtehen von ſofort oder 1. Dezember Verkäufer (Chriſt). 


z. Seite. O 


junger Mann 1509] Suche per ſofort einen 


ff. unter S. J. boft- | gejucht. Derſelbe muß auch kleine 


lagernd Borszymmen, Kreis] Reijen unternehmen.? ap Johannes Felich, Paſewalk, 


Lyck, erbeten. 


[1520 


u. Nr. 1551 a. d. Geſelligen Manufaktur⸗ u. dewaaren. 


find. per ſofort dauernde Kondit. 
H. Klutke, Stallupönen. 


Ein Schweizerdegen 
findet ſofort dauernde Stellung b. 
A. Krauſe, Mogilno. 

Sung. olid. Maſchinenm. od. 
Schweizerdeg., w. a. d. Sigl'ſchen 
Schnellpr. u. Tigeldruckpr. arb. k., 
„ Stell. Off. m. 
Hehaltsang erb. R. Lipski's Buch⸗ 

1399], Ein. tüchtiger, erfahr. 

Konditorgehilſe 
findet Stellung. H. Hoellgers, 
Konditorei, Gumbinnen. 

Daſelbſt kann ſich ein Lehrling 

melden. 


bad 


rein! 


MIR RN = 


753] Ein junger 
Bäckergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten 
G. Wenzel, Bäckermeiſter, 
1506] Ein ſelbſtändiger 


Ein Müllergeſelle 


Tofart g ne auf Kundeumüllerei. 
C 


brecht, Gr.⸗Runow 
bei Pottangow. [266 


2 Stellmachergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


können jofort eintreten bei [6046 
Bäcker Roſenke, Neuenburg Wpr. 
ed e, | 127.0 sie, 
——— —— Zimmerleute 
Ein Tapeziergehilfe | tönnen ſofort in dauernde Arbeit 
tüchtiger Polſterer u. Dekorateur, am Kaſernenbau n 
findet jofort dauernde Stellung. burg treten. Moſchall. 


Paul Sander, Grünberg Tichlige Maurer 


Schleſien. 11579 
8351] Ein u Geſelle — 25 Soine) o b. iege 
f R € ; . - 
inenbauer⸗Geſelle ür dauernde Beſchäftigun i 
me wird win bei | gutem Lohn 2 10474 
utem Lohn und dauernder Be⸗ Bauneſchäft. er 
ſchäftiaung verlangt von 1 


A. Vaternam, Krieſcht, Tichliger Dachdetfer 


Neumark. Az 
Suche zum ſofortigen Antritt | in J. Dachdeckung erfahren, ſucht 
baldigſt Stelle ass 


2 flüchtige Klempnergeſellen. Meiſter. 


Wegner, Klempnermeiſter, x 8 3 
11951 O Bhichofewerber. Off. sub A. S. 100 poftlagernd 
ee Skurz Mor. ſucht In Prauſt bei Danzig erbeten. 
3 .Skurz Wyr. ſucht zu > ~ ——.— 
a e l. Jan. 58. T. l J. Einen verh. Zieglermeiſter 


f. bezw. 1. Jan. od. 1. April n. J. e lern € 
Tof. beam. $ Schmied, der m. Guf- vertr. m. Ringofen, ſelbſt Leitg. 


beſchlag, ſämmtl. landw. Maſch. u. 
Geräth, jowie m. d. Führung eines 
Dampfdreſchſatzes vertraut iſt. 
Ein Schloſſer oder 
Schmied 
der mit der Behandlung von 
Dampfmaſchinen vertraut iſt 
und das Schärfen der Sägen 
mit der Sägenſchörfmaſchine 
verſteht, findet Beſchäftigung in 
d. Dampfſägewerk Baumgarth. 
A. Hildebrandt, Chriſtburg. 


1024) Tüchtige Schloſſer auf 
landwirthſchaftl. Maſchinenbau, 


u. Auszahlung von 150 Arbeit, 
ſucht ab 1. 1. 99 Pluczynski, 
Poſen, Friedrichſtr. 24. [1527 


R 


Für einen Milchhof in einer 
Stadt nahe Frankfurt am Main, 
der Kinder⸗ und Haushaltungs⸗ 
Milch produciren und mit einer 
Bäckerei verbunden werden ſoll, 
wird zum 25. November d. 35., 
ſpäteſtens 1. Dezember, ein 


erfahrener Verwalter 


t N eſucht. Tüchtige Gutsver⸗ 
ſowie 1 Ktempuer ſucht bei hoh. Ur, die Kenntniß in Miſch⸗ 
Fohn, Romanowski, wirthichaft und Bäckerei haben 
Maſchinenfabrik, Nehlſack Opr. und Buchführung verſteben, 
e werden dieſe ſehr ſelbſtändige 
Stellung gut ausfüllen können. 
Bewerber mit vorzüglichen 
er aT 8 m m 
ur Kleinbahnbetrieb, welcher auch Vorlage derſelben unter Angabe 
tachtdienſt zu thun hat. "Gehalt der Gehaltsanſprüche (freie 
120 Mark per Monat, bei Tüch⸗ Wohnung; und ihrer Famillen⸗ 
tigkeit eine Gratifitation nad perhäktuiſſe bei der Expedition 
Schluß de nvag M des Geſelligen unter Nr. 1222 
Schluß der Tamvagne. Meldung. des „I ha 
mit Zeugniß⸗Abſchriften werden brieflich melden. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1378 Suche zum baldigen Antritt 
durch den Geſelligen erbeten. polniſchſprechenden,federgewandt. 


1041] Nüchternen, tüchtigen Hofbeamten R 
D tat⸗Schmied bei 360 Mark Gehalt, freier 
epu d \ Station ohne Wäſche. Offerten 
der auch Stellmacherarbeit über⸗ mit Zeugnißabſchriften unter 
Be. 1 mit . 1421 durch den Geſelligen erbet. 
zu Neujahr Dom. Triſchin 1255 7 N 
(Poſt), Kr. Bromberg. nn B r 


61498] Zum ſofortigen And ritt $ 
wird ein zuverläſſ., unverheir. zweiter Beamter 

Maſchiniſt Gehalt 3- bis 400 Mark oder 
zur Führung des Dampfdreſch⸗ x El ve = 
apparates geſucht, der auch die aus guter Familie, zenſion nach 
kleineren Reparaturen ſelbſt aus⸗ Uebereinkunft. Familienanſchluß. 
führen kann und die übrigen. Wunderlich, Gr.⸗Nogath 
landw. Maſchinen in Ordnung bei Niederzehren. 

878] Geſucht ein einfacher, aber 


zu halten hat. 
erfahrener und zuverläſſiger, ev. 


Dom. Auguſtinken p. Plusnitz 
Wirth ſchafts beamter 


Weſtpreußen. 
Tüchtiger Maſchiniſt Gehalt 300 Mark. Soldat ge⸗ 
weſen bevorzugt. Meldungen 


zur Führung meines Lohndreſch⸗ } À 
mit Zeugnißapſchriften unter 


apparates, nüchtern und zuver⸗ 
Käfig, findet lohnende Beſchäfti⸗ E B. 2 pojtl. Nikolaiken Wpr. 
erbeten. 


gung bei 11518 
D. Herrmann, Bratwin. | 1040] Timfichtigen, erfahrenen. 
foliden, evang., 


Maſchiniſt unverh. Inſpektor 


ur Führung e. Dampfmaſch., d. 

Einmiebearh u. Hufbeſchl. verft, a PR (Boit) 
läng. J. anf Schneidemühl. thätſg F 
ew. e. Gatter aufzuſtell. i. Stande 5 RER: 


ft, k. jof, eintr. Dampfſw. Gr. 1205] Suche zu ſofort einen 
Jauth b. Roſenberg Wyr. Per- 


Jau t 2 Hofbeamten 
Dnliche Vorſt. bevorz. [1344 der auch die Bücher führen muß. 


Dauernde Stellung. 21 15 


Königl. Prinzl. Domänenpächter, 
1285] Geſucht per 1. April 99., 


Pottlitz b. Linde Wpr. 
aud früher, deutſcher, verh., be⸗ 304] Racice bei Kruſchwitz 
ſtens empfohl. Schmied, der 


ſucht zum 1. Novbr. oder ſpäter 
Stärkefabrik mit übernimmt, bei einen unverh. älteren, nergiſch., 
obem Lohn u. Deput. auf ein 


mit Drilltultur und Rüvenbau 
ittergute der Provinz Bojen vertrauten, polniſch ſprechenden 
von 1200 Morg. 


C ti a. | Dentichen Beamten. 
8 findet gleichzeitig] Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
in tüchtiger mit Jagden Bienen fauf erb. Wenn verlangt, perſön⸗ 
. Gärtner Stellung. liche Vorſtellung nöthig. Gehalt 
aten Berbeiratbung nicht ans- 500 Mark vro Anno nebſt freier 
geiloen, Dijerten zu kichten Station obne Maſche 
unter Chir. O. poſtl. Poſen. 1461] Si 
890] Tüchliger, nüchterner Suche zum Jannar 


~ gut empfohlenen, unverheirath., 
unverh. Schmied d Du 


evangeliſchen 
der anch etwas Schirrarbeit ver⸗ 


richten kann und auch in der Hofverwalter, zugl. 


Eine Zuckerfabrik Weſtpreußens 
ſucht zum ſofortigen Autritt 


ein. Lokomotivführer 


Wirtpſchaft mithelfen muß, findet Amtsſekretär 
ſogleich, rejp. ſväter, dauernde | der als ſolcher bereits in 


Stellung. 
Amalienbof p. Soldan Dpr. 
. ern verheir., tüchtiger, 
zuverläſſiger 
7 — N 
Schmied 
der den Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u. einen Burſchen 
u halten hat, findet bei hohem 
ohn und Deputat von Martini 
d. Js. oder etwas ſpäter Stellg. 
in Dom Lindenaup Usda Opr. 
1412] Suche für ſofort zwei 
junge, tüchtige 


Müllergeſellen. 


H. Schulz, 
Gr. Herzberg⸗Müh le b. Lottin. 
1414] Tücbtiger 


Modelltiſchler 

Genf Arbeiter, geſucht. 

W. Gehlhaax, Natel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
2 Stellm., 1 Schmiedegeſ. verl, 2 
Gründer, Wageni., 2 — Hofmeiſter 

Brauchb füng. Mällergeſeue welcher einen Scharwerker ſtellt, 
für elne Kundenmühleals Eriter finden zu Martini oder 15. No⸗ 
pef. Zeugnißabſchr. m. Altersang. 


F vember d. Is. Stellung i 
zu richten an Mühle Pueta Dyr, | Dom, Alt⸗Janiſchau b. Belplin. 


Stellung war und mit den 
Amtsgeſchäften vollkommen ver- 


Oſſmann, Salino b. Melno. 
1491] Einen unverbeiratheten, 
ſelbſt mit Hand anlegenden 
Wirthſchafter 
in mittleren Jahren, mit guter 
Handſchrift, beſcheꝛden, ehrlich, zu- 
ür und fleißig, jedoch nur 
für kleine Mirtbſchaft paſſend, 
empfiehlt Kruttke, Karolinen⸗ 
hof per Kraplau. 
1581] Geſucht kautionsf., jelbit. 
Inſpektor. 
Gehalt 1000 Mk., 20% Tantieme 
u. Deputat od. freie Station. F. 
Jaks, Gt.⸗Ag.,Poſen, Berlinerſtr. 8. 
1420] Ein energijcher, zuverl. 
Hof⸗ u. Speicherver⸗ 
walter, ſowie ein 


traut iſt. Anfangsgehalt 500 Mk. 80 


13151 Dom. Schwes bei 
Strasburg Wpr. ſucht vom 15. 


d. Mts. einen 


Wirthſchaftseleven 


ohne Penſionszahlung. ® 
bramowski. 


1489) Ein in jeder Beziehung 
tüchtiger Hofmeiſter 


wird zu Martini oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Dom. Gerdin b. Subkau. 


12271 Berb., jelbftthätigen 
Gärtner 


mit Bienenzucht vertraut, der 
auch wirthſchaſtliche Dienſte zu 


leiſten An ſucht 4 
Dom. Lindenau p. 


1199] Ein unverh., ſelbſtthätig. 


Gärtner 


findet z. 15. Novbr. er. Stell. in 


Grie benau bei Unislaw. 


1476] Suche per ſofort einen 


tüchtigen 


Unterſchweizer. 
Lohn 33 bis 35 Mark. 
J. Rumpf, Oberſchweizer, 


Kobbelbude per Königsberg. 
1203] Zum 15. November oder 
ſpäter wird zu 60 Stück Milch ⸗ 
verheiratheter, mit 


vieh ein ven À 
guten Zeugniſſen verſehener 


Oberſchweizer 


geſucht. Meldungen an 


Oberſchweizer 


verheir., für 50 Stück Großvieh 
(Kühe) zum 1. 1. 99 geſucht. Br 
mit Zeugnißabſchr., d. n. z. erf., 

Zakrzewo 
bei Belencin, (Prov. Poſen). 


Suche von ſogleich oder 


zu richten an Dom. 


1511 
zum 11. November 


2 ficht. Uuterſchweizer 


bei hohem Lohn. 
3. Joſt, Güttland, 
bei Kriefkohl, Kr. Dirſchau. 


1362] Möglichſt gleich wird ein 


Schweizer 
oder Kuhmeiſter 


zu 30 Kühen und 30 Jungvieh 
Gehaltsforderung nebſt 
Zeugniſſen an Dom. Faulen b. 


geſucht. 


Gardienen Oſtpr. zu ſenden. 


Einen Üuterſchweizer bei 
10 Milchkühen ſucht zum 20. No- 
vember Hoffmann, Baldram 


b. Marienwerder. 
12081 


[1352 


Kämmerer 


Stellung in Kl.⸗Tauerſee bei 


Heinrichsdorf, Kr. Neidenburg. 


1219] Zu Martini d. J. finden 


ein Vogt 
ein Schäfer 


ſowie mehrere 


Arbeiterfamilien 


bei hohem Lohn und Deputat, 
freier Wohnung und Brennung 


gute Stellung in 


Dom. Marienfelde, Kr. Schwetz. 


1499] Ein verheiratbeter 
Schirrarbeiter 
findet bei hohem 
Deputat Stellung in 

Gr. Roebern bei Elbing. 
Meld. an die Gutsverwaltung. 


1332] Zum 1k. November fude 


einen tüchtigen 


Kuhmeiſter 


mit an zu 90 Kühen, bei 
n und Deputat. Ge- 


gutem Lo 2 
baltsforderung nebſt Zeugniſſen 
zu ſenden an 

C. Strübing, Lubianken 
bei Heimſoot, Bahnſtat. Culmſee. 
Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. 

796] Ein verheiratheter 

Schäfer 

mit Scharwerkern findet von 
Martini d. J. Stellung im 
Gute Sag ſau b. Neidenburg Opr. 

Ein Viehfütterer 
zu 36 Kühen u. ebenſoviel Jung- 
vieh, der das Melken mit 
ſeinen Leuten zugleich übernimmt, 
wird zum 1. Febr. n. Js. geſucht. 
Gefl. Off. m. Lohnanſpr. an Dom. 
Lowin b. Pruſt, Oſtb. [1500 


Ein Inſtmann und 


ein Deputant 
finden zu Martini d. J. Stellung. 
1519] Dom. Engelsburg. 


Unverh. Kutſcher 


zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt oder Feld- 
artillerıit geweſen, womögl. früh. 
Ackerknecht, der Feldarbeit gut 
verſteht (20 Morg. Acker), Lohn 
Thlr. Reiſegeld vergütet. 
[1264 
Hühner, Kgl. Forjtmeiiter, 
Börnichen bei Lübben N.Q., 
Rbz. Frankfurt a. O. 


Ein Vorarbeiter 
mit 5 Männern u. 5 Burſchen 
oder Mädchen wird z. Winter⸗ 
arbeit für das Land geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. nebſt Forderungen 
unter Nr. 1361 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Zeugnißabſchr. einſend. 


2 ET EEE 
“Verschiedene, 


6 fünf, Shadmeie 
400guteAkkordarbeit. 


werden ſofort bei hohem Verdienſt 
geſucht. Winterarbeit wahrſchein⸗ 
lich. Bau der Eiſenbahn Wolin- 
Misdroy⸗Swinemünde. [1225 
Polensky & Zöllner 
Bauſtelle: Misdroy. 


Sdau Dpr. 


Dom. 
Fräuleinhof b. Quednau Opr. 


2 Vom 11. November auch 
ſpäter findet ein verheiratheter 


Lohn und 


Schachtmeiſter 
mit Leuten finden auf dem 
Chauſſeebau Briefen ⸗Rynsk 
dauernde Beſchäftigung. 
Hilgenfeld. 
1171] Geſucht ein unverheir., 
durchaus zuverläſſiger 
Kutſcher 
von ſogleich oder bald. Zeug⸗ 
nißabſchriſten und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 
Major Hoffmann, 
Rieſenburg. 


36 Grubenarbeiter 


J. Graeſer, Berlin, 
11271 Invalidenſtr. 138. 


Tehrlingsstellen 


1092] Einige brave junge 
Leute, die Luft haben, das Ma- 
ſchinenbaufach, ſowie Metall- u. 
Eiſengießerei zu erlernen, werden 
unter gunſtigen Bedingungen ge- 
ſucht. Maſchinenfabrik Roma⸗ 
nowski, Mehlſack Oſtpr. 


1545] Einen Lehrling ſucht 

für fein Kolonſalw.⸗ u. Delikat. 

Geſchäft zum baldigen Antritt 
Frankewitz, Danzig, 
Stadtgebiet 139/40, 


ſuche von ſogleich einen 
Lehrling 


und ſchöner Handſchrift. 
Salomon Hertz, 
Gerdauen. 
1325] Für unfer Kolonjalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir für ſofort 


2 Lehrlinge u. einen 
Volontär 


1555] Für unſer Di 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuchen 


Lehrling 
israelit. Konfeſſion bei 
Station. Offerten erbeten an 

Albu & Lewy, Seelow. 


bei hohem Verdienſt ſucht ſofort 


1283] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 


(moſaiſch), mit guten Schulkennt. 


Anger & Nitz, Leſſen Wpr. 


Leder⸗ und 


wir zum 1. Januar 1899 einen 


freier 


1381] Für mein Materlalwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft jude von 
ſofort einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtändiger Eltern. 
Johannes Mehl, Dt.⸗Eylau. 


1481] Ein evangeliſcher 
Gärtnerlehrling 


der Luſt hat, die Gärtnerei 

ründlich zu erlernen, kann fo- 

ort eintreten in die Kunſt⸗ u. 

Handelsgärtn. Papan b. Thorn. 
A. Vehrendt, Gärtner. 


Buchdruckerlehrling 

bei freier Station und eventl. 

Bekleidung ſucht die 11538 

Albrechtſſchetkreisblattdruckerei 
in Stuhm. 


1462] Suche pr. fof. f. m. Ma- 
terialw.- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 


einen Volontär und 


einen Lehrling. 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 
der die Bäckerei erlernen will, 
kann ſofort oder auch ſpäter ein⸗ 
treten bei A. Springer, 
15121 Rehden, Weſtpreuß. 


1474] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurz⸗, Galanterie⸗ und Spiel- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von fo- 
fort oder per 1. Dezember 
einen Lehrling 
mit genügenden Schulkenntniſſen. 
Am Orte befindet ſich eine kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule. 
Fr. Preß, Rieſenburg. 


1458] Für mein Kolonial-, 
Materſalw.⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche unter günſtigen Be⸗ 
dingung. von fof. od. 15. Novbr. 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 


Ein Lehrling 
findet von ſofort in meinem 
Kolonialwaaren- und Deſtill.⸗ 
Geſchäft Stellung. 

K. Figurski, Bromberg, 
Danzigerſtr. 71. 
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Stellengesuche 
1398] Muj. Erzieherin m. gut. 
Empf. f. z. 1. 1. 99 Stellg. mit 
Familienauſchluß bei jüng. Kind. 
Offert. unt. A. M. pſtl. Zoppot. 
Jung., en Fräulein ſucht 
i. feiner Familie auf d. Lande 
zum 1. Dezör, Stellung bei 
Kindern (Franzöſiſch) oder als 
Stütze d. Hausfrau. Gefl. Off. 
bitte unter A. B. C. an die An⸗ 
noncengnnahme des Geſelligen in 
Bromberg z. ſenden. 11351 


750] Geb., älteres Fräulein, in 
allen Zweigen des Haush. und 
Kindererzieh. erf, mit nur beſten 
Referenz., ſucht Stell. als Haus⸗ 
dame oder Repräſentantin. 
Offerten unter M. W. poſtlag. 
Amt 8 Königsberg i. Pr. 


Für junge Dame 
aus g. Familie wird Stelle zur 
Geſellſchaft u. Hilfe der Haus⸗ 
frau in der Stadt od. auf dem 
Lande v. ſof. geſucht. Offerten 
unter P. 12 poſtlag. Göttchen⸗ 
dorf Oſtpr. erb. 1963 

1492) Suche für ein junges, 
kräftiges Mädchen, aus anſtänd. 
Familie, zur Erlernung der 

Meierei 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 

Remus, Molkereiverwalter, 

Schwetz, Kr. Graudenz. 


Aeltere Dame 


muſik., wünſcht v. ont od. Tpät. die 
Führ. ein. ländl. od. ſtädt. Haush., 
eventl. Erzieh. mutterl. Kinder zu 
übernehm. Gefl. Off. erb. unter 
R. W. 34 voſtlagernd Elbing. 


Anit, jung. Mädchen 
ſucht, auf gute Zeugniſſe Fenz 
Stellung als Stütze d. Hauz- 
frau. Off. poſtl. Benfan u. G. B. 
Selbſt. thät. Wirthſchaftsfrl., 
i. Koch., Back., Einſchlach., ſowie in 
allen Zw. d. Innen⸗ u. Außen w. gr. 
erfahr.ſ. v. 1.1.99 mögl. ſelöſt. Stell. 
Off. erb. an M. Breiter, Hohen- 
eichen bei Gottſchalk. [1529 

1524] Ein Mädchen aus anſt. 
Familie ſucht Stellung von ſo⸗ 
fort als 


Melkmdch. u. Köchin. 


Offerten unt. A. P. 300 poſt⸗ 
lagernd Gr.⸗Falkenau. 


E 


1503) Für meine drei Töchter 
im Alter von 9 bis 12 Jahren 
ſuche eine geprüfte 


Lehrerin 
muſik. Kenntniſſe erwünſcht, zum 
ſofortigen Antritt. 
J. Boß, Skurz Wpr. 


Tüchtige 11554 


Buchhalterin 


ſuchen zum 1. Dezember 


Gustav Lisenstacdt & Co, 
Poſen. 


Frauen, Mädchen 


Verkäuferinnen⸗Geſuch. 


Für die Luxus⸗ und Porzellan⸗ 
Abtheilung 

> Fr è 

3 Verkäuferinnen, 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung 

2 Verkäuferinnen 
per ſofort geſucht. 

Nur wirklich tüchtige, branche⸗ 
kundige Damen finden bei hohem 
Gehalt dauerndes Engagement. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. [1463 

Berliner Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 

1456] In meinem Kolonialw.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
eine perfekte = 

Verkäuferin 
beider Landesſprachen mächtig, 
Br 1. Dezember evtl. 1. Jan. 99 
auernde Stellung. 
C. Chaskel Nachfl. Max Peiſer, 
Argenau. 

Für mein Deſtiſlatſons⸗ um) 
Koloniglwaarengeſchäft ſuche ich 
ver bald oder ſpäter eine tücht., 
zuverläſſige 


Verkäuferin 
mof. Konfeſſion, polniſch ſprech., 
ſowie ein ra 2 
Lehrfräulein. 


Meldung. briefl. unter Nr. 1365 
an den Gefell. erbeten. 


EURER 


873] Suche für mein 
Manufaktur⸗ und urz- 
waaren » Gejchäit eine 
ältere, tüchtige 


3t m BIER. 3 
2 Verkäuferin 3 
8 . — 

m 1. De; f 
1 Beunnipabfehriften bei x 
Rn 2 
DE NRoeiiel Sſtpreußen. 
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Ein anſtändiges 


älteres Mädchen 


jüd. oder jüng. Wwe. ohne Anh., 
wird F felbft. Führ. einer kl. 
Wirthſch. von zwei Herren bei 
beſcheid. Anſpr. p. fof. geſucht. 
Dauernde Stellung zugeſichert. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 1216 durch den Geſell. erb. 


Junges Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, nebſt guter bürgerl. Küche, 
findet unentgeltlich Aufnahme bei 

G. Wuttig, Uhrenhandlung, 

Oſterode Oſtyr. [1347 

Zum baldigen Antritt ſuche 

ein gewandtes 


junges Mädchen 
das ſich im Haushalt und durch 
aug i nützlich machen, zeitweiſe 


auch im Kolonialwaar.⸗Geſchäft 
s ig ſein muß. Offerten unter 
Nr. 1422 durch den Geſell. erbt. 

1366] Suche von ſogleich ein 
beſcheidenes junges 


Mädchen 
die etwas polniſch verſteht, für 
mein Hotel, die auch im Geſchäft 
auch 8 ſein muß, bei Familien⸗ 
anſchl. H. Klettke, Driczmin. 


Angenehme, leichte Stellung! 


Bon ſogleich eine ältere, an⸗ 
ſtändige, evang. 


Frau (oder Mädchen) 

geſucht, die in der Wirthſchaft 
etwas behilflich ift und 3 Kinder 
im Alter von 11, 9 und 6 Jahren 
beaufſichtigt. Familienanſ luß 
ugeſich. Geh. m. Uebereinkunſt. 
Meld. u. Nr. 1330 an den Ge⸗ 
ſelligen erb. 


813] Erfahrenes Wirthſchafts⸗ 
fräulein, evangel, zu baldigem 


Antritt geſucht als 
Stütze der Hausfrau 


für Landgut — ohne Leuteſpei⸗ 
tung Buttern und Brodbaden. — 
Me dungen mit Zeugnißabſchr. 
yas Gehaltsanſprüchen unter 


F. 11 poſtlag. Nikolaiken 
Weſtpr. erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


1492] Eine erfahrene, gewiſſen⸗ 

hafte Meierin, die in der Tiliiter 
Fettkäſerel durchaus bewandert 
iit, findet zum 15. Novbr. d. J. 
Stell. in Markushof p. Rück⸗ 
forth. Gehalt 30 Mk. p. Monat 
bei ir. Stat. außer Wäſche. 

8 Fr. Wunderlich. 
Suche anſtändige „ [1465 
Haushälterin 
alleinſt, mit ew. Berm. oder 
Einf, 30 bis 50 J., für älteren 
alleinſt. Herrn mit 1000 Mark 
Cint. Meldung. briefl. unter Nr. 
1466 an den Geſelligen erbeten. 


m" f ar f w if * 
Ticht. Wirthſchafterin 
(in ff. Küche, Einlegen, Backen, 
Einſchlachten firm) 11567 
oder perfekte Köchin 
i. Haushalt (Beſorgung v. W ito 
erfahren und gern thätig, bei 
bis 100 Thaler Lohn z. 15. No⸗ 
vember geſucht Keine Milch⸗ 
wirthſchaft u. Geſindebeköſtigung 
verl. Meldung. nebſt Zeugniſſen 
u. Bild unter K. D. V. 100 poſt⸗ 
lagernd Elfenbuſcheßommern) 
erbeten. > 
1549] Zur Leitung meines 
Haushalts ſuche per jofort eine 
tüchtige moſaiſche 
aa tae Ai 3 
Wirthſchafterin 
die perfekt rituell kochen kann u. 
ſchon in ähnlicher Stellung war. 
Offert. mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
S. Schrubski, Landsberg a. W. 
Suche unter Leitung der Haus⸗ 
frau eine evangeliſche 
Wirthin 
welche auch etwas Handarbeit 
macht, Milch wird zur Stadt 
geſchickt, Kuhſtall ift nicht zu be⸗ 
auſſichtigen. Off, mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 1517 d. den Gef. erbt. 


Eine evang. Wirthin 
die gut kochen u. backen kann u. 
mit Federpiehaufzucht Beſcheid 
weiß, Milch wird nach der Mol⸗ 
kerei geliefert, wird zu Martini 
d. Jahres auf Domäne Rehden 
Weitpr. geſucht. [1198 

1426] Dom. Althütte ſucht 
ſofort, ſpäteſtens 1. Januar, eine 
ältere, jaubere i 

Wirthin 
erf. in fein. u. einf. Küche. Milch 
geht z. Molkerei, Geh. 240 Mk.; 
ferner unverh. 
Kutſcher 

Gehalt 200 Mk. Er 
1375] Zum 1. Januar wird eine 

tüchtige Wirthin 
geſucht, welche die feine Küche, 
Backen, Federviehzucht u. Wäſche 
gut verſteht. Gehaltsanſprüche 
und Zengniſſe zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſiter Hardt, 
Schildeck bei Reichenau Oſtpr. 


1289]. In Czychen Opr, wird 
pro 1. Jauuar 1899 evtl. früher 
eine tüchtige 

= z 
Wirthin 
bei 300 Mk. Gehalt geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchrift. erb. 
Frau Wittig. 


1363] Eine tüchtige, zuverläſſ. 
Wirthſchafterin 

die Milchwirthſchaft u. Kälber⸗ 
aufzucht übernimmt, od Meier in, 
in Hauswirthſchaft erfahren, auf 
Nittergut Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. geſucht Gehalt 
300 Mark und Tantieme. 


Zum 15. November od. 1. Dez. 
eine Wirthin 
geſucht, die dem Hausſtand eines 
Junggeſellen auf einem Gute 
vorſtehen kann. Gehalt nach 
Uepereinkunft. Meld. m. Zeugn. 
unt. Nr. 1147 d. d. Geſell. erb. 


11801 Geſucht gegen hohen 
Lohn auf ſogleich eine tüchtige, 


gewandte Köchin 


und zum 1. Dezember leine 
Schweizerin 
zu 2 kleinen Kindern. Photogr. 
und Zeugnißabſchriften gefl. ein⸗ 
zuſenden an 
Frau Major Hoffmann, 
Rieſenburg. 


30—36 Mk. monatl., 
Amme, gere ere 
Berlin, Friedrichſt. 49 


Stellenvermittelungs⸗Hurean 
für ſämmtliches weibl. Hang- 
und Geſchäftsperſongl. 

Frau v. Rieſen, Elb ing, 
808] Fiſcherſtraße 5, L 


Aufruf 
zu Beiträgen für ein „Königin Luiſe“⸗ 
Denkmal in Filfit. 


or einiger Zeit hat ſich in Tilſit ein Komits für ein daſelbſt 
der Königin Luiſe von Preußen zu errichtendes Denkmal 
Feile 7. wozu auch Se. Majeſtät der Kaiſer die Genehmigung er⸗ 
heilt hat. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat nun zur Erreichung 


des zum Denkmal noch erforderlichen Kapitals dem Verein 


der Oſtpreußen g Berlin die verechtigung ertbeilt, 
bierorts ein Zweigkomits zu bilden und aus allen Theilen des 
preußiſchen Vaterlandes Beiträge entgegenzunehmen. z 

In den Herzen aller Preußen wird das Andenken an die 
Königin Luiſe, die Mutter unſeres erſten Deutſchen Kaiſers aus 
dem Hauſe der Hohenzollern, als ſorgſamſte Gattin und Mutter, 
beſonders aber als Landesmutter, noch unvergeſſen ſein, denn nie 
at eine Königin um das Wohl und die Ehre ihres Vaterlandes 

ch mehr ase nie die Liebe ihres Volkes mehr beſeſſen, als 
Königin Luiſe. 11451 

Eingedenk der großen Liebe derſelben zum Volke, eingedenk 
ihrer vielen kummervollen Nächte und Noth und Sorge um Familie 
und Vaterland, richtet das unterzeichnete Berliner Zweigkomité 
an Sie die ergebenſte Bitte, an dem patriotiſchen Unternehmen 
der Tilſiter, wozu auch unſer Kaiſer eine größere Summe 
geſpendet, r 

der verehrungswürdigſten aller preußiſchen Köni⸗ 
ginnen und deutſchen Franen aun der Oſtmark unſeres 
Vaterlandes in der ſeit dem Anfange dieſes Jahr- 
underts hiſtoriſch denkwürdig gewordenen Stadt 
ilſit, als Wahrzeichen der Verehrung und Dant- 
barkeit des preußiſchen Volkes für jetzt und alle 
n Geſchlechter, ein würdiges Deukmal zu 
errichten 
in. mit einem Beitrage zu betheiligen und dadurch fördern zu 
elfen. 

Ihre Spende bitten wir an unſern Kaſſirer, den Fabrik heſitzer 
Herrn Wilhelm Schröder, Berlin 80., Waldemar⸗Straße 51, ge- 
langen zu laſſen. Ueber den Empfang wird öffentlich durch die 
Zeitungen quittirt. 

Berlin, im Oftober 1898. 
Das Berliner Zweigkomits 
für das „Königin Luiſe“⸗Deukmal in Tilſit. 
Oberpürgermeiſter Thesing, 

Vorſitzender des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Tilſit. 

4 j Ed. Schneider, 

Vorſitzender d. Vereins d. Oſtpreußen u. d. Zw.⸗Komités in Berlin. 
Wilh. Schröder, Kaſſtrer d. Berliner Zweig⸗Komités. 
Bohn, Bönig, Engelke, Hochhausen, v. Varchmin, Lubbe, Lange, 
Vorſtandsmitglieder des Vereins der Oſtpreußen in Berlin. 

J. Weinberg, Vorſitzender. 

A. Heilhronn, Dr. M. Wasbutaky, s 
Vorſtandsmitglieder des oſtpreuß. Unterſtütz.⸗Vereins in Berlin. 
Oberſtlieutenant v. Gersdorf. Regierungs- u. Baurath Massalski. 
Landrath Schlenther. Juſtizraih Kuwert. Profeſſor Krüger. 
Landtagsabgeordueter y. Sanden. Laudgerichtsrath Mirtsch. 
Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Tilſit. 


Dr. Warschauer ' Wasserheil- . Kuranstalt 


> Vorzügl H Mässige 
Einmientengen Im Soolbad Inowrazlaw. pen 

ii ey i aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete, Prosp. fz. 
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Kartoffel⸗Erutemaſchine 
Patent C. Keibel 
wefentlich verbeflert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, fo lange es das 
Wetter geſtattet, in Volsong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Suaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſoſort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 
— — =. Toner, Bl ern re 
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Deutsches Thomas- Phosphaimehl 
e carpott Beine Berne TE RUE "ou 


Deutsches Superphosphat 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


rer 


= Danzig. 


Garantirf 
N iehlerfrei 


daher 8 Tage zur Probe 
berſende gegen Nachnahme für nur M. 5.—, mit Glockenſpiel 30 pig 
mehr, meine feinfte, ſtark gebaute Conzert-Ziehharmonika „Miranda, 
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reihig 21 Taſten, 4 Bäſſe, 4:hör, M. 12.—. 

Accordzitker! hochſein verziert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 
ſaite und ſämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15.— 
manualige M. 3.—. Selbſterlernſchulen für Harmonika und Bithern, 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackung 
umfonſt. Porto 80 Pfg. 

Friedr. Schmerbeck, Neuenrade 1. Westf. Nr. 11, 


Achtung! Zur Probe! 


Bestes Sicherheitarasirımesser Mk.3.— 
geg Nachnahme. Umtausch nach 8 Tagen Probe 
od. Betrag zurück. Dasselbe ohne Sicherheits- 
vorrichtung Mk. 2.—, Ta. Streichriemen Mk. 1,60. 
Umsonst Pracht-Catalog über Stahlwaaren, 
Musikwaaren, Pfeiten, Gold- u. Silberwaaren, 

hren u. viele Neuheiten. [481 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald bei Solingen 62. 


$ Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel | 


— en 


Quellenſucher. 


Kür PRUE 7 


versende i geg a i i i 

10 F Volle Garantie. Untrüglicher 

Concert-Accord-Zither Apparat. [334 

mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt __keiperode, Prov. ¥ Prov. Voſen. 
und elegant ausgestattet, mit Stimm- 
vorrichtung, wundervoll im Ton und Crafatten fabrik 
in einer Stunde zu erlernen. Versand Pi 
complet mit neuester Schule, Noten- , Blömer & 00. 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton. 2 St. Tönis⸗ 
Früherer Preis dieser Zither 16 Mark Kreſeld 25 
Ein solches Prachtinstrument durfte Billige Bezugsquelle Stoff⸗ i 


in keiner Familie fehlen. 3r ualig = F nd 
zu 3 Mari. Tigiich lobende An- mufter und flat Breistiite 
p > 
2 


erkennungen und Nachbestellungen. koſtenfrei. 


Musik- Instrumenten-Fabrik 
Neuenrade i. W. 


Im eigenen Quiereme folte jeder Raudes Eine große a 
nur aus der bewährten erpfeiſe „Syſtem 
Berahaus“ mit den durch Scheidewand in Photographie 
Rauchkanal und Sotterbehälter getrennten oder eine große 8052 
an gnb Dem ae 3 ° 7 2 88 
auch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ K (l 1 h 
lichſten, beiten und wirklichen Geſundheits⸗ rel C- ele nung, 
pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. ſehr fein, pr, Stück 6 ME, fertigt 
1 e seag uni pinete a rt man nach jedem eingejandten Wilde, 
eichnung ünchen, ober 98. 3 5 N f 
Siite Breistite über alle Sängen uib Bola” als Oel bild gearbeitet, koſtet 
arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie, 8 if 
. Nolerpfeifenfabrif, Gummersbach, RH. tô das Dreifache, 
- Königl. Hof⸗ 
Alex. Steck, Photograph, 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


11009 Mark Belohnung 


Raunen 


L 


Patent- Closet- Einsatz 


D., R. P. 88 310. 


Fig. I 


zahle ich, 


ohne Wasserspülung 3 * a wenn mir 
De nachgewiesen 
unenthehrlich 2 cak j wird, dass ich 
— E EN t y bei Anferti- 
für Orte ohne Canalisation. iA gung dieses 


# Annoncen- N 8 

E Clichés nicht e 

lie ein- Bi 8 

A zigsteund > 
erste Harmonikafabri- en 

Kation in Neuenrade habe. Meine General-Vertreter für das 

an Eleganz und Solidität unüber- deutsche Reich 


troſſonen Concert-Zug-Harmonikas * - 
mil den von mir neu erfunde- P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


nen, gesetzlich geschiliz- Zossenerstrasse 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- BR p 
klappeufedern kosten mit rS ù 5 
10 Tasten, 2 Bässen, ätheiligen 85 2 war 6 N 
starken ene Bekenacho] Lindener Saumct⸗Cerds 
nern, Zuhaltern, vielen Nickelbe- u. * 
chlägen, starker, orgelartiger % 13 und 
* hoch in Xehörig f Wirthſchafts⸗Anzüg 
nur noch 5 Mk., 3 chörig 3 birth Sunzug. 
echte Register 6 Mk., 4 chö- Rindfarbene Neuheit 
„ig. 4 echte Register 8 Mk., geſprenkelt, $ 
6 chörig, 6 echte Register II. Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
12 ½ Mic., 2 reinige mit 19 vets u. Velvetines in 
Tasten, Bässen kosten LO, ZOMk., ea 7090 neueſt. Farb 
. . Si - - 
zu Damenkoſtümen, 


F x 1 x 2 £ r Le 5 — — er vor- 
i 7 1 „nel a | zuglicher&lockenbegleitung 4 k 
*r. * angel In, Di esden 9. 30 Pfeunig mebr. Verpackung III. Lind. Cords z. Livré- 

i 3 Z 2 u. Kutſcheranzügen, 


gratis, Hochelegante solide 
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EI In denselben wird vor Benutzung 
1 eine Papierdüte geworfen, 
welche alles aufnimmt und 
während des Deckelschliessens 
herausfällt. 
Closet stets geschlossen. 
Kein Zug. Kein Geruch. 
Keine Verunreinigung. 
Fertig zum Aufschrauben auf 
jeden Abtritt. 
Prospekte mit Referenzen 
gratis. 
Figur I zeigt den Apparat vor und 
nach dem Gebrauch. Figur IT das 
Terſenten der Papierdüte. Figur III 
Schließen des Deckels und Heraus⸗ 
gleiten der Düte. (80) 
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Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſteis Vor- 
räthig. A. Teuber, 
2923] Earthänjer Mergelwk. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig, 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. #; 


Kein Huſtenmittel übertrifft 
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Aug. Hopfer & Eisenstuck, Le 
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Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 ME, 25000 Mk. u. f. w. des Mannes noch nicht beſitzt, vers | empf. ihre Pianinos in Kreuz- 
Ziehung 28. November bis 2. Dezember 1898. lange meinen Proſpekt, welchen | sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
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